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Hierzu vier Beilagen.

AoMsche Wochenükerstcht.
H . Oldenburg , 4 . April.

Die Kaiserreise nach Kopenhagen zur Beglückwün¬
schung des greisen Königs Christian , die das Hauptereignis
dieser Woche bildet, war vor kurzem mit der angeblich bevor¬
stehenden Verlobung des deutschen Kronprinzen mit einer
Tochter des Herzogs von Cumberland in Verbindung ge¬
bracht. Diesem Gerücht ist das offiziöse Dementi auf dem
Fuße gefolgt, und die Abreise des Herzogs nach Gmunden
vor dem Eintreffen des Kaisers scheint die Haltlosigkeit des
Gerüchtes vollends darzutun . Die Kaiserreise bildet zum
Teil einen Gegenbesuch für die Anwesenheit des dänischen
Kronprinzen im vorigen Herbst in Potsdam ; zum anderen
Teil gilt sie der Pflege freundschaftlicher Beziehungen zu
unserem nördlichen Nachbar , der sich in die Unabänderlich¬
keit seiner südlichen Grenze jetzt hoffentlich ebenso fügen wird,
wie unser Nachbar im Westen. Der Kaiser ist am Hofe der
„ Schwiegereltern Europas " auch mit einflußreichen Damen
zusammengetroffen, wie der russischen Kaiserin-Witwe Maria
Fjodorowna und ihrer Schwester, der Königin Alexandra
von England . Endlich kann als gutes Zeichen aufgefaßt
werden, daß die Bevölkerung der dänischen Hauptstadt
dem fremden Herrscher einen so überaus herzlichen Emp¬
fang bereitet und die Presse, auch die sozialdemokratische,
so warme Willkommensworte geäußert hat. Es ist anzu¬
nehmen, daß der Besuch nicht nur dynastische Interessen
fördern , sondern auch günstige Ergebnisse für die von Däne¬
mark nicht immer liebevollen Auges verfolgte nordschles-
wigsche Politik Preußens haben wird.

Während der Kaiser im Norden im Lande des rotweißen
Danebrog weilt, verbringt sein Kanzler im sonnigen Süden
am Golf von Neapel angenehme Tage der Muße und Er¬
holung . Zwar hat mit dem italienischen Minister des Aus¬
wärtigen Prinetti eine Besprechung stattgefunden, und es war
auch von einer Unterredung des Grafen Bülow auf der
Rückreise mit dem Leiter der österreichisch -ungarischen Politik,
Grafen Goluchowski, die Rede — im übrigen scheint aber
für die hohe Politik schon die stille Woche angebrochen
zu sein.

Nachdemder Termin für die Reichstags¬
wahlen längst auf den 16 . Juni festgesetzt ist , hat sich
zwischen „ Vorwärts " und „ Nordd . Allgem. Ztg .

" eine
hitzige Fehde entspannen, die darin gipfelt, daß das sozial¬
demokratische Blatt der Regierung die Absicht einer lieber-
rumpelung des Volkes zum Zweck der Unterdrückung der
Wahlagitation durch Anberaumung des Wahltermins auf
den 17. Mai vorwirft , wogegen das Organ Bülows
mehrfach mit Berichtigungen zu Felde gezogen ist. Wozu
der Lärm ? — Auf welche Weise dagegen der „ Vorwärts"
Kenntnis von Einzelheiten aus der Anleitung zur Aufstellung
von Wählerlisten erhalten hat , scheint garnicht mehr in Frage
zu kommen.

Nücktrittsgerüchte des Kriegsministers v . Goßler
haben gläubige Hörer gefunden. Wenn Herr v . Goßler , was
offenbar nicht der Fall ist , bei der Debatte in der Budget-
kommiffion über den Truppenübungsplatz Neuhammer den
Burggrafen Dohna -Mallwitz zu sehr mit seinem Namen
gedeckt Hütte , so wäre das für die konservative Presse aller¬
dings kein Grund , Herrn v . Goßler schon vor seinem Ab¬
schiede einen unliebenswürdigen Nachruf zu widmen. „ Heute
noch auf stolzen Rossen, morgen durch die Brust geschossen"
lch^ nt also auch für einen Kriegsminister zu gelten.Die Lage auf der Balkanhalbinsel, die infolge des
bunt durcheinander gewürfelten christlichen und heidnischen
Volkergcmlschesund der gänzlich unfähigen, schlaffen , türkischen
Regierung stets gefährdet erscheint , ist neuerdings
^ Aufstand der Albanese n recht
bedrohlich geworden. Hoffentlich wird die allgemeine
Auseinandersetzung wegen des Erbes des kranken Mannes
am Bosporus noch hinausgeschoben; besondere Neigung zur
Regulierung scheint ja erfreulicherweise nirgends vorhanden.

König Eduard von England ist auf seiner Mittel¬
meerreise glücklich bis Lissabon gelangt. Von dort soll der
König von Italien und später Präsident Loubet besuchtwerden. In Frankreich scheint unter den Hafenarbeiternm Marseille em neuer Streik bevorzustehen. - - - In Ruß¬land sind wieder Arbeiterunruhen zu verzeichnen, bei denen
auf die Menge gefeuert und viele Arbeiter getötet und ver¬
wundet wurden. — Den Großsprechereien des ameri-
ka im ichen Marine -Wrangel , Admiral Dew ey, scheint bei
uu » zu viel un !V in Amerika zu wenig Wert beigelegt zu

werden ; das Verhältnis zur Union ist jedenfalls durch die
Taktlosigkeit Deweys nicht beeinträchtigt . — Von dem
venezolanischen Präsidenten Castro hört man seit einigen
Tagen nichts Neues . Und das ist gut.

Freiheit der theologischen Forschung.
Gestern hat im preußischen Herrenhaus eine sehr ein¬

gehende und stellenweise ungewöhnlich lebhafte Er¬
örterung über die Freiheit der theologischen
Forschung auf den Universitäten stattgefunden.
Das Thema steht seit längerem im Vordergründe , und
es ist jedenfalls von Interesse , Anschauungen kennen zu
lernen , wie sie die

'
Aristokraten , Graf v . Ziethen-

Schwerin , und noch eifriger Frhr . v . Durant vertraten:
Daß die Lehrfreiheit der evangelisch-theologischen Wis¬
senschaft beschränkt werden müsse. Die künftigen Dimer
der Landeskirche dürsten nicht von Lehrern vorgebildet
werden , die mit den fundamentalen Grundsätzen der Kirche
in Widerspruch stehen . Graf Ziethen erklärte , daß die
evangelischen Mitglieder der konservativen Fraktion durch¬
aus den Standpunkt des Frhrn . v. Durant teilen . Wenn
die medizinische Fakultät z . B . die Homöopathie aus¬
schließe, warum soll dann die theologische Fakultät nicht
die liberaleRichtung ausschließen dürfen?
Der Kultusminister Dr . Studt verwahrt sich zwar gegen
Eingriffe der Staatsverwaltung in die theologische
Forschung , ihr könne nicht ein „Ms hierher und nicht
weiter " zugerufen werden , aber er schloß doch seine Rede
nrit dem Trostwort : Er versichere, daß bei Besetzung der
Lehrstühle der evangelischen Theologie die positive
Richtung nicht zu kurz kommen werde. Dieser
halben Absage gegenüber wirkt umso kräftiger die ent¬
schiedene Haltung , die von Professor Schmoller, Prof.
Löning und dem Oberbürgermeister Struckmann
eingenommen wurde . Die evangelische Kirche, sagte
Schmoller , steht und fällt mit der Freiheit! Neh¬
men Sie ihr die Freiheit , so kehren Sie in den Schoß
der katholischen Kirche zurück. (Große Bewegung ) „Sind
denn unsere Studenten Kinder ?" so rief Professor Lö¬
ning aus . „Wir s ollen sie heranbilden zu Männern , die
im Kampf des Lebens und der Wissenschaft stehen .

" Ober¬
bürgermeister Struckmann erklärte „vom Standpunkt des
einfachen Laien " : Per Gegensatz zwischen Forschen und
Lehren , den Frhr . v. Durant für den Hochschullehrer
und Pfarrer aufstellt , würde zur Heuchelei führen . Am
meisten Nachhall aber werden wohl die Ausführungen des
Oberhospredigers Dry ander finden , der als einziger
evangelischer Geistliche im Herrenhaus dasWort
ergriff und scharf und klar die Grenzen zog zwischen den
Ansprüchen der .Prche und denen der Wissenschaft an die
theologische Forschung . Dryander warnte eindringlich , die
Theologie zu bevormunden ; man würde dadurch der Kirche
einen nicht wieder gutzumachenden Schaden zufügen . Die
Möglichkeit , daß einmal ein Forscher entgleise , könne mit
in den Kauf genommen werden : das sei untrennbar von
der Mssenschaft , pw sich selbst korrigieren müsse . Ein
Seelsorger müssewissen , was in der Zeit vorgeht,
er müsse selbst durch das Ringen der Zeit hindurchgesührt
werden und sich durchkämpfen . — Der Angriff auf die
Freiheit der theologischen Forschung ist glänzend zurück¬
geschlagen worden ; daß es im Preußischen Herren-
hause geschah, gibt dem Ereignis seine besondere
Bedeutung.

Zum Kaiserbesuch in Kopenhagen
meldet der „ Lok .-Anz. " folgendes:

Kopenhagen, 3 . April . Prachtvoller Sonnenschein lag
über der Stadt , als Kaiser Wilhelm heute vormittag
r/s10 Uhr in Begleitung des dänischen Kronprinzen
und der kaiserlichen Suite in vier offenen Equipagen nach
dem Nationalmuseum fuhr, wo besonders die reichhaltigen
Sammlungen aus der nordischen Vorzeit die Aufmerksamkeit
des Monarchen fesselten . Darauf fuhr der Kaiser mit Be¬
gleitung nach dem Thorwaldsen - Museum, das er ein¬
gehend besichtigte . Vor dem Museum hatte sich inzwischen
eine große Volksmenge angesammelt, die den Kaiser
und den Kronprinzen höflich begrüßte, als die Herr¬
schaften um V- 12 Uhr das Museum verließen und , langsam
durch die inneren Straßen fahrend, nach Schloß Amalienborg
zurückkehrten . Die Kopenhagen«! Gesellschaft steht vollständig
unter dem Eindruck des Kaiserbesuchs und bekundet das leb¬
hafteste Interesse für alle damit zusammenhängenden Vor¬
gänge. Der warme, freundschaftlicheTon der gestern abend
bei der Galatafel gehaltenen Trinksprüche wird überall in
Publikum und Presse mit regem Beifall hervorgehoben.

Wolffs Telegraphen -Bureau berichtet:
Kopenhagen, 3 . April . Der deutsche Kaiser be¬

suchte um 11 Ühr mit dem Kronprinzen und dem Prinzen
Waldemar sowie mit großem Gefolge das Verkausslager
der Königlich Dänischen Porzellanmanufaktur auf
Amagerstorv, wo sie vom Direktor Dalgas , Prof . Krog und
dem Mitglieds des KontrollkomiteesApothekerBenzon empfangen

wurden . Der Kaiser besichtigte einzelne Stücke mit großem
Interesse und wählte sich eine ausgesuchte Sammlung all¬
dem für diese Fabrik charakteristischen Porzellan auS.
Er sprach sich sehr schmeichelhaft über die Leistungen
der Fabrik aus . Um i/z12 Uhr machte der Kaiser
der Kronprinzessin einen Besuch. Bald
darauf empfing der Kaiser den Besuch des Königs in seinen
Appartements . Der Kaiser wurde auf seinen Fahrten durch
die Stadt vom Publikum überall berzlich begrüßt.

Der Kaiser begab sich zum Frühstück zum deutschen
Gesandten v . Schön . Beim Frühstück saß derKaiser zwischen
Frau v . Schön und dem Ministerpräsidenten Deuntzer.
Dem Kaiser gegenüber saß der deutsche Gesandte. Die
Tafel war mit frischen Blumen und seltenem Porzellan ge¬
schmückt . Im Anschluß an das Frühstück empfing der Kaiser
in der Wohnung des deutschen Gesandten den Vorstand des
Vereins Deutscher Reichsangehöriger.

Nachmittags gegen 3 Uhr verließ Kaiser Wilhelm das
deutsche Gesandtschaftsgebäude, um mit Sonderzug nach
Klampen borg zu fahren, von wo aus der Kaiser eine
Spazierfahrt nach dem Tiergarten unternehmen will.

*

Die Zeitung „ Politiken" schreibt zum Kaiser-
besuch : Der deutsche Kaiser ist gestern vom Kö¬
nig und der Kopenhagener Bevölkerung mit Feierlichkeit
und Herzlichkeit empfangen worden . Es war prachtvolles
Wetter , und Feststimmung lag über der Stadt . Alle fühl¬
ten , daß

' der Besuch des Kaisers ein Ereignis von an¬
derer Art sei als ein gewöhnlicher Fürsten¬
besuch. Mit großem Interesse wird man die Reden le¬
sen, die bei der Tafel gewechselt wurden . Die Rede des
Kaisers ist ein Zeugnis von der großen orakorischen Be¬
gabung des Kaisers , und seine überströmende Bewunde¬
rung gegenüber dem König und dem stammverwandten
dänischen Volke wird sicher die selbstverständliche Würdi¬
gung finden , die eine so große Liebenswürdigkeit Her¬
vorruft.

Wie dasselbe Blatt meldet , ließ sich der Kaiser nach
der Tafel die Gäste vorstellen und bewegte sich Zwischen
denselben mit der größten Liebenswürdigkeit . Es ist nicht
zu viel gesagt , daß es kaum einen einzigen Gast gab , mit
dem der Kaiser nicht gesprochen hätte . Besonders unter>
hielt sich der Kaiser mit den beiden Präsidenten des
Reichstages und dem Kon seilpr äs identen, mit
dem er über mehrere Fragen der auswärtigen Po¬
litik sprach . Mit dem Konfessionarius sprach derKaiser
über kirchliche Verhältnisse hierzulande . Während gewöhn¬
lich derartige Galadiners bis 10 Uhr dauern , dauerte das
gestrige bis 11 Uhr.

*

Nach den Trinksprüchen bei der Galatafel — teilt
Wolffs Bureau mit — umarmten und küßten sich
die Monarchen . Als die Tafel ausgehoben war , zog der
Kaiser eine Anzahl der Anwesenden ins Gespräch.

ßine Wede Woosevetts.
Präsident Roosevelt hielt vorgestern in Chica¬

go im Auditorium -Theater eine Rede, die sich haupt¬
sächlich mir der Monroelehre beschäftigte . Der Prä¬
sident sagte:

Die Vereinigten Staaten halten ihre Interessen in
der diesseitigen Sphäre für größer , als diejenigen irgend
einer europäischen Macht daselbst überhaupt sein könnten,
und ihre Pflicht gegenüber sich selbst und den schwester¬
lichen Nachbarrepubliken verlange von ihnen , darüber zu
wachen, daß keine der großen militärischen Mächte
jenseits des Meeres in die Rechte der Republiken
eingreife oder die Kontrolle über dieselben verlange.
Diese Politik verbietet aber nicht nur die Zustimmung zu
Gebietserwerbungen , sondern veranlaßt die Bereinigten
Staaten , sich der Erlangung einer Kontrolle zu wider¬
setzen , welche in der Wirkung territorialer Vergrößerung
gleichkommt . Dies ist der Grund , warum die Vereinigten
Staaten an der Meinung sestgchalten haben , daß der Bau
des Isthmus -Kanals nicht durch eine ausländische Nation,
sondern durch die Vereinigten Staaten ausgeführt wer¬
den solle , welche sich gewissenhaft und sorgfältig enthalten
werden , den in Betracht kommenden Schwesterrepubliken
irgendwelches Unrecht zuzufügen . Die Vereinigten Staa¬
ten wünschen nicht , in ihre Rechte auch nur im geringsten
einzugreisen , sondern unter sorgfältiger Wahrung dersel¬
ben den Kanal selbst nach Maßgabe von Bestimmungen
zu bauen , nach denen der Kanal stets , sowohl im Frieden,
als auch "im Kriege , von den Vereinigten Staaten benutzt
werden kann.

Mitchezug auf Venezuela sagte der Präsident:
Sorge der Vereinigten Staaten ist ^es natürlich , sich

nicht ohne Not in irgend einen Streit
'
einzumischen , so¬

fern derselbe ihre Interessen oder ihre Ehre nicht be¬
rührt , und nicht eine Haltung einzunehmen , welche irgend
eine Macht vor einem Zwange schützt , wenn die Vereinig¬
ten Staaten nicht Willens sind , die Streitsache derselben
zu der ihrigen zu machen , sondern aufmerksam Wache zu
halten , daß keine Verletzung der Monrocdoktrin stattfin - e.
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and kerne Erwerbung territorialer Rechte
durch Line europäische Macht auf Kosten einer schwachen
Schwesterrepublik , mag diese Erwerbung nun die Form ei¬
ner offenen oder eingestandenen .Gebietswegnahme , oder
der Ausübung einer Kontrolle annehmen , welche in der
Wirkung einer Besitznahme gleichkommt.

*

Das ist sicher eine vortreffliche Rede , und es ist nur
das eine dabei zu bedauern , daß erst jetzt von so autori¬
tativer Stelle den Amerikanern versichert wird , daß der
gegen Venezuela gerichteten Aktion Deutschlands und
Englands nicht die leiseste Absicht einer Gebietser¬
werbung zugrunde lag . Hätte Roosevelt zu der Zeit,
als die Wogen hochgingen , seinen aufgeregten Landsleu¬
ten eine Mitteilung gemacht von den bündigen Erklä¬
rungen der beiden hauptbeteiligten Mächte , so würde es
Wohl kaum zu den gereizten Angriffen in den Vereinigten
Staaten besonders 'gegen Deutschland gekommen sein.
Man überließ es statt dessen unserem Auswärtigen Amt,
fortgesetzt die Verdächtigungen der gelben
Presse zu widerlegen , als ob es irgendwie den Grund¬
satz der Unparteilichkeit verletzte , wenn man von Washing¬
ton aus einfach die Wahrheit feststellte . Fm übrigen hat
Roosevelt in maßvoller Weise die Monroelehre erläutert.

Mokitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser fuhr gestern in Kopenhagen in Be¬
gleitung des Kronprinzen und des Prinzen Walde¬
mar im offenen Wagen durch die Stadt nach dem Museum
für nordischeAltertümer und besichtigte das Thorwaldsen -Mu-
seum . Sodann besuchte der Kaiser die königlich dänische
Porzellanmanufaktur und wählte sich eine aus¬
gesuchte Sammlung Porzellan aus . Mittags machte der
Kaiser der Kroprinzessin einen Besuch, empfing den
Besuch des Königs und frühstückte beim deutschen
Gesandten. Dort empfing er den Vorstand des Vereins
deutscher Reichsangehöriger . Nachmittags fuhr der Kaiser
mittelst Sonderzuges uach Klampenborg , einem bekannten
Ausflugsort . (Siehe den Artikel.)

Zur Romreise des Kaisers schreibt das „B . T .
" : Die

Riesengestalten der Germanen erregten , wie uns
Tacitus berichtet , bekanntlich schon im alten Rom Auf¬
sehen , und bxi der bevorstehenden Kaiserreise nach
Rom werden dies wiederum eine Anzahl germanischer
Riesen in Wehr und Waffen tun . Den Kaiser werden näm¬
lich u . a . bei dieser Reise begleiten Oberstleutnant und
Flügeladjutant v . Plüskow, bekanntlich der größte Offi¬
zier der deutschen Armee , welcher schon seinerzeit in
Paris beim Begräbnisse Felix Faures Faures berechtigtes
Aufsehen erregte , ferner Generalleutnant und Generalad-
jutant v . Scholl und Rittmeister v . Kleist vom großen
Generalstabe , beides Männer , die über zwei Meter groß
sind . Außerdem sind auf Befehl des Kaisers zwei Char¬
gierte vom Regiment der Gardes du Corps aus gewählt
worden , welche als Ehrendienst mit nach Rom reisen . Es
sind wahre Hünengestalten , und zwar der Standarten¬
träger Sergeant Mollen Hauer und Unteroffizier
Tapplik, welcher 2 Meter 7 Zentimeter groß ist, und
mithin die Ehre hat , der größte Unteroffizier der deutschen
Armee zu sein . Der Kaiser hat sich diese Riesen bereits
vorstellen lassen . Möglich ist es auch, daß noch der Fah¬
nenträger der Leibkompagnie des ersten Garderegiments
zu Fuß , Sergeant Flauert, welcher ebenfalls über 2
Meter groß und dabei gehörig breit ist, an der italienischen
Reise teilnimmt . Von der Leibgendarmerie des Kaisers
sind gleichfalls die größten Leute für die Reise bestimmt
worden.

— Die Uebersiedelung des Kaiserlichen
Hoflagers nach Potsdam erfolgt in diesem Fahre vor¬
aussichtlich erst nach der italienischen Reise.

—Die Kaiserin wird nach den bis jetzt getroffenen
Dispositionen nach erfolgter Heilung ihres verletzten
Armes und nach Eintritt der warmen Witterung in Be¬
gleitung ihrer beiden jüngsten Kinder für einige
Zeit nach Kabinen übersiedeln , um dort ihre vollstän¬
dige Wiederherstellung abzuwarten.

— Die „ Straßb . Post " schreibt : In einem Teile der
Presse werden Gerüchte verbreitet , nach denen der Kron¬
prinz und der Prinz Eitel Friedrich zum Be¬
suche beim Kaiserlichen Statthalter hier eintreffen , der
Kaiserliche Statthalter den Kaiser auf der Nordlandsreise
begleiten würde usw . Diese Gerüchte haben keinerlei
Grundlage, folglich schweben auch die an die Ge¬
rüchte geknüpften weiteren Angaben und Vermutungen
vollkommen in der Luft . Es handelt sich um Rücktritts¬
gerüchte.

— Zum Dienstjubiläum des Generalstabschefs Gra¬
fen Schliefsen, wird nachträglich mitgeteilt , daß auch
Kaiser Franz Joseph und der österreichisch-un¬
garische Kriegsminister , Baron Pitreich, dem Jubilar
ihre Glückwünsche aus dem Drahtwege übermittelt haben.

— Das Befinden des deutschen Botschafters
in Konstantinopel, Freiherrn v . Marsch all, hat
sich in den letzten Tagen gebessert , so daß eine unmittel¬
bare Leben s g esahr zur Zeit nicht vorhanden ist Le¬
gationsrat Freiherr v . Wangenheim führt einstweilen
die Geschäfte der Botschaft.

— Einen köstlichen H er ei n fall hat der „Freist Ztg ."
zufolge wie sich nunmehr herausstellt , der „ V o rw ä r t s " mit
seiner Behauptung erlitten , daß der Termin für die Reichs¬
tagswahlen von der Regierung Sonntag , der 17 . Mai in
Aussicht genommen sei . Der angeblicheMiuisterialerlaß bezw.
die Anleitung zur Ausstellung der Wählerlisten , welche der
„ Vorwärts " am Donnerstag stolz als Beweis für seine
Räubergeschichte abdruckte, ist nämlich in Wahrheit nichts
Anderes als eine wörtliche Wiedergabe einer Bureauverfügung
des Wahlbureaus der Stadt Berlin.

— Der preußische Kultusminister macht in einem
Erlaß die Pflege einer guten und leserlichen Handschrift
bei den Schülern allen Leitern und Lehrern der höheren
Lehranstalten zur besonderen Pflicht.

— Zur Frage ver Feuer best attung bringt das „B . T ."
eiuen bemerkenswerten Beitrag aus der Rede eines mecklen¬
burgischen Geheimen Oberkirchenrats und Dr . theol. Bard.
ES heißt darin : „Der Tod ist der Sünde Sold . Die Leichen¬
verbrenner wollen die Schrecken der Verwesung beseitigen.
Wir sollen aber grausen . Das Entsetzen soll uns packen,
damit wir den göttlichen Zorn .über die Sünde erkennen
und den l'ickeru,Ler den Tod überwindet . 7— Die. Kirche

hat nie behauptet , daß derselbe fleischlicheLeib am jüngsten
Täge wieder ansersteht , Aber ist der menschlichen Leiche ist
ein lebendiger Keim, welcher an der Verwesung
nicht teilnimmt . Aus diesem Keim erwächst am jüngsten
Tage durch Gottes Machtgebot in wunderbarer Weise ein
neuer Leib, der dann vor Gottes Gericht gestellt wird . Der
Mensch versteht solches nicht . Gott will den menschlichen
Keim erhalten , deswegen dürfen wir ihn nicht gewaltsam
zerstören , sondern müssen ihn Gott zurückgeben . Ich habe
begründete Ursache, zu glauben , daß viele ihre Leiche ver¬
brennen lassen, weil sie hoffen , durch Zerstörung des Auf¬
erstehungskeimes sich dem jüngsten Gericht zu entziehen .

"
— Es ist in der Tat höchst dankenswert , schreibt der „H.
C.

", daß Herr Dr . theol . Bard die heimtückische Art der
Feuerbestatter , sich dem jüngsten Gericht zu entziehen , in
dieser wissenschaftlichen und gründlichen Weise einmal rück¬
sichtslos bloßgestellt hat!

— Aus Trier wird dem „B . T ." gemeldet: Von der
durch die „Koblenzer Volksztg. " gemeldeten endgültigen Bei¬
legung des Trierer Schulstreits ist weder der hiesigen
Regierung, noch der Umgebung des Bischofs etwas
bekannt.

— Die von der Handelskammer zu Berlin dem
Minister Möller eingereichte Börsenordnung hat unter
dem 1 . April die Genehmigung des Ministers erhalten.

— Ueber das Grubenunglück in Gleiwitz (Ober¬
schlesien ) (siehe Vermischtes) in der Königin Luise-Grube wird
weiter amtlich gemeldet: Es hat keine Pulverexplosion statt¬
gefunden ; dagegen ist die Förderstrecke im Kainitzflötz in einer
Länge von 600 Bietern in Bruch gegangen. Bisher sind
8 Tote und 8 Verletzte zu tage gefördert. Es werden aber
noch 14 Mann vermißt, darunter 3 Pferdeknechte.

Ausl and.
Holland.

* Amsterdam , 3. April . (Drohender Ausbruch
des Aus st and es . ) In einer gestern übend von den
Eisenbahnangestellten abgehaltenen Versamm¬
lung wurde mit 597 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen
ein Antrag angenommen , worin das Vertrauen zu den
Arbeiterführern und der Entschluß ausgesprochen wird,
auf die erste Aufforderung in den Aus st and
zu treten , um die Anwendung der Gesetze gegen den Ans¬
stand zu verhindern.

Portugal.* Lissabon , 3 . April . (Besuch König Eduards . )
Gefolgt von portugiesischen Kreuzern , dampfte König
Eduard in die Tajobucht und verankerte gegenüber
dem .schwarzen Roßplatz . Inzwischen fuhr der Kö nr g von
Portugal vom Arsenal auf der mit 80 Ruderern be¬
mannten Galeere zwischen den paradierenden Kriegsschif¬
fen zur Jacht König Eduards und verweilte dort andert¬
halb Stunden . Dann begann unter dem Donner der Ge¬
schütze die Fahrt der historischen Barken , in deren erster
die beiden Könige saßen , zum Landungsplatz . Nachdem
die Majestäten im Empfangspavillon die Würdenträger
begrüßt hatten , bestiegen sie den historischen Hof-Kala-
wagen und hielten unter dem Jubel der Bevölkerung feier¬
lichen Einzug in die Stadt . Die Stadt wurde abends fest¬
lich erleuchtet.

Mazedonien.* Konstantinopel , 3 . April . Die V er w un d un g des
russischen Konsuls Sch tscherbina ist ernst , je¬
doch nicht lebensgefährlich . (S . Neueste Nachr . ) Die Pforte
versicherte dem österreichisch- ungarischen und dem russi¬
schen Botschafter , sowie anderen Diplomaten , daß bereits
vollständige Ruhe eingetreten sei, und daß in einigen Ta¬
gen die gänzliche Beruhigung und dauernde Unter¬
werfung her Albanesen durchgeführt sein werde.

In Sofia ist das Gerücht verbreitet , die Brücke
und der Tunnel zwischen Dedeagatsch und Saloniki seien
in die Luft gesprengt worden.

(In Berlin teilt man , wie der „Hamb . Lorr ." sich mel¬
den läßt , den Pessimismus in der Anschauung der Lage
auf der Balkanhalbinsel nicht . Man hält es für ausge¬
schlossen, daß das Attentat von Mitrowitza , das zu einer
Zeit , wo das Verhältnis zwischen der Regierung in St.
Petersburg und der Pforte weniger freundlich war,

' viel¬
leicht verhängnisvolle Folgen hätte zeitigen können , heute
zu einer Verstimmung der beiden Mächte führen wird.
Wie die Dinge gegenwärtig liegen , werde die Türkei zu
jeder Genugtuung bereit sein , und Rußland sei ohne Zwei¬
fel geneigt , ihren guten Willen anzuerkennen . )

Aus dem chroßherzokltum.
Der Nachdruck unserer mit K»rresp »ndenz>eichen versehe» m Originaliericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

üter l»kale BdrkammniAe find der Redaktion stet« v»illk»» « en
* Oldenburg , 4. April.

* Vom Hofe . Die Großherzogin- Mutter Marie
von Mecklenburg - Schwerin ist gestern nachmittag um 2
Uhr 9 Min . wieder von hier nach Schwerin abgereist. Die
Großherzogin und der Erbgroßherzog begleiteten dieselbe
nach dem Bahnhof.

Der Großherzog passierte gestern nachmittag mit
seiner Jacht „ Lensahn" Cuxhaven elbaufwärts gehend.

* Zur Ordensverleihung an Bischof vr . Korum
wird uns noch aus Augsburg geschrieben : Die Sache
liegt einfach so : Die 7 katholischen Pfarreien Birkenfelbs
gehören zur Diözese Trier . Und da konnte der auch früher
schon viel genannte Bischof Korum von Trier einem olden-
burgischenOrden für die Dauer wohl kaum entgehen. Wenn
er nur Freude daran hat, dann genügt's!

* Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 5 . April , 93 . Vorst , im Abonn., Freiplätze
haben keine Gültigkeit, einmaliges Gastspiel des Herrn Tom
Fa recht vom Thalia - Theater in Hamburg , Novität , zum
erstenmale: „ Maria von Magdala "

, Drama in 5
Akten von P . Heyse . Judas Jscharior Tom Farecht als
Gast . Anfang 7ftz Uhr. — Dienstag , den 7 . April , zum
Besten des Elisabethstists zu Oldenburg , Konzert des Herrn
Willy Burmester , unter Mitwirkung der Großherzogtichen
Hofkapelle. — Sonntag , den 12. April , 94 . Vorst , im
Abonn ., Freiplätze haben keine Gültigkeit, „ Co ri o l a n u s " ,
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare.

' Militärische Personalien . Ter Lazarettinspektor
Wegner hiers. ist zum Lazareu -Verwaltunas -Jnipektor er¬
nannt worden.

* Llba- naSvrükuna am Seminar. Leute morgen11 Uhr

cP

fand am hiesigen Seminar die Entlassung der :
Abiturienten statt . Alle 37 haben das Examen be- ^
standen . Die Namen der heute zur Entlassung Gekommenen
sind folgende : Blessen- Hollwege , Brand- Hundsmüh.
len , Bülter - Dangast , Drawin - Seeseld , Drückharn - .
mer - Oldenburg , Ficke - Oldenburg , Finke - Moorhau.
sen, Fittje - Blexen, Ha ge sie dt - Tungeln , Hauen¬
schild- Hude , Hayessen- Süllwarden , Hilme r -Ostsrn-
bura , zu Klampen - Apen, Kückens - Waddewarden
L a h m a n n - Elmeloh , Meyer - Delmenhorst , Müller- st
Oldenbrock, Ocken - Varel , Ohmstede - Jever , Paul- st
Breinum (Hannover ), Piening - Phiesewarden , Ren- )
ken - Jade , R ick less - Minsen , Rigbers - Ganderkesee,
Röver - Oldenburg ^ Runge - Huntlosen , Ruperti - Ze- '
tel , San dste de - Osterscheps , Schier enbeck - Heidkrug,
Schlepper - Olden , Schumacher - Stuhr , Trone-
Overwarfe , Wefer - Habrügge , Wessels - Hatten , Wil¬
le r s - Hollwege , Wurth mann - Bremen , Hill er - Lü¬
beck. Auf Grund ihres schriftlichen Examens und ihrerst,
Klassenleistung wurden 23 dom Mündlichen dispen -si

' '
siert: Blessen, Bülter , Drückhammer , Finke , Fittje ,

''

Hauenschild , Hayessen , Hilmer , Mckens , Lahmann , Meyer , st
Paul , Piening , Renken , Rigbers , Röver , Runge , Sand-
stede, Schierenbeck, Troue , Weser , Millers , Wurthmann . ,
— An die Entlassung knüpten sich die üblichen Feierlich^
keilen.

,
*
* Unsere Hoboisten , soweit diese unverheiratet sind,

ca . 30 an der Zahl , sollen, wie verlautet , die Bürgerquartiere
aufgeben und in der neuen Kaserne am Pfe >demarktplatze ,
untergebracht werden. Der bis jetzt gezahlte Wohnungszu¬
schuß soll dann in Wegfall kommen. Die Hoboisten netzen
der Neuerung wenig sympathisch gegenüber. Während sie im
Bürgerquartier nach ihren Neigungen sich weiterbilden können,
wird dies in der Kaserne wegfallen, da eine größere Zahl
nur eine Stube zur Benutzung hat und so die nötige Ruhe
zur Hebung fehlt.

Gesunkener Dampfschuner . Bremerhaven, 3 . April.
Wie von Mcyerslegde nach hier gemeldet wird , ist W . S . W.
von dort unterhalb der R . -Spiere im Weserfahrwafser der in
Nordenham beheimatete Dampfschuner „Eversand " , Kapt.
de Butzr, gesunken . Schornstein und beide Masten ragen aus
dem Wasser. Die Besatzung ist durch den Dampfer Helgoland
gerettet und hier gelandet.

Eine Kollision zwischen dem Nordenhamer
Dampfschuner „Eversand " und dem Lloyddampfer
„Helgoland" ist die Ursache davon, daß elfterer gesunken
ist. Der Zusammenstoß hat sich gestern abend um 9 Uhr
20 Minuten ereignet, „Eversand " kam in Ballast von Brake,
um in See zu gehen nach Groningen , Dampfer „Helgoland"
kam vom La Plata auf der Weser an . Zeugen vom letzteren
Dampfer sagen aus , der Dampfschuner habe bei dunklem
Wetter quer zum Fahrwasser gelegen, ohne daß Lichter von
ihm zu sehen gewesen seien . Die Besatzung und ein Boot
vom Eversand sind vor dessen Untergang vom Dampfer „Nor¬
derney" an Bord genommen worden. Eversand ist erst nn
Jahre 1901 erbaut und gehört der Reederei I . D . Stürken
in Nordenham , welche noch einen zweiten älteren Dampf»
schuner namens „Rothersand " besitzt.

* Photographie ohne Dunkelkammer . Herr Schmidt,
Vertreter der deutschen Coxiu - Gesellschaft in Berlin , führti
gesternabend in der Freien V ereinigung Oldenburger ,
Amateurphotographen zum erstenmal das neue st
Coxiuverfohren öffentlich vor, mit dessen Hilfe man jedwede st»
im Handel gebräuchliche photographische Trockenplatte mit M
jedem beliebigen Entwickler bei Tages - oder irgend einem
künstlichen Licht durchaus schleierfrei entwickeln und fertigstellen
kann . Keinerlei neue Apparate und Vorrichtungen sind dazu
erforderlich. Die neue, auch im deutschen Reich unter Patent¬
schutz stehende Erfindung , die auf Einschalten eines eigenartig
zusammengesetzten Vorbades vor der Entwicklung beruht,
durste allseitig Interesse begegnen und der photographischen
Kunst neue Förderung zu teil werden lassen . Herr E . Sander
hat sich erboten, auch diejenigen Interessenten , welche dem
gestrigen interessanten Vorträge nicht beiwohen konnten. Las
Verfahren eingehend zu erläutern.

* Die Landwirtschaftskammer hielt gestern unter Vor¬
sitz von Benno Meyer - Holte — Geh. Oekonomierat
Funch verzichtete krankheitshalber auf den Vorsitz — ihre
6 . Gesamrsiqung ab. Der Voranschlag für Mai 1903/04
wurde mir 86,560 Mk. in Einnahme und 87,360 Mk. in Aus¬
gabe festgesetzt (13,500 Mk. (ür die Ausstellung in Hannover ).
Durch Umlage (0,46 vom Grundsteuer -Reinerträge ) sollen
41 .000 Mk. erhoben werden. Das Gehalt des Affistenten
wurde von 1400 auf 2200 Mk . erhöht. Die Versuchs - und
Kontrollstation hat in derselben Zeit mir 26,645 Mk.
Einnahmen und Ausgaben zu wirtschaften. Sie besitzt einen
Reservefonds von 5483.92 Mk., einen Betriebsfonds von
12 .000 Mk . und einen Kassenbestand von 7000 Mk.
Bei der Besprechung des Voranschlags erhoben mehrere der
extremsten Kammermitglieder, u . a. Müller - Nutzhorn,
Habben - Quanens und Cornelius - Seeverns , Klage gegen
die nichtagrarische Presse wegen des „Fleischnotrummets" oder
- „ Schwindels " und rügten die Zurückhaltung des General¬
sekretärs den hiesigen Blättern gegenüber. Wir brauchen uns
die Vorwürfe nicht zuzuziehen , da wir durchaus unparteiisch
vorgegangen sind. Selbstredend wäre uns eine sachliche Dar¬
legung durch die Kammer, als die gesetzliche Vertretung unserer)
Landwirtschaft , willkommen gewesen . — Interessant war die L
von Cornelius - Seeverns bekundete Wertschätzung des W
Weser-Emshäsenkanals und die Forderung einer Verbindung W
des Jadebusens mit dem Nordostseekanal zur Förderung der
Landwirtschaft. (Siehe den Bericht in der 2 . Beilage.) Als
zweckverwandte Vereine werden der Kammer ange¬
schlossen : der V . rband der Obst- und Gartenbauvereine des
Herzogtums Oloenburg , (die Aufnahme des Vereins der Ol¬
denburger Molkereigenossenschafts-Vorstände wurde einstimmig
abgclehnt) , der Herdbuchverein für die oldenburgische Geest , S
der Herdbuchverein der Rotbuntzüchter Südoldenburgs . Der
Sonderausschuß für Haide - und Moorkultur wurde A
durch Wedemeyer-Großenmeer erweitert, und in den neu er- W
richteten Sonderausschuß für Geflügelzucht wählte man U
Korshage-Brookstreek, Christians -Sorgenfrei und Henken-Hals- st
deck. In den Elsenbahnrat wurden folgende 9 Mitglieder st
und Ersatzmänner abgeordnet : Geh. Oekomierat Funch (Er atz« -
mann Oek .-Rat Oetkcn) , Tantzen (Heddewig), Ballerinan » st
(Ahlhorn - Hartwarderv , Jürgens (Habben), Huchiing (Main - st
men), Müller -Nutzhorn (Hollmann ), Feldhus (Köster ), Meyer-
Hotte ( Schwegmann) , Mey r - Hemmelsbüren (Burlage ). — Die
Versammlung dauerte über 7 Stunden.

* Das „Restaurant zum Kronprinzen " in der
Grünenstraße ist endgültig in die Hände von Herrn Her « .
Bode übergegangen, der es morgen mit einem gesellige»
Familienabend eröffnet.



-x . Besitztvechsel. Der Zimmermerster H . Kaß verkaufte
Zeinen Teil semes Grundstücks am Scheibenweg mit dem
^ darauf befindlichen Wohnhause an den Mechaniker Bernh.

Ai üller für die Summe von 6000 Mk . H- Kaß beabsichtigt,
auf dem verbleibenden Bauplatz nächstenWmter ein Haus zu
erbauen und seinen Möbellager -Raum zu einer Wohnung em-

Oldenburger Schützen-Verein hat mit dem

Mgestrigen Tage nach mehrmonatlicher Paust stme Schi st
» Übungen wieder ausgenommen, zu welchen dieMitglieer
st der ersten Abteilung sich fast vollzählig ^ Se unden hatten.

Die Schießhalle bot deshalb wieder ein ^ cht lebhaftes Bild.
Am Abend beqing der Verein einen Gesellschafts.

Kabend bestehend in Musik, Gesangsvortragen und Vor-

führuna me rerer kleinerer Theaterstücke. Es stand hierfür
ein sehr gewähltes, reichhaltiges Programm zur Verfügung.
Die Darbietungen des gestrigen Abends zeugten davon , mit

welch unermüdlicher Sorgfalt die schöne Feier vorbereitet
, worden war , so daß alles wie am Schnürchen gelang Die

Zuschauer gaben denn auch durch wiederholtes Applaudieren
ihre volle Zufriedenheit zu erkennen . Die Musik lieferte m

gewohnter Weise unsere Infanteriekapelle.
» Eine neue Spezialitätentruppe tritt von heute an

jm Dood Ischen Etablissement auf.
I" I Der Knstruinentalverein „ Teutonia " beschloß in seiner

letzten Versammlung , sein Vsreinslokal zu wechseln. Nachdem vorher
dErch eine hierzu gewählte Abordnung verschiedene in Vorschlag ge¬
brachte Lokale in Augenschein genommen worden waren , kam dre Ver¬

sammlung zu dem Entschluß , als künftiges Vereins okal das sehr hübsch
liErichwte und als Versammlungslokal für Vereine besonders gee g¬
gte Zwrmer des Herrn Bischofs (Restaurant „Oldenburger Hof ) hier-
^ elbst zu wählen . Der Verein wird Dienstag , d -n 7. Apr,l . fernen
Einzug in das neue Lokal halten und aus diesem Anlaß dort am betr.

Abend eine musikalische Unterhaltung , verbunden mit Freibier , inner-
Mbalb des Vereins veranstalten . ^ , . . .
« » Auf frischer Tat ertappt wurden gestern nachmittag
A artt der Langeniiraß ? drei Schüler, welche den Nachmittags¬

unterricht geschwänzt hatten . Sie überlegten just, was
sie moraen dem Lehrer als Entschuldigung vorflunkern
wollten als das Schicksal diesen , von ihnen unbemerkt, gerade
daherführte , so daß er das ganze Gespräch mit anhörte
Wer beschreibt ihren Schreck , als sie seiner ansichtig wurden !
Schuldbewußt gaben sie dann auch gleich ihre Tat zu . Sie
werden mit Grauen an den kommenden Tag gedacht haben.

* Eine größere Zuschauermeuge hatte dieser Tage
, ^ ein Hiihn in der Mottenstraße vor dem Schaufenster des
st Herrn Osensetzer

' Schultheis zusammen gelockt . Das Tier hatte
seine heimatlichen Gründe verlassenund sich in den betreffenden

ÄLaden geflüchtet. Als dann der Jnbaber Jagd auf dasselbe
Mmachle , wurden mehrere wertvolle Bestandteile eines Kachel-
Mosens entzweigeworfen.

chß Eversten , 3 . April . Behufs Gründung einer Spar - und
tzDarlchnskasse für unsere Ortschaft fand gestern abend unter prov.
t Vorsitz des Herrn Hauptlehrer Engelbarth -Hundsmühlen eine Ber¬
ksammlung von Interessenten in Holzes Wirtshaus statt . Herr Willers-
! Oldenburg , als Sachverständiger , gab hierbei praktische und nützliche'

Fingerzeige . Ungefähr 50 Interessenten erklärten sich sofort durch Unter-
D schrift zum Beitritt bereit , wodurch die Lebensfähigkeit der Kasse außer
k Zweifel gestellt ist. Die hierauf vorgenommene Borstandswahl ergab
I folgendes Resultat : Gemeindevorsteher Schwarting , erster Borsitzen-

der ; Fr . Meyer , zweiter Vorsitzender; Lehrer Oldeivage, Rendant . In' Len Auffichtsrat wurden die Herren Pastor Töllner , Hauptlehrer Wragge,
G . Schwarting , Fr . Brand und D . Dieks gewählt . Die Höhe des
einzuzahlenden Guthabens der Mitglieder wurde auf 20 Mk. festgesetzt,
Hiewon brauchen jedoch vorerst nur 10°/g geleistet zu werden . Die

8. Kasse wird bereits am 1 . Mai d. I . in Kraft treten.
* Varel , 3 . April . Jm Rathause fand heute nachmittag

um 5 Uhr die feierliche Einführung des neuoewählten Herrn
iBürgermeister Jürgens statt . Magistrat und Stadtrat
twaren vollzählig versammelt, Herr Ober - Regierungsrat Cal-
- meyer-Schmedes eröffnet« den Akt durch eine Ansprache. Er

- erwähnte , daß die Einführung heute auf denselben Tag , den
3 . April falle, an welchem vor 21 Jahren der verstorbene
Bürgermeister v . Thünen eingeführt worden sei, sprach dann
in längerer Rede von den Pflichten, die das neue Amt dem
Bürgermeister auferlege, und beschloß , nachdem dieser vereidigt
worden war , den Akt mit dem Wunsche, daß die Tätigkeit des
Herrn Bürgermeister Jürgens der Stadt zum Segen gereichen
möge, und daß die Bürgerschaft nach Ablauf von 8 Jahren
den Bund mit ihm fürs Leben schließen möge. Herr
Bürgermeister Jürgens ergriff alsdann das Wort , sprach dem
Magistrat und Stadirat seinen Dank für die einhellige Wahl
aus und legte in ernster, würdiger Weise dar , wie er sein Amt

>zu führen gedenke . Damit war die einfache , aber eindrucksvolle
! Feier der Einführung beendet. „ Gem. "

vZ . Bremerhaven , 3 . April . Zwei Amerikaner kamen
vor einigen Tagen mit dem englischem Baumwolldampfer
„Thistleroy " von Galveston hier an und brachten sich
zwei mittelgroße texanische Pferde mit , um auf diesen
einen RittdnrchDeutschland bis nach Oberbayern
zu Machen . Sie hatten jedenfalls nicht an die für ein-
gesührte Pferde geltenden Quarantänebestimmungen ge¬
dacht und waren nun sehr unangenehm überrascht , als
in Geestemünde , wo der Dampfer löscht, die Behörde das
Einstellen der Pferde in den Quarantänestall forderte.
Doch sie mußten sich fügen und logierten sich einstweilen
in einem hiesigen Hotel ein , von wo aus sie mit begreif¬
licher Ungeduld die Freilassung ihrer Pferde betrieben.
Als gestern , am 3 . Tage , der Geestemünder Kreistierarzt
erklärte , er müsse die Pferde zur Untersuchung noch
länger behalten , riß den Amerikanern die Geduld ; sie
zogen eigenmächtig ihre Rosse aus dem Stall und ritten
von dannen . Man wird aber noch von ihnen hören , denn
die Polizei verfolgt sie , und die Sache wird umso unange¬
nehmer für die Amerikaner werden , als Quarantänebruch
nicht mit Geld ,zu bezahlen ist, sondern stets mit Frei-

Zur Wahlbewegung.
Verschiedene Nationalliberale

wünschen Naumanns Stellung zur Jesuitensrage , zur
Polenpolitik und zum Börsengesetz zu erfahren. Leider
haben die Herren es versäumt, Naumann am 30. März über
diese Punkte zu interpellieren . Warum ? Wenn sie national¬
liberal sind , stehen ihnen diese Fragen doch sehr wohl zu . Jetzt
werden sie sich vielleicht bis zur nächsten Gelegenheit ge¬
dulden oder — Naumann lesen müssen. Er hat sich als
Politiker genügsam ausgesprochen und programmatisch festgelegt.

N . H.
* > Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres

Einsendungen und G e g e n äu ß e r .u n g en zu den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängi¬
gen Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien.
D . Red. d. Nachr. _

Reich NchriGtil « iS letzte Zchsltz ».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

HZ Berlin , 4 . April . Aus London wird berichtet
Nachrichten aus Dover und von verschiedenen Punkten der
Küste ergeben, daß das Schulschiff „Großherzogin
Elisabeth" bis gestern nirgend gemeldet worden ist . Der
Chef des Lloyd-Bureaus für Schiffsauskünfte erklärte indessen,
es herrsche keinerlei Besorgnis wegen des Schiffes. (Wir
haben uns sofort drahtlich an die Bremer Auskunfts¬
stelle des Schulschiffvereins gewandt und diese Nachricht
bestätigt erhalten. Jm Atlantischen Ozean herrschten seit
Wochen schwere Stürme. Es sei anzunehmen, daß der
Kapitän die „ Großherzogin Elisabeth " beigedreht habe, um
besseres Wetter abzuwarten . Besorgnis herrsche nicht vor.
Sobald das Schiff signalisiert wird, erfolgt Benachrichtigung.
D . Red . d . Nachr.).

Aus Kiel wird gemeldet: Der Kaiser trifft morgen,
Sonntag vormittag , von seiner Kopenhagener Reise wieder in
Kiel ein . Er will um 10 Uhr den Gottesdienst auf der
„Hohenzollern" abhalten.

Aus Rom wird berichtet: Reichskanzler Graf Bülow
und Gemahlin begaben sich gestern von Sorrent nach
Pompeji. Hier wurden unter den Augen des Reichskanzlers
Ausgrabungen vorgenommen, wobei u . a . eine bronzene
Vase gesunden wurde. Graf Bülow verweilte 2 Stunden in
der Ruinenstadt.

Das italienische Geschwader, das zur Begrüßung
Loubets nach Algier gekommen ist, besteht aus 3 Panzer¬
schiffen , darunter „Garibaldi " und „ Varese" .

Abgeordneter Schönerer führte gestern im öster¬
reichischen Parlament Klage über die Antwort , die
Graf Bülow betreffs Verfolgung der Deutschen in Ungarn
aus die Anfrage des Abg. vr . Haase im Reichstage erteilt
habe. Schlönerer meinte, Worte , wie sie Gras Bülow ge¬
sprochen , könnten bei den Deutschen Oesterreichs Zweifel er¬
wecken, ob das Bundesverhällnis mit Deutschland den
Interessen der Deutschen Oesterreichs noch entspräche. Es

dränge sich die Frage auf , welchen Zweck es habe, sich für ein
Bündnis einzusetzen , das deutsch -feindliche Tendenzen in dek
Monarchie fördere.

Aus Belgrad wird berichtet: Es verlautet , der russische
Konsul in Mitrowitza , Schtscherbina , sei gestorben.
Offiziell ist das Gerücht jedoch noch nicht bestätigt.

Rückkehr des Großherzogs von Oldenburg.
LDL . Hamburg , 3 . April . Der Großherzog von

Oldenburg traf auf der Jacht „Lensahn" im hiesigen
Hafen um 8 '/« Uhr ein . Zur Begrüßung begaben sich an
Bord der Herzog Friedrich von Holstein - Glücksburg,
Generaldirektor Ballin, Professor Schilling - Bremen und
Freiherr v. Rössing.

Zu Loubets Reise nach Algier»
LDL Paris , 3 . April . An der Deputirten-

karnmer erwiderte Ministerpräsident Coinbes auf eine
Anfrage , weshalb er den Präsidenten L o u b e t nicht auf
seiner Reise nach Algerien begleite , er habe es für
richtig gehalten , wenn er sich nicht in einem Augenblick
von Paris entfernen würde , wo von der Opposition an¬
gekündigt werde , daß die Kongregationen sich ihrer Auf¬
lösung widersetzen würden . Der Ministerpräsident erklärt
alle Gerüchte von angeblichen Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Ministern oder zwischen diesen und dem Prä¬
sidenten der Republik für unbegründet.

König Eduard in Lissabon.
LDL . Lissabon , 4 . April . König Eduard und König

Carol unternahmen gestern mittag in Begleitung des Herzogs
von Oporto einen Ausflug nach Zintra , von wo sie gegen
abend hierher zurückkehrten.

Die Balkanwirren.
LDL . Konstantinopel , 3 . April . Eine aus höheren

muselmännischen Beamten bestehende Kommission geht
heute nach Jpek - Djakow ab. Man erwartet von ihrer Tätig¬
keit eine beruhigende Wirkung, auf die dortigen
Albanesen.

Spanische Stndentenunruhen.
LDL . Madrid , 3 . April . In Salamanca hatten gestern

Studenten infolge der Nichtbeachtung ihrer Beschwerde
wegen Mißhandlung eines Kommilitonen durch
einen Polizisten Protestkundgebungen veranstaltet,
in deren Verlaufe es zu Zusammenstößen mit der
Gendarmerie gekommen war . Auf die Kunde von
diesen Vorgängen sammelte sich eine Anzahl hiesiger Stu¬
denten zu einer Kundgebung vor dem Ministerium des
Innern . In der Alcalastraße wurde nach dem im Wagen
vorüberfahrenden Minister mit Steinen gewor¬
fen. Der Minister wurde nicht getroffen . Der Ministerprä¬
sident Silvela wurde ebenfalls Gegenstand feindlicher
Kundgebungen . Die Polizei zerstreute schließlich die Stu¬
denten . -

'
Bei den Kundgebungen, welche die hiesigen

Studenten vormittags veranstalteten , und die das Mn-
schreiten der Polizei nötig machten , wurden 8 Poli -,
zisten und mehrere Studenten verwundest.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Firma The American Watch Company»

Berlin W . , Leipzigerstraße S1 , beabsichtigt die Einführung
ihrer amerikanisch gotdplattierten Schmucksachen und Uhren,
und gibt zu diesem Zwecke allen denjenigen eine amerikanische
Herren- oder Damenuhr mit 5 jähriger Garantie gratis , welche
9 Stück Schmuckgegenständeverkaufen, oder selbst kaufen, und
zwar znm regulären Einführnngspreis von 1 .95 Mk. pro
Stück. Die Kollektion wird ganz nach Wunsch zusammen¬
gestellt und an Jedermann gegen Einsendung des Portos von
20 Psg . 14 Tage zur Ansicht verschickt , so daß irgend
welches Risiko ausgeschlossen ist , nach Bezahlung erhält als¬
dann jeder Kunde die erwähnte Uhr kostenloszugesandt, welche
ein echtes Schweizer Werk aus 5 Jahre Garantie enthält.
Zur Zeit befinden sich unter den 9 Gegenständen Ohrringe,
Krawattennadeln und Kombinations - Chemisettknöpse mir
amerikanischen Diamanten , den besten Imitationen der Welt,
zum selben Preise. Alles Nähere besagt das Inserat.

SM ' Der Stadtauflage unserer heutigenNummerstiegt,
ein Prospekt von Carl Wille , Oldeuburg » bei. sst.

XS1H bSlÄ HÖllA.
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Lneqerverem
ßÄW im Osten der Land-

gemeinde.
Am Sonntag , den 5 . April:

Außerordentliche
General - Versammlung
im Vereinslokal. Anfang 7 Uhr.
Tagesordnung : 1 Statutenänderung.
L. Wahl der Delegierten zum Ver¬
tretertag in Nordenham.

Nach der Versammlung Vortrag
des Hauptlehrers a. D. Wülbers.

Die Kameraden werden ersucht, sich
zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.

Billig zu verkaufen ein fast neuer,
schwarzer Gehrockanzng.

_ Rummelweg 1, oben.

Montag , den 6. April , nachmittags
5 Uhr : Oesfentliche Sitzung der
Armenkommission im Rathause.

Oldenburg , 1903, April 3.
_ Armenkommission.

«N !,- Mlmi-Knätk,
Lransportkannen , Weideeimer,
Milchsiebe empfiehlt
1. 1. k. Mer sm MM.

MM
Langestr

k . k. Killer.
L^sugstzsli «. 7S.

IkrMtMeMmkdmI

^ektlölie

s » !

r . r . Wer.
l. 3Ngk8l »-. 79.

Zu verk . 1 Henne IN. 12rcbhuynf.
Küken. Lambertistraße . 38.

Zu verk. 1 Kanarienvogel mit
B . u . 1 Regentonne Alexanderch. 1.

^ vstLra - kapier ^
* Mkräo -kaplsr ^

dillig8t in äsr Drogen- u . hsinsrsl-
ivsssor - sianülung von ^ potüeksr

L . SattlSD , iissrvnstr . 44.

^ VnlilSmsr ' SröiLlrs,
Friseur u . Perückenmacher, Achternstrl.

Drogen - u . MineralwajserhanLlg.
von Apotheker n . 8s4tl «r

m der

kaufen Sie

Lr U 1 und
SLIILAl

8pr - M UMiiskLS»«
e. G . m . u . H .,

zu DvSkSlSir.

Keneral - Vkrsammiung
am

Mittwoch , d. 15 . April d . I . ,
abends 8 Uhr,

in Holzes Wirtshaust in Eversten.
Tagesordnung:

1 . Beschlußfassung über den Ge¬
schäftsbetrieb.

2. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Schwarlmg . Oldewage ^ Meyer.

Aremer StadttheaLer
Sonntag , 5 . April : Nachmittag

2ist Uhr : Vorstellung für den Goeih
bund : „Nibelungen " , 3 . Teil. Abends
Neu einstudiert : „Die Königin v»
Saba " .

Montag , 6. April : Gastspiel dj
Herrn Hans Mischke vom Berlin!
Theater in Berlin : „Rosenmon' ag'

Dienstag , 7. April : Benefiz fi
Herrn Arthur Moser : „Die Zaubei
geige " . „ Das Glöckchen des Eremiten'

Mittwoch , 8. April : Letztes Gaf>
spiel des Herrn Hans Mischt,
„Hamlet ".

Donnerstag , den 9., bis Sonnabev!
11 . April : Geschloffen.

Sonntag , 12 . April : Nachmittags
„Alt -Heidelberg". Abends : „Rienzi'

Montag , 13. April : Nachmittags
„Robert und Bertram ". AbeM
„Mignon " ._

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzl. Teil

nähme bei dem harten Verluste uns«
lieben Sohnes und Bruders , für
vielen Kranzspenden, auch seinen
Lehrer Willen und seinen Mitschülers
die ihn zur Ruhestätte geleitetes
sowieHerrn Paft . Reil für die trostreich tf
Worte am Grabe sagen wir
unseren herzlichsten Tank.

Tweelbäke . Familie Mey«

Familiennachrichten.
VerloburigS -Anzeige » .

Die Verlobung ihrer Tochter
Martha mit dem Grubcnbcamten
Herrn Arthur Reuther beehren sich
anzuzeigen

Eisenb .-Betr . -Werkmstr. Krüger
und Frau.

Martha Krüger
Arthur Reuther

Oldenburg , Wesel, z. Zt . Dortmund

Hroßherzogt. Theater.
Sonntag , 5 . April 1903.

93. Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Einmaliges Gastspiel des Herrn Tom
Farecht vom Thalia - Theater in

Hamburg.
Novität ! Zum erstenmale:

Maria vo » Magdala.
Drama in 5 Akten von P . Heyse.

Judas Jschariot — Tom Farecht
als Gast.

Kafsenösfnung Osts, Einlaß 7,
Anfang 7stz Uhr.

Mvoli -Theater.
Sonntag , S. April : „Er und

seine Schwester" .
Die Direktion des Stadttheaters.

Die Verlobung meiner Locht « '
Mathilde mit Herrn Herman«
Deiters beehre ich mich anzuzeige «.

Oldenburg , im April 1903.
Frau A . Schröder Ww.

kilalliiläs Lelir-öäei'.
ttök-MLim Völlers.

Verlobte.

GeburtS Anzeigen.
Holle , den 3. Aprck 1903. Heutij

wurden wir durch die Geburt einch
gesunden Mädchens hocherfreut. Z'

Joh . Suhr und Frau,
_ Katharine , geb . W e n k e.

Todes -Auzeigeu.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Oldenburg , den 3 . April 190H
Gestern abend 7 Uhr starb nach kurze»
schweren Leiden im großen Kranke»
Hause zu Bremen unser guter hoß!
nungsooller Sohn und Bruder Emils
im 20. Lebensjahre.

Revisor Lorenzeu und Frau,
Frieda , geb . Töpken.

Fritz Lorenzeu , Postassistent.
Elly u. Johanna Lorenze «.

Beerdi ung am Dienstag , 7 . Aprils
morgns 8-/« Uhr, vom Hause Donnec-
schweerstraße 37 aus . .
Weitere Familien - Nachrichten

Verlobt: Johanne Wedemeyer,
Süderfeld , mit Joh . Stegie , Olden«
brok. Manschen Eyben, Carolinen«
fiel, mit Lehrer Diedrich Jung , Bedcv
kesa.

Geboren: (Sohn ) H. Ebkes,
Osternburg . Wilhelm Bremer , Bant
Bernh . Harms , Mohnhamm . (Tochter) ! .
Otto Janßen , Buffenhausen.

estorben: Medizmalrat 1^

v. Seggern, -ourwmrel, >
Alexander Jungerman «, Wiesbaden,»
4 I . Johannes Kohl, Vechta, 1 L §

en PTMtomsk?,: SwtationsLnuk und Verlag B. ScharL OldorötUg. ,
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1. Beilage
w 88 der „Nachrichten für Stadt «nd Land " vom Sonnabend , den 4. April 1903

Zu den Unruhen in der Türkei.

HL»

MASA

» »«S. LNLS!

RSWK8MM8

Die seit längerer Zeit im Gange gewesene Aufstands¬
bewegung in der europäischen Türkei droht , was die Un¬
ruhen speziell in Mazedonien anlangt , eine ern¬
stere Gestalt anzunehmen . Zum Verständnis der Vor¬
gänge auf der Balkanhalbinsel ist es erforderlich , die ei¬
gentümliche Zusammensetzung der Bevölkerung in Bewacht
zu ziehen , die , von der unfähigen türkischen Regierung nur
mühsam im Zaume gehalten , als keineswegs zu einer-
staatlichen Einheit verschmolzen betrachtet werden kann.
So ergeben sich denn fortgesetzt in den Grenzstcich - n zwi¬
schen Griechen und Türken , Slaven und Maze¬
doniern , Albanesen und Serben usw . allerlei
Konflikte teils lokaler , teils weiterreichender , politischer
Natur , die an Ort und Stelle stets sehr schnell in die
blutigsten Händel ausarten . Von albanesischer Seite fürch¬
tet man namentlich das Vordringen des russischen Ein¬
flusses , und diesem Umstande ist die jüngst eingetreteue
Katastrophe bei Mitrovitza und Verwundung des russischen
Konsuls auch zuzuschreiben.

Aus solchen Vorfällen kann , wie die neuesten Meldun¬
gen Wer die verschiedenen Konflikte beweisen , leicht ein
allgemeines Durcheinander entstehen . Dem
suchen die Großmächte zwar nach Kräften zu steuern , weil
nur zu leicht aus demselben ein sie selbst hineinziehender
Konflikt bezw . kriegerische Verwicklungen unter ihnen ent¬
stehen können , aber die bleibende Ursache, das Vorhanden¬
sein eines von einer total verwaltungsunfähigen asiatischen
Regierung mühsam zusammengehaltenen Völkergemisches,
können fie nicht Hinwegräumen . Auf dies Bleibende in
der Erscheinungen Flucht sei nun einmal an der Hand der
beistehenden , tue Völkerschaften der Balkanhalbinsel dar¬
stellenden Karte , die somit einen dauernden Wert besitzt,
hingewiesen.

Vier Hauptvölkerstämme teilen sich in den Raum der
Balkanhalbinsel , die Osmanen , die Griechen , die
Albanesen und die Slaven, daneben sind noch auf
engbegrenzterem Gebiete die Walachen (auch Zinzacen
genannt ), einige Zigeunervölker und zerstreut Ar¬
menier und die einen Stammesmischmasch von Europä¬ern und Asiaten darstellenden Levantiner vertreten

Die Osmanen, auf unserer Karte durch -entrechte
Schraffierung bezeichnet , der politisch herrschende Stamm,
wohnen nur in den größeren Städten , so in Konstanti-
nopel , Adrlanopel , Seres , Jstib , Saloniki , Monastir , Oku-
tarr usw ., sowie ferner in Thracien , der Ostecke der Balkän-
halbinsel , ausgenommen den Küstensaum , im vstlichenBul-gamen , Ostrumelien und in einzelnen Grenzdistrikten Ma-
zedonrens in beträchtlichem Maße. Räumlich nehmen sie

eine geringere Verbreitung ein , als man bei ihrer Stel¬
lung als herrschender Volksstamm anzunehmen stflegt;
ihr Verbreitungsgebiet ist ersichtlich vor dem Andräuqen
der anderen Völkerschaften in der Umänderung begriffen.

Die Griechen, das Gesamtgebiet des hellenischen
Königreiches und fast ganz die Inselwelt des Aezäischen
Meeres umfassend , dringen von Süden her nach Norden
gegen die türkische Grenze vor ; ihre Verbreitung ist in
unserer Karte durch horizontale Schraffierung bezeichnet.
Sie wohnen ferner in geschlossenen Massen un südlichen
Epirus , am Südrande Mazedoniens , bevölkern die gan¬
zen. Küstenländer des Aegäischen und Schwarzen Meeres
und sind in großer Zahl in allen größeren Städten an¬
sässig. Die südlich von Saloniki befindliche Halbinsel Chal-
kioike wird ganz von ihnen bewohnt . Somit nehmen die
Griechen im eigentlichen türkischen Reiche räumlich den
größten Bezirk ein.

Die westliche Hälfte der Balkanhalbinsel weist vor¬
nehmlich albanesische Bevölkerung auf . Dieselbe
wohnt im nördlichen Epirus , dann von da ab in breitem
Streifen bis nach der serbischen und montenegrinischen
Grenze herauf , und reicht östlich bis an die Grenzlinie
des türkischen Bevölkerungsgebietes heran , die durch die
Städte Prizren , Ochrida und Kartaria bezeichnet wird.

Die Slaven, die Volksstämme der Serben und
Bulgaren umfassend , bewohnen den Teil der Balkan¬
halbinsel nördlich der türkischen Grenze . Die Serben und
Kroaten wohnen in Serbien , Bosnien , Dalmatien und
Montenegro , sowie zum Teil auch im nördlichen Maze¬
donien ; die Bulgaren in Bulgarien , Ostrumelien , Thracien
und zum Teil im nördlichen Mazedonien ; in kompakten
Massen sind sie nur in den erstgenannten drei Länder¬
gebieten vertreten.

Jnselartig zerstreut wohnen die Walachen (auch
Zinzaren genannt ) auf den Grenzgebirgen zwischen Alba¬
nien und Mazedonien , sowie im Pindusgebirge , und in
einem Teile Ostserbiens . — Zigeuner finden sich no¬
madenweise in Städten und Dörfern in größerer Zahl;
Israeliten vornehmlich in Konstantinopel und Sa¬
loniki.

Daß ber einem so bunten , an den Grenzgebieten ihrer
Sitze ineinander übergehenden Gemisch von Völkerschaften
keine dauernde , ersprießliche Ruhe auf der Balkanhalb¬
insel herrschen kann , wird umsomehr erklärlich , wenn man
die erwiesene absolute Unfähigkeit der weder räumlich noch
au Zahl den anderen Völkern überlegenen türkischen Rasse
zu geordneter politischer Verwaltung in Betracht zieht.

Aus dem Kroßherzocrlum.
unser » mit K»rr °spsni >enz, -ich°„ versehe« in Orignmlbericht»« mir mrt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über l»kale Borkominmff « sind der A-daklion stet« t»i!I!- mm-n

* Oldenburg , 4. Aptil
(Fortsetzung der Notizen aus der I . Beilage.)

Vorstandes der oldenbnrgiscl'
s » Oldenburg i. Gr.) ii

^ ^ ^ schastsiahr 1902 : „Wir sind in der angeuchn
ungewöhnlich günstiges GefchäsBei einer Produktion von ü

erzielten wir einen Brutto -GewiMark einschließlich des Vortrages t
^ welcher nach Abzug der allgennen Geschäft»- und Verwaltungskosten , Abschreibungen c

find die Flaschenpreise seit dem vorigen Herbst sehrUW HWbn setzt einen so niedrigen Stand
AÄl ' ^ laufende Geschäftsjahr ein günstt

Zu erwarten rst . Unser Unternehmen erfr
N ° ber , wre aus der Bilanz ersichtlich, einer solii

so d aß wrr auch den zu erwartenden schlechZähren rn Ruhe entgegensehen dürfen . Auf gute Di
nicht zu rechnen , denn eine '

semlrchr Ermäßigung der Herstellungskosten ist bei i

jetzigen Kohlenpreifen und Löhnen nicht möglich Eine
Besserung der ungesunden Geschäftslage wird erst dann
eintreten , wenn die Produktion der deutschen Flaschen¬
hütten ermäßigt und dem Bedarf angepaßt wird , und wir
sind der Meinung , daß die niedrigen Preise bald zu solchen
Maßregeln zwingen werden , wxnn die Hütten Nicht ein¬
sichtig genug sein sollten , eine Produktionseinschränkung
durch freie Vereinbarung herbeizuführen.

Wir haben auch im Vorjahre wieder 3 Doppelhäuser
mit 6 Familienwohnungen für unsere Arbeiter bauen las¬
sen , „wodurch sich das Arbeiter -Wohnungskonto um Mark
18 738,67 erhöhte . Wir besitzen jetzt 54 Wohnhäuser mit
207 Familienwohnungen , sämtlich in der Nähe des Werkes
belegen . Ferner haben wir noch Bauplätze für etwa 26
Häuser . — Unser Verwaltungsgebäude entsprach schon
lange nicht mehr den bescheidensten Ansprüchen , so daß
wir uns zu einem Neubau entschlossen haben . Unser Jm-
mobil -Konto hat dadurch , sowie durch einige andere An¬
lagen , als Anschluß an die Wasser- und Gas -Leitung rc . ,
einen Zugang von 31461,17 Mark erhalten . — Von den
beiden Jmmobil -Konten haben wir 98 000 Mark abge¬
schrieben.

Die Neuanschaffungen auf Inventar -, Maschinen- und
Mvbilien -Konto haben wir abgeschrieben, so daß der Buch¬
wert dieser Konten wieder mit je 3 Mark in der Bilanz
erscheint.

Durch den KlWuß W die städtische Wasserleitung

sind wir in die Lage versetzt worden , unseren Arbeitern
stets gutes und frisches Trinkwasser liefern zu können,
während wir früher auf das weniger gute Wasser der
Brunnen auf dem Werke angewiesen waren . Auch im Falls
einer Feuersgesahr würde uns die Wasserleitung gute
Dienste leisten.

Für Steuern , Kranken -, Unfall -, Alters - und Inva¬
liditäts -Versicherung hatten wir 33 292,12 Mark , gegen
25133,53 Mark im Vorjahre , also annähernd 4 Prozent
unseres Aktienkapitals aufzuwenden . Für Reparaturen,
Erneuerungen und Verbesserungen der Gebäude , Oefen
und Maschinen wurden 104 577,35 Mark zu Lasten des
Betriebes verausgabt , gegen 83 700,57 Mark im Vorjahre.
Die Lohnsumme betrug 683 248,92 Mark gegen 632 562 .62
Mark im Vorjahre.

Die Bilanz wies am I . Januar 1903 auf ;eder Seite
1727823,69 Mk ., die Gewinn - u. Verlustrechnung Ende 1902
464 299,88 Mk. auf.

// Eine gemeinschaftliche Versammlung der Bauhand¬
merker und Arbeiter findet Dienstag abend im Lokale des
Herrn Fr . Börner in der Achternstraße statt zwecks Be¬
sprechung von Lohnfragen . Wie wir hören, haben die Bau¬
arbeiter ein Gesuch um Erhöhung ihres Lohnes an die Bau«
Hütte , Innung der Baugewerksmeister, gerichtet und rechnen
auf eine Zusagende Antwort.

* Gesetzblatt Band 34 Stück 67 der Gesetzsammlung ist
ausgegeben, enthaltend : Gesetz für das Herzogtum Oldenburg
vom 27. März 1903, betreffend Abänderung des Gesetzes für
das Herzogtum Oldenburg zur Ausführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches vom 15 . Mai 1899. — Verordnung für das
Herzogtum Oldenburg vom 27. März 1903, betreffend Fest¬
setzung der Beleihungsgrenze für Mündelgeld . — Gesetz für
das Herzogtum Oldenburg vom 27. März 1903, betreffend die
Herstellung einer unmittelbaren Bahnverbindung zwischen Varel
und der Bahn Brake—Nordenham.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat . Gesucht
für hier: 1 Buchbinder, 2 Maler , 1 Schuhmacher, 2 Schneider,
1 Tischler. Nach auswärts: 1 erster Bäcker, l Sattler,
2 Tischler.

* l
* Eversten , 4 . April . An dieser Stelle sei nochmals kurz au

den morgen bei Herrn Westerhaus vom Klub „ Grunewald " veran¬
stalteten Gesellschastsabcnd und hauptsächlich auf das Auftreten des
bekannten Salonhumoristen Milani hingewiesen. (Siehe Annonce .)

X Eversten , 4 . April . Morgen abend um 8 Uhr findetim
„Odeon " eine Versammlung des Kriegervereins der Landgemeinde
Oldenburg statt . Nach Erledigung der Tagesordnung hält Herr
Dr . med. Hügel - Oldenburg einen Vortrag über das Thema : „Die
erste Hilse bei Verletzungen " . Der Vortrag wird durch zahlreiche Er¬
läuterungen ergänzt werden . Außer den Mitgliedern des Verein-
können sich auch Nichtmitglieder und Damen an diesem lehrreiche»
Vortrag beteiligen . — Der hiesige Turnverein veranstaltet morgen
nachmittag 2 '/ , Uhr auf der Schützenwiese Hierselbst ein Fußballspiel.
Nach Schluß desselben findet um 6 '/, Uhr die letzte Francaise -Ucbung
des Vereins im „ Schützenhof " statt . Diese Hebungen hatten sich den
ganzen Winter hindurch einer recht zahlreichen Beteiligung zu erfreuen.

ob . Bürgerfeldc , 4 . April . Ein trauriger Vorfall spielte sich
am gestrigen Nachmittag am Nedderendsweg Hierselbst ab . Dort wurde
ein Anwohner Plötzlich von Tobsucht befallen. Er lief säst unbekleidet
aus seiner Wohnung ins Freie , wodurch Passanten in nicht geringe
Aufregung versetzt wurden . Der Bedauernswerte konnte nur mit groher-
Mühe wieder in seine Behausung gebracht werden, von wo aus dann
die Ueberführung in ein Hospital erfolgte. — Der Gesangverein „ Ein¬
tracht " Hierselbst hielt am vorgestrigen Abend im Vereinslokal (Wachten¬
dorfs Gasthof ) eine Hauptversammlung ab, welche gut besucht war.
Nach dem Rechenschaftsbericht können die Kassenverhältnisse als recht
gute bezeichnet werden . — Der Bürgerfelder Kriegerverein hat auf
morgen abend , 7 Uhr beginnend , im Vereinslokal (Mohnkerns Gasthof)
eine Monatsversammlung anberaumt . Nach Erledigung der Tages¬
ordnung werden zur Unterhaltung noch einige Reutervorträge zum
Besten gegeben.

j . Wüsting , 4 . April . Es ist jetzt endgültig bestimmt, daß die
neue Genossenschaftsmolkerei auf den bereits dazu angetansten Gründe«
ihren Platz finden soll. Demnächst will man mit dem Bau beginnen.
Die Zahl der Genossen mehrt sich noch, und so steht es außer Zweifel,
daß, wenn der Betrieb eröffnet wird , die Molkerei über eine ansehn¬
liche Masse von Milch verfügt.

Die Eichen an der Alexanderstraße.
Die Anlieger der Alexanderstraße haben wiederholt

den dringenden Wunsch zu erkennen gegeben , der Ma¬
gistrat möge die Beseitigung der alten , an der westlichen
Seite der '

Fahrstraße stehenden Eichen anordnen . Die
Bäume seien in ihrem Wachstum infolge der Röhrsn-
legung für Gas - und Wasserleitung und für den Straßen¬
kanal dxrart gestört , daß ein allmähliches Absterben nicht
zu verhüten sei . Zudem nähmen sie den Häusern Licht
und Lust und beeinträchtigen in den Gärten das
Wachstum.

Nach "dem nachstehenden , von den Herren Oberförster
Pan ly und Landesobpgärtner Jmmel hierüber ab¬
gegebenen Gutachten vom 17. August 1902 sind aber die
Eichen im allgemeinen gesund , und es ist danach anzu-
nehmen , daß sie sich bei pfleglicher Behandlung noch lange
Jahre in gutem Aussehen als ein hervorragender Schmuck
der Straße erhalten lassen . Nun hat aber der Stadt¬
bau m e i st e r die Beseitigung der Bäume aus A.rftaß der
geplanten Neupflasterung der Alexanderstraße
für notwendig erklärt , und dieselbe nach dem nach¬
stehenden Bericht vom 18. März d. Js . aus Grund einstim¬
migen Beschlusses der Besichtigungskommission beantragt:

Der Magistrat vermag sich den nunmehr hierfür
vorgebrachten Gründen nicht zu verschließen . Wenn
die Bäume ein Hindernis find , daß die Neupflasterung,
welche einen Kostenaufwand von 110 000 Mark erfordert,
in bestmöglicher Weise aüsgesührt , und daß das neue
Pflaster in gutem Zustande erhalten wird , so müssen sie
fallen . Der Erlös aus dem Verkauf der Eichen wird
nach Abzug der Kosten der Wiederanpslanzung jungerBäume der Straßenkasse zuzuführen sein.
Hiernach hat der Magistrat sich, wenngleich mit Wider¬

streben , doch entschließen müssen , zu beantragen:
Der Stadtrat wolle sich damit einverstanden erkläre ^ ,daß die aus der Alexanderstraße ficheüde » Bäume am

fallt werden.
Das Gutachten der Herren Fiumel und PwukL

lautet:
Bei dN LHMvAL dW jMsmOiMW
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der Mexanderstraße zur Begutachtung der Frage , ob diese
ihres gegenwärtigen Zustandes wegen noch vor der Neu-
pslasterung der Alexanderstraße zu entfernen ist , sind die
Unterzeichneten zu der folgenden , völlig übereinstimmen¬
den Ansicht gekommen:

1 . Das Absterben von einzelnen Aesten und Zweigen
ist nicht die Folge der Wurzelbeschädigung , gelegentlich
der Aushebung eines Grabens zur Kanalisation verur¬
sacht.

2. Fernere Wurzelbeschädigung als Folge der Haus¬
anschlüsse zur Kanalisation werden für die Eichenreihe ohne
nachteilige Wirkung sein.

3 . Das gegenwärtige Aussehen der Eichen an der
Mexanderstraße als Rückschluß auf deren Gesundheitszu¬
stand gibt zu Befürchtungen , daß dieselben in kürzerer
Frist doch entfernt werden müssen , keinen Anlaß . Eine
fernere pflegliche Behandlung durch Entnahme der ein¬
getrockneten Aeste glatt am Stamme weg und Zurück¬
schneiden der trockenen Ast- und Zweigspitzen , verbunden
mit regelmäßiger Entfernung der Wasserreiser , wird we¬
sentlich zur Erhaltung der Bäume beitragen und auch
dem vorgeschritteneren Schönheitsgefühl eines Teiles der
Anwohner der betreffenden Straße Genüge leisten.

4 . In der ganzen Eichenreihe sind , abgesehen von
einzelnen seitlichen Einklemmungen , die die freie Kronen¬
entwicklung hemmen , nur zwei Exemplare , die gegenwärtig
eine Entfernung erheischen . Von diesen beiden Exempla¬
ren ist das ' eine anscheinend durch Insektenfraß rückgängig
gemacht , das andere lediglich durch Asttrocknis . Letzteres
Exemplar würde durch sorgfältige Pflege sich auch mög¬
licherweise noch halten lassen , geratener ist dessen Ent¬
fernung.

Das Gutachten des Herrn Stadtbaumeisters Noack
lautet : (

Bei Beratung der Neupflasterung der Alexanderstraße
in der Besichtigungskommission kam die Beseitigung der
in derselben stehenden Eichbäume zur Verhandlung.

Es wurde allseitig anerkannt , daß das Vorhandensein
dieser Bäume die Herstellung einer Straßenanlage mit
einem zweckmäßigen Quergefälle außerordentlich erschwert,
daß der Zustand auch der neuen Straßenbahn unter den
Bäumen infolge Blatt - und Tropfenfalles stets ein un¬
ansehnlicher sein wird und daß die Bäume eine Last für
die Anwohner der fraglichen Straßenseite sind , indem sie
den Zugang von Luft und Licht zu den Häusern hindern.
Ferner ist zu beachten , daß infolge einer nach dem Flucht-
linienplan notwendigen Straßen -Regulierung im nörd¬
lichen Teil der Straße , welche vor Ausführung der Pfla¬
sterung vorgenommen werden muß , eine Anzahl Bäume
mitten in der Fahrbahn zu stehen kommt , und daher be¬
seitigt werden muß . In Anbetracht dieser Umstände be¬
schloß die Kommission einstimmig , den Magistrat zu er¬
suchen, wegen rechtzeitiger Entfernung der Bäume das
Erforderliche in die Wege zu leiten , eventuell dem Stadt¬
rat bereits in nächster Sitzung eine diesbezügliche Vor¬
lage zu machen.

Die Matrikularbeiträge der deutschen Einzel-
staateu für 1903.

Die nach dem Reichshaushaltsetat für 1903 zur Deckung der
Gesamtausgabe des ordentlichen Etats von den Einzel¬
staaten aufzubringenden Matrikularbeiträge be¬
rechnen sich nach den Beschlüssen des Reichstags in folgen¬
der Weise:

Bundes¬

staaten

Kopfzahl
der

ortsan¬
wesenden
Bevölke¬

rung von
1900

Matrikular-
mäßiger

Anteil an
den

Ausgaben

Mk.

Einschließlich der
Anteile am

Fehlbetragdes
Rechnungs¬
jahres 1S01
betragen die

bar
zu zahlenden
Matrikular-

beiträge
für ISoS

Mk.

D . i. im
Vergleich

mit den im
Etat für
1902 an¬
gesetzten
weniger

Mk.

Preußen . . . 34,472,509 317,330,171 346,825,865 8,671,540
Bayern . . . 6,176,057 55,680,498 60,961,379 2,183,495
Sachsen . . . 4,202,216 38,676,146 42,286,259 1,040,007
Württemberg 2,169,480 19,819,915

i 17,194,964
21,797,580 571,843

Baden . . . . 1,867,944 18,802,603 460,578
Hessen . . . . 1,119,893 10,308,964 11,258,264 290,731
Me <klb .-Schw. 607,770 5,594,712 6,112,259 156,297
Sachs . - Weim. 362,873 3,340,359 3,658,980 83,245
Mecklb.-Strel. 102,602 944,483 1,031,692 26,564
Olden bürg 399,180 3,674,576 4,022,290 91,377
Braunschweig 464,333 4,274,330 4,671,179 117,384
Sachs .-Mein. 250,731 2,308,057 2,522,388 63,332
Sachs .-Altenb. 194,914 1,794,244 1,967,343 42,711
Sachs .-Koburg
und Gotha . . 229,550 2,113,079 2,308,647 58,704
Anhalt . . . . 316,085 2,909,661 3,179,835 79,819
Schwarzburg
Sondersh . . . 80,898 744,691 816,035 18,311
Schwarzburg
Rudolstadt . . 93,059 856,637 940,306 19,436
Waldeck . . . 57,918 533,153 582,593 14,797
Reuß ä. L. . 68,396 629,606 689,096 16,348
Neuß j . L. . 139,210 1,281,471 1,402,510 33,183
Schaumb .-Lp. 43,132 397,044 433,825 11,010
Lippe . . . . 138 .952 1,279,096 1,394,515 38,593
Hamburq . . 768,349 7,072,892 7,728,172 194,681
Bremen . . . 224,882 2,070,109 2,263,887 54,909
Lübeck . . . . 96,775 890,844 973,382 24,449
Elsaß -Lothr . . 1,719,470 15,826 >8 17,315 .350 417 .214

Summe 1 1,

Vom Geld - und Warenmarkt.
Mitteilungen aus der Industrie. In einem

Schreiben >an einen Aktionär teilt die Verwaltung des
Meggener Walzwerks in Meggen i . W. mit , daß die Be¬
schäftigung des Werkes z . Zt . eine gute ist, die Verkaufs¬
preise jedoch noch zu wünschen übrig lassen . — Die Di¬
rektion des Neuster Eisenwerks, das das Jahr 1902
mit einer Unterbilanz von 212 000 Mark abschließt , hat
einem Aktionär in den jüngsten Tagen mitgeteilt , daß
die Aussichten für das laufende Jahr insofern wesentlich
besser seien , als eine Menge ungünstiger Umstände weg¬
sallen , die das Resultat des Jahres 1902 beeinträchtigt
haben . — Vom Walzeisenmarkte wird berichtet,
daß es heute kaum mehr möglich ist, zu den letztgültigen
Preisen neue Abschlüsse zu tätigen . Zur festen Haltung
des Marktes trägt nicht wenig der Umstand bei, daß
die Brückenbauanstalten und Konstruktionswerkstätten jetzt

bessere Bestellungen haben . — Die Versammlung des
„Vereins für den Verkauf von Siegerländer Eisenstein"
beschloß, die bestehende Förderungseinschränkung auf 50
Prozent herabzusetzen . — In seinem Bericht über die
Geschäftslage beim rheinisch-westfälischen Kohlensyndikat
sprach Direktor Olsa die Hoffnung aus , daß die in der
Eisenindustrie jetzt endlich eingetretene Besserung
anhalten werde und möglichst einen weiteren Fortgang
nehmen , damit auch die Preise , über die noch schwer ge¬
llagt wird , allmählich ebenfalls eine Besserung erfahren.

Während Jndustriekohlen regelmäßig abgefordert
werden , muß sestgestellt werden , daß Hausbrandkoh¬
len entsprechend der überaus milden Witterung unge¬
nügend abgenommen werden . Besonders sind es die
mageren und halbmageren Sorten , deren Absatz Schwie¬
rigkeiten bereitet , während es in Kokskohlen dem
Syndikat zur Zeit nicht möglich ist, den Bedarf voll zu
decken . Die Arbeiten , betreffend Erneuerung der Abschlüsse
sind nahezu beendet und haben im allgemeinen einen
glatten Verlaus genommen . — Bei der Mathildenhütte in
Harzburg betrug der Betriebsgewinn im Februar 10 394
Mark (gegen einen Verlust von 1433 Mark i . V . ) . Ge¬
samtgewinn bis 'ultimo Februar 22 196 Mark (gegen 3791
Mark i . V . ) . Es haben also die geschäftlichen Verhält¬
nisse eine wesentliche Aufbesserung erfahren.

Norddeutscher Lloyd und,Hamburg - Ame¬
rika - Linie. Bekanntlich ist das Dividendenerträgnis
des abgelausenen Geschäftsjahres bei diesen Gesellschaften
sehr verschieden ; hier nichts , dort 4,5 Prozent , während
im vorigen Jahre beide Gesellschaften 6 Prozent haben.
Geht man den Dingen auf den Grund , so ist die Ver¬
schiedenheit im Resultat weniger groß . Ziemlich gleich
sind bei beiden Gesellschaften diz Summen der Minder¬
einnahmen aus dem Betriebsgewinn:

1902 1901 Abnahme
Hamburg -Amerika 19,098,749 22,182,433 3,083,684
Nordd . Lloyd 19,410,519 23,064,024 3,653,505

Die Mindereinnahme des Lloyd ist also üm 570000
Mark stärker , als die der Hamburger Gesellschaft . Das
gleicht einer Abnahme der Dividende um 0,57 Prozent,
erklärt also noch sehr wenig . Den entscheidenden Posten
bilden die Abschreibungen . Diese betragen:

1902 1901
Hamburg - Amerika 10,879,783 12,429,454 weniger 1,549,671
Nordd . Lloyd 12,610,378 11,829,246 mehr 781,182

Das ist eine Differenz von rund 2 300 000 Mark , gleich
2,3 Prozent Dividende . Offenbar liegt in diesen Ab¬
schreibungen , die beim Lloyd um 750000 Mark vergrößert,
bei der Hamburger Gesellschaft um 1,5 Mill . Mark ver¬
ringert sind, der

"
Schwerpunkt des Unterschiedes . Wir kom¬

men weiter zu den Ueberweisungen an den Reserve - und
Versicherungsfonds.

1902 1901
Hamburg -Amerika 738.823 2,000,000 weniger 1,261,177
Nordd . Lloyd 2,456,404 2,226,416 mehr 189,988

Das macht wieder eine Differenz von 1450 000 Mark,
also rund 1,5 Proz . Dividende . Es ergibt sich also , daß
der Norddeutsche Lloyd imstande gewesen wäre , bei einer
gleichen Verteilung des Gewinnes wie die Hamburg -Ame-
rika -Linie , eine Dividende von rund 4 Prozent
auszuschütten . Der Lloyd hat es sich von jeher zHm Prin¬
zip gemacht , in erster Linie die Abschreibungen und Re¬
servestellungen aufrecht zu erhalten . Wie weit hierbei eine
Notwendigkeit vorliegt , resp . wie weit die Wertbemessung
der Schisse eine Ermäßigung der Abschreibungen gestattet,
wie bei der Hamburger Gesellschaft , oder welche Umstände,
trotz des schwächeren Betriebes , es dem Lloyd haben not¬
wendig erscheinen lassen , ca . 800 000 Mark mehr als im
Vorjahre abzuschreiben , entzieht sich der Beurteilung , da
der Buchwert der einzelnen Schiffe nicht veröffentlicht
wird.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
QILenourg, 4 April. Kursbericht Oldsn-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt . vCt.

3 »/s pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100,75
3>/s pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75
3 pCt. do. do. . . . . 89,70
4pCt . Oldb .Bodenirsd .-Obliq . (unkündb .b.190g > 103
4 M . abgestempelts do. (Zinsv I . Okt ab3Vs°/c ) —
LpCt . Oldenb . Vrämien -Anleivr . . 131,10
4 pCt . Oldenburger Stasi - Anleihe, unk. bis 190 ? 102,75
4 pCt. Stollbammer, Jeverschs von 1377 . 100,75
3 pGt . sonüige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102
3Vs pCt . Butjadinzer , Äolsen fester . 99,50
4hs pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn 99,50
4 pCt . Eutin-Lübecker Ürior .- 2sligationsn garant. 101
3Vs pCt . Lübeck-Büch . ürior .»Oblizat .» garant . 100,60
LVs pCt . Deutsche Reichsanleihe , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 102,45
3 Vs PCt . do. do. , » 102 , >5
spCt . do. do. . . . 82,20
8 V» PCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 102 .45
3 ' /, pCt . da . do. do. . , 102,45
3 pCt . do. do. d». . . 82,20
3 */, pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101,30
3Vs pCt . Westfälische Provinzial - Anleihe . 100,30
3Vs pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 100,20
3Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,30

II . Nicht utündelsi hsr.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 , 101,10
4 pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prioritäten , gar 100,60
4 pCt . alte italienische Rente( Stücke von 4000 sek.

und darunter ) . . —
8 pCt . siaatsgar. Italienische Eisenb^Prioritärei, 69,90

(E tüciev. 500Lire im Vertaus 7« » Lt. HHrr)
4 pCt Wiener Stadt - Anleihe von 1802 , 102,45
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . , 99,90
4 pCt . Jütländische Bodencred .- Pfandbriefe 101,35

(Zinsen vom dänischen Staat garancierk . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden - Lred.- Akt .» Sank

Serie XIX , unkündbar öis 1911 . 102,70
3 »/« pCt . do., Preuß . Prdb - »Bank , unkd . b 1912 100,30
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotbrksn-

u. Wechjelbank, Serie lül , unk. bis 1912 102,70
4 pCt . a g . Pianovr . der Bert . Hyooth .-Bank 99,80
3 Vs pCt . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Lank 94L0

101,25

101,25

103,50
101,25
13l,90

100

101,15

103
103

92,75

103
103

92,75
101,8b
100 .35

100 . 35

101,65
101,15

103
100,55
101,90

103
100,60

103
100 35

95,45

3 Vs pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.
Hyp rh.-Bank , Serie XX , unk b. 1910 96,70 97

4 pCt . Norddeutscher Llohd -Obl . Von 1902 . 101,20 —
4 PCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb. 102 101,75 102,25
4Vs pCt . Georgs Manen -Priorit , rückzahlb. 103 104,50 —
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Priorrtäten , rück

zadlba » 102 . . 102 —
4 PCt. Warps -Lvlnnerel - 'üriorit ., rückzahlb. 105 104 104 ,5g
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 163,50 169,6g
Check auf London „ 1 L „ „ 20,445 20,525

„ „ New-Aark „ IDoL . „ 4,1825 4Ll ?k>
Amerikanische Mten » » » » » 4,1675 —
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „ 1tz,gZ —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 175 pCt . b -

z . G.
Oldenburg . Eisenyütten - Aktien (Augustfehn ) 1l3,50 pCt . bez. G.

Distom der Deutschen Reichsüani 3 Vs PZt.
DarlehenszmS do. do. 4V -, pLt.

Oldenburg , 4 . April . Kursbericht der Olden,
burgischen Landsbank . Einkauf Verkauf

8 Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk 45102,

,U

4<
«

v
SV

'S
Ü
S
8

102.45
92,20

100,75
100,75
89 .70

3V, pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt . dergleichen.
3 Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen
3Vs pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 131,10
4pCt - Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

19 3 L 3 " ° PEt . . . . —
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4pCt > Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands » und
Communalanleihen . . . . 102

3 Vs pCt . dergleichen . 99,50
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,45
3 Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,45
3 pCt . dergleichen . 92,20
3Vs PCt. Bayerische Staats -Tisenb .- Anleihe 101,30
3VspCt Rheinprovmz -Anl .-2cheineL5 .Ausg .)
3 Vs pCt . Essener Stadtanlerhe .
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe .
3 Vs pCt . Konstanzer Stadtanleihe
4pCt . Nürnberger Ltadranleihe , unk. b. 19 l 3
4pCt . gar . Eulm -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em.

103
103

92,75
101,25
101,25

90,25
131,90

— 103 .50

100

100,70
99.90
99,60
99,60
104,95

101

103
103

92,75
101,85

100,35
100,15
10 ^ ,15
105,25

4 pCt.

96.9S

102

104 .05.
98,2S

102,95
100,60
102,10

103,25
100,90
102,40

13Vs pCt . Old nb . Bodenked . - Anst .-Obl . von
1903 mit halbjäh l . Zins . . 100,75 101,25

Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen 11. Em . . . 100 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3Vs pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9, 12 — 15 96,40
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,50
8 V, pCt . dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 97,70
3V,pCl . Preuß. Bocen-Krebitb -Pfdbr . unk . b. 1913 100,30
4 pCt . Hamb . Hyp . -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 PCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb. Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vs PCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs pCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 -n Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 101,10
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 69,90
4pCt . gar .Moskau - afanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pE . Ei enb Hn-Renenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
4Vs pCt . Georgs -Marien - Äe-gwerks -Hyp .-Obl . L

103 pCt . rückz . , verst. Tilg . b. 1910 ausgeschl . 104,50

100,25 101,15

99,95
93,20
99 .90
92 .90

100,75
94,10

100,55
93,45

101,65

100,60
99,80

101,15
100,30

101,20 101,75

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
London „ 1 Lstr.
New -Aork „ 1 Doll.

Amerikanische Nuen für 1 Doll , in Mk . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

163,60
20,445
4,1825
4,1675
16,83

104 .30
169 .30
20,525
4L 175

Oldenburg , 4.
Bank.

April . Kursbericht der

Mündelstcher.
3 '/ , PEt . Oldenburgische kons . Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
3 V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do . ab « Ok . 3Vs °/oZms)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgisch «Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/ , pCt . do. Kommunal -Anleihen ,
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierts

unkündbar bis 1905 .
3 '/- PCt . do. . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/- pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ , PCt. do. . . .
3 pCt . do. . . .
8 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Alton rer Stadt - !in eihe, unk. bis 1911
3Vs pCt . Kreier Stadt -Anleihe pon 1301 .

Oldenburger
Einkauf Verkauf

PCt . PCt.

100,75 101,25

100,75
89,70

101,25
90,26

103 103,50
101,25

102,75

131,10
102

99,50

103,25

131,90

102,45 103
102,45 103

92,20 92,75

102,45
102,45

92, -20
101,30
10t,20

99,60

103,
101 .
92,75

101 .85
1v ^,75
100,15



4 ^

8l/ -> vCt Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
8 ^ M Lübeck-Büchener EisenbEnl v. 1902

v^t. Sachsen -Meminger Lan :eskredu -Obllg>
gl/» »,Ct Leerer Stavr -Anleihs von 1902
4 vCt. Eut n-Lübecker Prior -Obligationen gar.
gi/I vCt Gothaer Landescredi :- Anstalts- Obüg.

^ unkb. bis 1908 . - -
^ ,

4pCt . Cloppenburz -Lastruver Gemeinde - (Klemvahn-)
Oblig . , verstärkteTilgungbis 1908ausgeschlossen

Nicht mündelsicher.
41/2 pCt . Georgs-Marienhütte-Prioritäten

rückzahlbar 103 vEt . ^
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee Oblig

durch erstes Sch'ffsofandrecht stchergest. .
4 pCt . staatsgar. Finnland. Hypothekenverems-

100,20 100.60

100
100
101

100,55
100,55
101,50

— 100,55

— 103,25

104,50 104.80

101 101,50

Pfdbr . v. 1902, verst. Tilg . b . 1913 ausgeschl — 100,75
4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuh.

4 PCt . Mitteldeutsche Grzlndrentenbriefes Serie lll ) 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3 -/, pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

102,95 103,25

100,70 101,25

101,25

unkü dbar bis 1913
4 PCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente . .
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3Ve PCt . do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

100,30 100,60

103,70
102,45
100

92,90

104,25
103
100,55

93 .45

verst. Tilg . b. 1915 auSgeschl. . 101,10 101,65
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,45 103
3Vs pCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96,40 96,95
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,70 96,25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168.50 169.30
Scheck „ London 1 Lstr. ä „ 20,4450 20,5250
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „ 81,25 61 .65
Scheck „ New -York 1 Doll. 1 „ 4,1675 4,2175
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, a „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,83 16,93
D skont der Reichsbank 3 Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Kinder

eirrpstehkt
Preisen

zu billigsten

Wttnstrchc N.

kr. VoivsrU
MisGtto - ». Fkldtchl-

Kliilik,
Aktien - Gesellschaft,

Ferdinandstr . 45.
Geleise, Weichen, Wagen,

Drehscheiben, Lokomotiven,
WM" Reservekeile stets vorrätig. "TG

Spezialität seit ca . 30 Jahre« Iaörikatio« von

Torfmaschinen,
Pressen, Elevatoren , Reißwölfe , Torfmühlen re. re.

in solider , dauerhafter Ausführung.
Reelle Bedienung ! Billige Preise!

VSDlDSlSI ' r

Grast SLldLvd , beer i. üstkckM
woselbst Maschinen im Betrieb jederzeit zu besichtigen sind.

Für Schweine und Geflügel
jat sich MM" Dorschlebermehl 'HMD als außerordentlichnahrhaftes und bekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme,
zartes , schmackhaftesFleisch.

Die Eierproduktion der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis 50 Lg Mk. 11.— ; 25 Lg Mk. 6.— ; 5 Lg Mk. 1 .50.

In Oldenburg bei ckoli . LLsLrsirs . In Elsfleth bei Q . Slb ^ Lsdsi ' ,
Mnhlenwerk . In Dedesdorf bei Q . Lock « ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung gratis.

Oskar Knaben L Oo. , Geestemünde u . Loxstedt.

Bruteier.
mit Ehrenpr.

und vier 1.S-mrze Mmorkll,
Weiße Alalieiler, Preisen präm
lleinn. 6 . 818ver,0Il >knburgi . 6r.

Auf dem Gertrud nkirchh . sofort 2
Gräber zu verk. Wagner , Markt811

MäWeilbctt1. BeWek
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 329 an die
Expedition dieses Blattes.

k
> ll36tzIia82M6N

, (Honigklee)
jetzt Vs kg 1 .20 empfiehlt

Gustav Wiemke «.

4
iu verk.
-essel.

2 Sofas und 1 Sosa,
Langestraße 83 oben.

Das Neueste in
8» r !ki- ». Süemdl -Miibel «,
Rollschutzwänden , Blumenbeet-
einfasfungen , sowie fänul. Garten-
Geräten empfiehlt
1. 8. l . Hexer »m «sriit.
in größter Auswahl empfieilt

I . H . C . Meyer am Markt.

Am zwei ten Ostertage:

Ball
wozu freundlichft einladtt

E. Mügoe.

GGDGOGGOGOGG
8 Glacee - 8
8 Handschuhe I
Min größter Auswahl, M
d äußerst billig. ^«DamengürtelZ
G und M« nssr5vhmuvlr, «
ZöraiitkrällLS^
M und M
« Mrautschteier, §
I Korsette, A
8 RegtllWme, Z
^ 8edürreii . Z
G Krawatten ?
Tin hübschen Mustern und W
M ^ allen Neuheiten.

Rürstenwaren
Jeudel , stark u . billig, Putzleder empf.
1. st. t. Hexer »m «»rstt.

Hstel
JeMer Kaiser.
Sonntag , den 5 . April,

in beiden aus das großartigste und
originellste dekorierten Sälen:

»

tiefstes 8ul>elbucle.
Lelrt- k

'svillon.
mr Verksufsbuclön.
Orgslärvlisr.

ME " Ununterbrochene Musik von
zwei Kapellen.

Neu ! Neu!
Panoptikum:

vie flexenküoks.
Nen ! Neu!

Entree 20 Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichft ein

kiuil IwolwUUUl.

Bornhorst.
Am S. Ostertage:

wozu freundlichft einladet
FM . Farissell.

Oldenburger

Schützen -Verein
Am Dienstag , den 14. April d . I . :

Großer
Oster-Ball.

Die Direktion.
Lenchtenburg.

Sau mit 6 Ferke
Zu verkaufen eine
:ln , 14 Tage alt.

G . Witte.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Wllt - Klljjitsiie»
in jeder Höhe werden durch, mich au
hiesige Hypotheken

sivdvr dslsßt.
Zinsfuß 4 Vs bis 5 °/o.

k . 8 . küdiMnii)
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

« 000 Mk. aus sichere Hypothek
von promptem Zinszahler zum 1 . Mai
oder später gesucht.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölh ösfel , Berlin W .« 4 (Rückporto ) .

Wohnungen.
Zu verm. z. 1 . Mai Oberwohn .,

1 Stube , 3 Kam.» m. Zubehör,
220 Mk . p. a.

Milchstr . 12 o.
Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne

geraum . Oberwohnung mit Garten¬
land (sep . Ging.) , im ganzen oder ge¬
teilt . Näheres Nadorsterstr . 33.

Zu verm .ifrdl . sep. Oberwohn . ,
2 St ., 2 K ., keine Sch ägk ., u . Zubeh.
im Heiligengeisttorviertel. Näheres
Ehr . Schmidt , Donnerschw . Ch . 25.

Zum 1 . Mai eme kl. abschließbare
Oberwohn ., a . sof . o . später möbl.
Zimmer u . K. z . vrm . Nadorsterstr . 32.

Zu vermieten die sreundl. Unter¬
wohnung Katharinenstraße16.

Zu ve . m . z. 1 . Mai eine sep . Unter¬
wohnung mit Stallung u . Gartenld.
Bloherfeld. Ch. 35 i . d . Nähe d . Molk.

Zu verm. zu Mai sreundl. Ober¬
wohnung . Näheres

Frau Hoher , Alexander Ch . 55.
Lsternburg . Zu vermieten per

1 . Mai er . eine kleine schöne Unter¬
wohnung . Nähere Auskunft wird
erteilt Nordstraße 10
Z . v. gut mbl. St . u. K. Haarenstr . 22.

Zu verm. zum 1 . Mai eine sreundl.
abschließbare Oberwohnung mit
Gartenland.

Jägerstr . 3, beim „Ziegelhof".
Junger Mann lucht zum 15 . April

resp. 1 . Mai möblierte Stube und
Kammer in der Nähe der Langen¬
straße. Offerten unter S . 328 an
die Exped. d. Bl.

Zu vermieten möbliert . Zimmer
und Kammer an 1 oder 2 j . Leute.

Sophienstraße Nr . 1.
Zum 1 Mai habe ich noch zwei

Wohmgtil mit Land
zu vermieten.

B . Schwarting , Aukt.
Zu verm. Logis f . j . Leute. Steinw . 1.

Zu verm. an der Ofenerstr. eine
Unterw . Nachzufr. Bürgereschstr . 2a.

Habe 2 kl. Wohnungen z . verm.
Preis 130 u. ISO . «
Joh . Haverkamp , Achternstraße « .

Rastede . Aus sofort oder später
eine schöne Unter - oder Oberwohn,
mit Gartenland zu vermieten.

Martin Mehrtens.
Osternburg . Frdl .Oberwohnung

z. vermieten . Bremerstr . 24.
Zu verm. möbl . Wohnung.

Mottenstr . 15.
Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne

geräumige Oberwohnung , Wasser¬
leitung, separater Eingang.

Nadorsterstraße 42.
Oldenburg . Zu vermieten zum

1 . Mai d. I . ein Lade » m . Stube
u. Kammer, an sehr lebhafter Chaussee
belegen. Derselbe eignet sich sehr zur
Errichtung einer Filiale . Mietpreis
200 Mk.

Johs . Athing , Rechst.,
Poststr . 3

Zu vermieten zum 1 . Mai eine
schöne gräumige Ob er Wohnung,
Wasserleitung , separater Eingang.

Nadorsterstraße 42.
Zu vermietenzur» 1. Mai

1903 die im Hinterhause,
Theaterwall 3 a befindliche
Oberwohnung an gute, ordent¬
liche Bewohner.
ViU». «lauer , ReMr.,

Oldenburg » kl . Kirchenstr. 9.
Jurist sucht auf sofort durchaus

ruhiges , gut möbl . Wohn - und
Schlafz . in d . Nähe der Brüderstr.

Offert , mit Preis « . S . 327 an
die Expedition d. Bl.

Zu verm. Oberwohnung s. 100
bei F . Janßeu , Langemveg 69.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Sohn achtb. Eltern , kath., mit
guter Schulbildung , findet per so¬
fort oder Mai in meinem Manu¬
faktur - und Konfektions - Geschäft
Aufnahme als

Lehrling.
Nur selbstgeschriebene Offerten werden
berücksichtigt.

Rheda , Bez. Minden.

Reisender
-er Farben- u . Lackbranche,
routiniert und redegewandt, wünscht
Engagement bei leistungsfäh. Engros¬
haus gegen Provision und Spesen.
In Referenzen und Ausweis über Er¬
folge zur Verfügung . Reisebezirk
Bremen und angrenzende Provinzen.
Offerten postlagernd unter „Color
100 Bremen

Oberlethe . Gesucht auf sofort
oder Mai ein ordentliches Mädchen«

G . Albers.
Gesucht per sofort oder zum

15 . April ein jüngererKommis
für ein Getreide- und Kolonialwaren«
geschäst in Delmenhorst.

Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
H. K. D . 304 an die Expedition
des „Delmenhorster Kreisblattes " .

Edewecht.
Gesucht auf sofort ein zweiter

Geselle auf dauernde Arbeit.
Zu Ostern oder Mai d. I . ein

Lehrling » Sohn rechtlicher Eltern,
welcher Lust hat , die Schmiedekunst,
Schlosserei zu erlernen.

I . H . Hillje,
Schmiede, Schlosserei, Wagenbau.

_ Geprüfter Hufschmied.
Suche ein Mädchen und ei«

Fräulein f. befs. ländl . Haushalt.
Joh . Haverkamp , Achternstraße « ,

Vermittlungs -Bureau .
E . Dame w. Kdr., jg . Mädch . o . ält . D.

i. e. Bad o . Sommeraufenth . z . begl.
Off, u . S . 32 « an d . Exp , d . Bl.
Gesucht mit möglichstbaldigem An-

tritt ein gewandter

Schreiber.
Die Vergütung soll, je nach der Quali¬
fikation, 800— 900 ^ betragen.

Uebung im Stenographieren und
Maschinenschreiben erwünscht, aber
nicht Bedingung.

Angebote unter Angabe des Gehalts¬
anspruches und Antrittstermines bis
zum 7. d. M.

Delmenhorst , 1 . April 1903.
Stadtmagistrat.

K o ch.
Tüchtiges Mädchen bei gutem

Lohn. Dibbern , Bremen,
Steinhäuserstraße 3 part.

Zum 1 . Mai eine erfahrene

zur Stütze der Hausfrau.
O . LsLIrrsi »,

Hotel „Stadt Londons,
_ _ Worpswede.

Gesucht zum 14. April ein j. Gesell
für m. Schwarz- u . Graubrot-Bäckerei.

Ed . Bruns , Nadorsterstraße 19.
Frieschenmoor b . Ovelgönne. Ge¬

sucht e. Schuhm .- Ges . a. dauern . Arb.
am liebsten zum 26 . April.

F . Böning , Schuhmachermstr.

Gesucht
zum baldmöglichsten Antritt ein
flotter, zuverlässiger , jüngerer

Schreiber.
Schriftliche Gesuche mit Zeugnis¬

abschriften und Gehaltsansprüchensind
einzureichen.

HelMjorsttt LiMemfMik,
Delmeuhsrst.
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1 Lehrling
für seine Kunst« und Handels-
Gärtnerei sucht

Georg G . Winter,
Bremen , Gröpelinger Chaussee 2.

ädchenGesucht auf §
Ostern ein ^
von 14 bis 16 Jahren.

Fuhrmann Joh . Oostinga,
Emden , Kattewall 7.

Gesucht.
Tüchtige

Schneiderin
für dauernde Arbeit.

Nernst, kedelk,
Donnerschweerstr. 19.

Suche zum 1 . Mai ein sauberes
Mädchen , welches sämtliche Haus¬
arbeit verrichtet.

C . Rotte Ww ., Achternstr. 64.
Eins , l» Mädchen z. Erlernung d.

ff. Küche u . Umgangsform , in vornehm.
Haus ges . Pensionspr . 500 jährl.
Freiburg i. Br . Villa Gotho, Stadtstr .21

Für ein erkranktes Dienst¬
mädchen sofort ein anderes für
Hausarbeit. Staustr . 12.

Gesucht ei« Knecht im Atter von
IV—SV Jahren . R . Hallerstede.

Existenz.
Wer sich eine selbständige Existenz

»i'lriksn n)iü Nlisit 'sit'gründen will oder die Absicht hat,
sich einen Nebenerwerb zu verschaffen,
kann dieses schon mit 20 erreichen.
Man verlange Prospekt von Boelike
ch Michaelsen , Hamburg S , Linden¬
straße Nr . 14.

Mai ein Knecht von

lltsbenverdienst!
auoli selbst . Lxistsnr obn « Ettsl
oa. 200 ^ .NAsbots in alisn nur
Uenleb. ^ rten t . Oarnen u . Herren
jeäsn Ltanäes . ^ uslruokt erteilt

l. . Llvstkorsl , llvlmonkorst.

Gesucht ein tüchtiger

MUMM.
Dampfziegelei Mosleshöhe.

Berne.
1 . Mai

Gesucht für sofort ov.

tll
schlicht um schlicht , welches auch Ge-
legenheil hat , sich im Schneidern
weiter auszubilden.

_ I . H . Horstmann.

SULLAS S * SL8Sl

Ein Reifebeamter,
sowie mehrere

UW WM gksuHt
für Feuer -, Lebens-, Unfall - und
Haftpflicht-Versicherung. Meldungen
bis vorm. 11 Uhr in der General-
Agentur , Rosenstr . IS , p.

eimgeWir suchen auf sofort noch
kräftige solide

MM- Arbeiter -MN
gegen hohen Akkordlohn. Man wende
sich an Aufseher Suhren zu Neuen¬
wege bei Varel.

Varel . Ruschmann L Co .,
_ Torfwerk.
Gesucht auf gleich ein zuverlässiger

MW M BlltMtlMll
für feste Kundschaft.

Aeußerer Damm 11.
Gesucht per sofort oder später ein

Lehrling
für mein Mode - und Manufaktur-
waren -Geschäst.

0 Laden , vromon.
Gesucht ein Malerlehrling.

l. Jausten , Maler , Brüderstr . 21
Stundenmädchen oder Iran ge-

sucht. Ztegelhofstr . SV.
UM - Zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Joh . Jreese,

Bremen , Tecklenborgstraße 1.
Für mein

Lande suche zum
ftshaus auf

tai ein
dem

MB Wulm,
katholisch (Familienanschluß ), ohne
gegenseitigeVergütung , zur Erlernung
des Haushalts , Geschäfts, sämtlicher
Handarbeiten wie auch feinerer
Wäsche. Reflektierende wollen Photo¬
graphie einsenden.

A . Hellmann,
Handorf im Lüneburgischen.

Oken. A . Mai e. tücht . Arbeiter
od . Knecht , w . das Holzfuhren richtig
versteht gesucht . D . Diekmann.

Haushälterin, kath., gesetzt.
Alters (28— 30 I .) , in Kochen und
Hauswirtschaft gründlich erfahren, auf
sofort, ev . 1 . Mai gesucht . Zeugnisse
und Photographie erbeten.

Ramsloh i. Oldenburg.
Frau vr . Thedering.

Rastede - Südende . Gefucht auf
sofort ein

Ziumergeselle.
D . Jrölje.

Tücht. Arbeiter finden dauernde
Bcschäst. Deutsche Torfwollwerke,

G . m . b . H. , Mosleshöhe.

m
Sülter , Lindenstr. 10.

Gesucht sofort S Malergehilfen.
Gust. Jittje.

Ein junges Mädchen zur E»
lernung des Haushalts bei honettm
Familienanschluß , schlicht um schlich^
und ein kräftiges Mädchen gegei
guten Lohn finden Stellung bei

Georg Winter,
_ Bremen , Waller Friedhof. ,

Gesucht zu Ostern oder Mai M
Tischlerlehrling . I

G . Schmidt » Oldenburg , I
Innerer Damm 7. (K

Dalsper . Ge >uchr auf Mm chß
Knecht im Alter von 14—17 I .

^
I . G . Schröder,

Best. Haushälterin ohne AM
sucht Stell , b. einz . Herrn od . Ta«.
O ff, unt . S . 32S an die Exp. d . sL,

Junge Witwe, 26 I . alt , s. Sich
z. 1 od . 15 . Mai als Haushälterin,
Stütze oder Kinderfrau.

Näheres in der Exprd. d . Bl.

Gesucht aus sofort ILausjiliigt.
Langestraße 6. Schuhladen.

Pensionen.
I.SU8SIM8 . LL 2ur Drlsru . i
1rsn2. Lpraebs . LssobrLnkts 2 sli /
(4—6). käröns I .S.ZS. dkirtsu . Nlr. 1081
Mürl . inlll . Ilntsrr . Rst . in OsntscU.
lanä . ? rosv . ank IVnnsod. Vorsts^"Vt-ns K-tzljelivt , ? rs äu Llsreüä 3. M

Im „ Pensionat Daheim " (Mff
Rothenfelde b . Osnabrück) finden jz

'

Mädch . aus gut . Familie freundlich'
Aufnahme z. Erlern , des Haushalt!
u . d . Küche . Aus Wunsch Ünterr . i ,
Wissensch ., Sprach ., Mus . Englänt ,
im Hause. Erholungsbedürfr . jun^/ -
Mädchen u . Kinder jed. Alters finM
gleichfalls liebev. Auf» ., Pflege unM
Aufsicht. I» Refer . Prosp . W" -

W '
Bad Lauterberg r. Harz,

Schucharot, Haushatspens . Pr . 7001

Ün 6t v sip l' finden junge Mäoch
djx sich Wirtschaft

oder wissenschaftlich sortbilden wollig
gute, sehr emps. Pension . Feine LM,
pflegung. FraU Direktor Ziegler, . s

Kölnische Allee 99.

vrvmea, verb. m. Kochschule «,
-

Rembertistr . 14. Marie Asteroth«
Ausführl . Prospekte. Res. ^

„Töchterheim"
, ^

Pensionat von Frau AmtsrichtH
Dyckerhoff , Jena i. Thür.

Gediegene Wissenschaft !., Wirtschaft
gesellschastl. Ausbildg ., Musik, Mal»
Handarbeiten . Ausländerin im Haald
Eigene Villa mit großem Garten.

Prospekt umgehend.

Knaben-
Lehr- und Erziehungsanstalt vor»

«s. Sr -rrlrir , 8vstulvors1 .,
Hohenwestedt i . Holstein
ile und Pensionat genügenSchn!

höchsten Anforderungen.
Gr . Gärten . Familienleben
Aufnahmebeding.

4 Lehr -H
Günitlgl"»

vr» LNtillett« Lr . L. M d« K. Rado mskz, RetatioaSdmck mu änläz:



2. Beilage
M 80 der „Nachrichten für -Stadt and Land '' vom Zonnabend, den 4. April 1903

6. GesarnWrmg der Landwirtschafts¬
kammer.

* Oldenburg , 4 . April.
Gestern morgen um 10 '/. Uhr eröffnte an Stelle des

leidenden Vorsitzenden, Herrn Gutsbesitzer Oekonomierat
Funch-Loy, der stellvertretende Vorsitzende , Gutsbesitzer Benrw
Meyer - Holte , die Versammlung im Landtagsgebande . Z-' e
Präsenzliste mies einige Fehlende, die z . T . entschuldigt sind,
auf . Als Vertreter der Regierung nahmen Landesokonomierat
Heumann und Professor Petersen an der Sitzung teil.
Zu Schriftführern wurden die K .-M . M a m m e n - Oldewarfen
und Schwegmann - Schwege crnaniit.

1. Voranschlag
der Landwirtschastskammersür 1 . Mai 1903 bis 30. April
1904 wird in der nachfolgenden Weise festgesetzt : ( Eine
Generaldebatte wurde nicht beliebt.)

Einnahmen.
Kassenbestand labzgl . Betriebs -Rücklage von ZOOOOMk)

4215 Mark . Desgleichen (noch zu verausgaben - 1902/06
bewilligt . ) 9075 Mark . Durch Umlage zu erheben (0,46
Prozent des Grundsteuerertrags ) 41000 Mark . Zuschuß,
aus der Staatskasse : a) Für allgemeine Zwecke 10 800
Mark , b ) Für die chemische Versuchs - und Kontrollstatwn
3100 Mark , c ) Für dieselbe (auf Gegenleistung beruhend)
1100 Mark . Staatszuschuß , für Bezirkstierschauen 1000
Mark . Pacht für das „Neue Haus " von Juckenack 3500
Mark . Pacht sür überlassene Räume 350 Mark . Für In¬
serate aus dem LandwirtschaftS -Blatt 2900 Mark . Au
Abonnementsgeldern sür das Landwirtschafts -Blatt 20
Mark . Provision der Lebens - und Viehversicherungs - Ge-
sellfchaften 750 Mark . Zinsen 750 Mark . Staatszuschuß
für Ausstellung Hannover 8000 Mark . Summa der Ein¬
nahmen 86 560 Mark.

k . Ausgaben.
1 . Um läge kosten. 3 Prozent Gebühr an die Ge¬

meinden für die zu erhebende Umlage 1230 Mark . Für
Revision der Hebungslisten 750 Mark.

2 . Geschäftskosten. Gehalt des Generalsekretärs
4200 Mark . Gehalt des Assistenten 2200 Mark . Gehalt des
Rechnungsführers 600 Mark . Drucktasten für Jahresbe¬
richte , Arbeiten der Landwirtschaftskammer re . 500 Mark

3 . Reisekosten und Diäten. Für 4 Mitglieder
des Vorstandes 1800 Mark . Für Gesamtsitzungcn 1500
Mark . Für die Sommer -Zentral -Ausschußsitzung 1000 M?
Für die Sonderausschuß -Sitzungen 1000 Mark . Für den
Vorsitzenden , Generalsekretär und Assistenten 3000 Mark.

4 . Ge s chästsr äumlt ch k eitsun k o st e n . Pacht
für das „Reue Haus " an den Staat 3500 Mark . Pachtver¬
gütung an den Pächter des „ Neuen Hauses " 550 Mark.
Reparaturen und Anschaffung von Inventar 500 Mark.
Beleuchtung , Feuerung und Reinigung 500 Mark.

5 . Bureaukosten. Gehalt des Expedienten 2000
Mark . Gehalt des Schreibers 1350 Mark . Jopialien,
Schreibmaterial , Abklatsche rc . 1650 Mark . Gebühren für
Bekanntmachungen der Kammer 30 Mark . Portokosten .750
Mark.

6 . Landwirtschaftsblatt betr. Druckkosten für
7000 Exemplare 5000 Mark . Honorar für Original -Artikel
300 Mark . Expedition der zu versendenden Landwirtschafts¬
blätter : Porto : a ) Postgebühren sür 6500 Exemplare a 63
Pfg . 4095 Mark , b ) An Ehrenmitglieder , auswärtige Ver¬
eine rc . 120 Mark , c ) An Annoncenfirmen re . 50 Mark,
d) An neu eintretende Mitglieder 120 Mark, e ) Expeditions¬
kosten rc . 400 Mark.

7 . Landwirtschaftliche Bibliothek. Für An¬
schaffung neuer Werke, Einbinden , für Zeitungen rc.
500 Mark.

8 . ChemischeB -ersuchsstation. An die chemische
Versuchsstation Staatszuschuß 31000 Mark . An dieselbe
aus der Kasse der Landwirtschaftskammer : a ) Zuschuß1200 Mark , b ) Für Hebung der Milchwirtschaft 200 Mark,
c) Zuschuß für den Molkerei-Konsulenten bezw. Vorsteher
der milchwirtschaftlichen Abteilung 350 Mark . Staatszu¬
schuß / auf Gegenleistung beruhend ) 1100 Mark.

9 . Hebung der Tierzucht. Pferdezucht (ein¬
schließlich Hufbeschlagschule) 700 Mark . Rindviehzucht
(einschließlich Butterprüfung ) 5000 Mark . Schweinezucht2000 Mark . Schaf - und Ziegenzucht 150 Mark . Geflügel-
^ cht

^
500 Mark . Bienenzucht 200 Mark . Fischzucht 100

,
10. Tierschauen, a ) Staatszuschuß für Bezirks-

trerschauen 1000 Mark , b ) Zuschuß der Landwirtschaftskam¬mer sür Tierschauen 1500 Mark . Schau der deutschen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft in Hannover : a ) Zuschuß der Land-
wirtschaftskammer 3000 Mark , b ) Staatszuschuß 8000 Mk.

11 . Bodenkultur. Marschversuchswirtschaft 2000
Mark . Forstwirtschaft und Obstbau 400 Mark . Znr Förde¬
rung der Bodenkultur (eingeschlossen Drainage und Dün-
? oÄ?UEung , sowie zur Ausstellung von Bauplänen rc .)idOO Mark.

12. Weitere Verwendungen. Beitrag zu den
Kosten des Deutschen Landwirtschaftsrats (500 Mark ) , der

. Fk ) , des Vereins zur Förderung der Moor-
der Vereinigung Deutscher Schweinszüch-

Nordwestdeutschen Kanal -Vereins (60
?A^ )z2uschutz zu den Kosten der Sommer - geutral -Aus-
^ uß -Lrtzung 300 Mark . Reisekosten und Tagegelder fürVortrage m den landwirtschaftlichen Vereinen , ausschließ-des Generalsekretärs und des Assistenten3000 Mark . Buchfuhrungskurse und Anschaffung von For-

Provision (Rückgewährung ) an die
3 ^ Förderung des Genossen¬schaftswesens 300 Mark . Baufonds 1000 Mark13. Insgemein 750 Mark.

- 14. lrn erledigte B e w i ll i a u n a en' a) Ausitel-
!^ s/ ^yA ^ ver , reftM ) looo Mark , b) Marschversuchswirt-
900Mni -OsÔ ^ ?̂ ch/ ^ s? ^ ^ ungsPrüfungen für MilchkühedOO Mark , d ) Dito Ausstellung Hamburg 2000 Mark , e) An-geldsprannen für Strere 1000 Mark f ) Eberankanf (Del-und Ammerland ) 500 Mark , g ) HufbeschlagschülerDresden 200 Mark , c) Eierver-

.stsg ossinschaften oO Mark , k) Bienenwirtschastlicher

Zentralverein 25 Mark , l ) Prämiierung von Düngerwirt¬
schaften und Ausbildung des Drainagetechnikers 1200 Mark.
Summa der Ausgaben 87 360 Mark.

Zu Pos . 3, Gehalt des Generalsekretärs, er¬
innert

K . -M . Müller -Nutzhorn an die Eingabe der Kammer an
die Regierung vom letzten Sommer gegen die Oefsnung der
Grenzen für ausländisches Vieh. Tie Antwort der
Regierung sei in der Presse vielfach als eine ablehnende anf-
gefaßt und tendenziös entstellt worden, während in Wirklich¬
keit die Regierung nur unklar dazu Stellung nahm . Redner
hofft, daß in Zukunft — ähnliche Gelegenheiten, wie das
völlig unbegründeie Fleischnotgeschrei, würden nicht ausbleiben!
— die Kammer energischer vorgchen werde. Der General¬
sekretär hätte die hiesigen Tageszeitungen mit dem ihm in
weitestem Maße zu Gebote stehenden Material versorgen und
die Macht der Kammer gebrauchen müssen, um die Aufnahme
zu erzwingen. (Bravo !)

Sekretär Oetken meint, er habe in der richtigen Weise
verfahren . Es kommt nicht darauf an , viel Geschreizu machen,
sondern auf den Erfolg . Und dieser spricht für uns . Der
Appell in unserer Eingabe an den deutschenLandwirtschaftsrat,
die die einzig richtige Stelle ist . ist gerade infolge ihres ruhigen
Tones gewürdigt worden. Die Anfrage bei dem Vorsitzenden
des landwirtschaftlichen Vereins bez. der Fleischnot hat
die Grundlage gebildet zu der Eingabe an den Laudwirt¬
schaftsrat , dis von demselben veröffentlicht worden ist.

K . -M . Habben - Quanens schließt sich, obwohl er die
Schwierigkeit der Aufgabe des Generalsekretärs nicht verkennt,
im Prinzip dem K . - M . Müller -Nutzhorn an , dgl.

K . -M . Ahlhorn - Hariwarderwurp und
K .-M . Cornelius - Seeverns , der der Geschäftsstelle eben¬

falls Lauheit in der Abwehr der Angriffe, betr . den Fleisch-
uotschwindel, vorwirst . Redner nennt die bewußte FäOchung
der öffentlichen Meinung , wie sie nach seiner Meinung bei
der Gelegenheit zu Tage getreten sei , eine Ausgeburt des
Bauernhasses in den Städten . Die Kammer hätte die An¬
griffe in demselben Maße zurückgeben sollen. —

Das Gehalt der Assistenten wird von 1400 Mk. auf
2200 Mk. erb ölst.

K . - M . Habben- Quanens regt au , das „ Landw . -
Blatt" zu einer schneidigen Waffe für die Landwirtschaft
umzugestalten, öfteres Erscheinen, Erweiterung usw. ins Auge
zu fassen.

Der Generalsekretär stimmt dem Wunsche zu, auch
namens des Vorstandes , aber er weist auf die großen Kosten
hin, die das zweimalige Erscheinen erfordern würde.

K . -M . Cornelius tritt dem K . - M . Habben bei . Er
bittet , daß die Umgestaltung des Blattes (Quartformat , wöchent¬
liches Erscheinen, Tragung der Bestellgelder durch die Leser)
aus ter nächsten Vollversammlung beraten und beschlossen
werden möge . Redner bemerkt dabei, daß das Blatt in der
jetzigen Form es nicht vermocht habe, die Mißstimmung im
Lande gegen die Kammer zu beseitigen.

K . - M . Tantzen ist aus finanziellen Gründen für die Be¬
lastung des jetzigen Zustandes , der schon ca . 10 000 Mk . koste.
Tie Erhöhung auf 15000 Mk., die die Reform nötig mache,
halte er nicht für gerechtfertigt.

Der Vorsitzende ist gegen eine Erhöhung der Kammer-
beüräge, die dadurch notwendig werd- , und verweist auch auf
den finanziellen Grund , der von einer Erweiterung des Blattes
abhalte . Uebrigens habe er verschiedentlich günstige auswär¬
tige Urteile über das Blatt gehört. —

Bei Pos . 25 und 26 erkundigt
K. - M . Habben - Quanens sich nach dem Ver¬

hältnis der Kammer zu der Versuchs - und Kontroll-
station, und ob die Kammer ein Recht habe aus die
großen Ersparnisse des dort gesammelten Vermögens.

Der Generalsekretär verweist auf den Voranschlag der
Station . Sie habe einen kleinen Fonds als sichere Grund¬
lage sammeln müssen, nun der aber beisammen sei, würde
sie auch mehr eine Versuchs- als Kontrollstation werden und
dafür Gelder aufwmden.

K . -M . Habben hofft, daß die reichen Quellen der
Station in Zukunft für die Kammer verwendet werden, nun
der Reservefonds beisammen sei.

K . - M . Jürgens -Hohenkirchen tritt für Aenderung der
Satzungen der Station ein, die vom Kuratorium zu der
nächsten Sitzung beantragt werden möge.

Der Generalsekretär sagt das zu . —
Bec Pos . 28 tritt
K .-M . Ahlhorn dafür ein, daß wegen Auftreten von

Kopfdruse bei Pferden eine Umfrage au die Vereine ge¬
richtet werden möge.

Ter Generalsekretär bemerkt, daß der Landesober¬
tierarzt Dr . Grevs ein Gutachten darüber hergegeben habe,
und daß die Sache demnächst an die Vereine gelange.

K . - M . Ahlhorn bittet , die landwirtschaftlichen Vereine
mit Material znr Belebung der Versammlungen zu
versorgen.

K .- M . Cornelius beklagt die Stockung des landwirt¬
schaftlichen Veceinswesends, z. B . in einigen Distrikten der
Wesermacsch.

Der Generalsekretär meint im .Gegenteil, daß das
Vereinsleb . n jich gehoben habe, und bei Mangel an Material
springe dis geschäsisfichrendeKammerleitnugjederzeit gern ein.—

K . - M . Habben ist gegen eine Vermehrung der Positionen
unter IX , oeren Bewilligungen der Marsch fast allein zugute
kommen. Die fortwährend sich mehrenden Genossenschaften
usw. müssen sich selber helfen, die fortwährende Unterstützung
dieser Vereine führt viel zn weit.

K.-M . Cornelius u . Mammen weisen darauf hin, daßdie Konsequenz sier früheren Bewilligungen die jetzigen seien.
Die Kammer könne ja selbst die Höhe bestimmen.

K . - M . Müller bemerkt , daß man , nachdem der Anfangmit den Bennlllguilgen gemacht sei, jetzt nicht mehr zurück
könne . Er stellte den Antrag , zur Hebung der Schweine¬
zucht 1000 resp. 500 Mk. mehr einzusetzen.

K .-M . Habben bittet , den Antrag abzulehnen.K.-M . Jürgens bittet , die Gegensätze im Lande nichtweiter zn verschärfen und sür den Antrag des Vorstandes zu
stimmen.
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Der Antrag Müller -Nutzhorn wird abgelehnt und der
Voranschlag angenommen. Zu Pos . 40 bittet

K . -M . Müller -Nutzhorn , die 50 Mk . als Beitrag für
den Nordwestdeutschen Kanalverein zu streichen , ev.
ihn über seinen Nutzen aufzuklären.

Der Generalsekretär führt aus , daß der sog . Nordkanal
Ems -Weser nicht zürn Schaden der Landwirtschaft sei im
Gegensätze zu dem Mittellandkanal , der von der Landwirt»
schast nicht gewünscht wird . Oldenburg hat Interesse an der
durch den Kanal zn erhoffenden Entwässerung des westlichen
Ammerlandes , des Amtes Friesoythe usw.

K .-M . Cornelius hält den Nordkanal für sehr wichtig
für unsere Landwirtschaft , wichtiger aber noch die Verbindung
des Jadcbusens mit dem Nordostseekanal , wodurch die
oldenburgische Landwirtschaft einerseits den Anschluß an Ab¬
satzhäfen sür ihre Produkte gewinnt, andererseits billige
Frachtstraßen sür ihre Bedürfnisse an Kalk, Thomasmehl,
Kohlen und Schlacken erhält . Er bittet , den Betrag für den
Kanalverein nicht anzulasten, worauf die Position an¬
genommen wird.

Weil der Wesermarsch - Herdbuch verein in Ham¬
burg nicht ausstellen wird , wird der Beitrag zu streichen bean¬
tragt was indessen abgelchnt wird. Der Voranschlag wird
angenommen.

Nach der Frühstückspause wird

2. Dev Voranschlag
für die Kasse der Versuchs- und Kontrollstatwn für die Zeit

vom 1 . Mai 1903 bis 30. April 1904
wie folgt fast ohne Debatte festgesetzt:

Einnahmen.
1 . Voraussichtlicher Kassenbestand am I . Mai 1903, ab¬

züglich Betriebsfonds von 12,000 Mk. : 7000 Mk . 2 . Ordent¬
licher Zuschuß des Staates 3100 Mk. 3 . Außerordentlicher
Zuschuß des Staates 1100 Mk. 4. Ordentlicher Zuschuß der
Landwirtschaftskammer 1200 Mk . 5 . Außerordentlicher Zu¬
schuß der Landwirtschaftskammer : s.) zur Förderung der
Milchwirtschaft, bar 200 Mk. ; b ) als Beihilfe für die milch-
wirtschaftliche Abteilung 350 Mk . ; o> durch Ueberlassen von
Arbe tsräumen 200 Mk . und 300 Mk., s . B . 14) 500 Mk.
6 . Zuschuß der Zentralgenossenschaft oldenburgischer landwirt«
sebaitlicher Konsumvereine 250 Mk . 7. Kontrollvertrags-
Gebühren 1700 Mk. 8 . Einnahmen aus Honorararbeiten
(einschließlich aus Milchuntersnchungen der milchwirtschaft¬
lichen Abteilung im Schnellverfahren 3000 Mk .) 11,000 Mk.
9 . Einnahme an Zinsen 245 Mk. 10 . Insgemein — Mk.
Summa der Einnahmen 26,645 Mk.

II . Ausgaben.
I . Geschäftskosten des Kuratoriums 150 Mk . 2 . Gehalt

des Vorstehers der Station 3800 Mk . 3 . Gehalt des Leiters
der milchwirtschaftlichen Abteilung 2400 Mk. 4. Gehal , des
ersten (landwirtschaftlichen) Assistenten 2100 Mk . 5 . Gehalt
des zweiten ( chemischen ) Assistenten 1500 Mk . 6 . Gehalt des
Praktikanten 1500 Mk. 7. Gehalt des Gehilfen in der milch¬
wirtschaftlichen Abteilung 1200 Mk. 8 . Ausgaben sür Per¬
sonal zur Bedienung in der Station 1600 Mk. 9 . Reisekosten
und Diäten für die Beamten der Station zur Leitung von
Versuchen, zu Besichtigungen und zur Ratserteilung l 200 Mk.
10 . Bestreitung der besonderen Kosten für die Versuchstäiigkeit
der Station 3600 Mk . 11 . Heizung 350 Mk. 12 . Fach¬literatur 300 Mk. 13 . Betriebskosten der Laboratorien der
Station , Kosten für Instandhaltung der Räumlichkeiten und
Bnrcaukosten 3500 Mk . 14 . An Miete (500 Mk ., s. A . 5o)
und für Arbeitsräume der milchwirtschaftlichen Abteilung
(350 Mk .) 850 Mk. 15 . Akten- und Rechnungsführung 500
Mk . 16 . Verschiedenes und Unvorhergesehenes, siwie zur Ver¬
stärkung der Positionen l , 8 bis 13 einschließlich 600 Mk.
17 . An den Reservefonds 600 Mk. 18 . Insgemein 895 Mk.
Summa der Ausgaben 26. 645 Mk.

Vermögensübersicht.
Am l . Mai 1903 beträgt das Vermögen der Station

voraussichtlich:
1 . Reservefonds . 5 48392 Mk.
2 . Betriebsfonds . 12 00000 Mk.
3 . Kaffenb stand . 7 00000 Mk.

3 . « . 4 . Bildung eines Sonderausschusses für
Geflügelzucht.

Auf Anregung des Geflügelvereins Bant wird eine
Kommission gebildet, die der Kammer Vorschläge zu machen
hat , desgl. über Znwahl eines weiteren Mitgliedes des Sonder¬
ausschusses für Heide - und Moorkultur.

5 . Als Mitglied des Kuratoriums
der Versuchs- und Kontrollstatwn wird K .--M . Korfhage»
Brookstreek durch Zuruf wiedergewählt.

6 . Als zweckverwandter Verein
werden der Kammer angcschlossen:

a . der Verband der Obst- und Gartenbauvereine des
Herzogtums Oldenburg . (Die Aufnahme des Vereins der
Oldenburger Molkereigenossenschafts- Vorstände wird einstimmig
ab gelehnt, weil die Lage zurzeit noch nicht genügsam ge¬
klärt ist .)

b . der Herdbuchverein sür die oldenburgische Geest,
o. der Herdbuchverein der Rotbundzüchter SüdoldenburgS

(nach längerer Debatte ) .
7 . Ausmerzung tuberkulöser Kühe.

Der Generalsekretär befürwortete folgende Resolu»
tion, die der Vorstand der Kammer vorlegt:

„ Es soll das GroßherzoglicheStaatsministerium um eine
Verfügung ersucht werden, welcher zufolge . alle Milchkühe
in den Wirtschaften, ans denen Milch in 'Sammel - and
Genossenschaftsmolkereien geliefert wird, alljährlich durch
geeignete Fachleute darauf untersucht werden müssen , ob siemit klinisch erkennbarer Tuberkulose behaftet sind.

Erkennbar tuberkulös erkrankte Kühe müssen sofort von
der Herde getrennt werden ; ihre Milch darf nicht mehr in
die Molkerei gelangen, und innerhalb einer bestimmten
Frist müssen sie getötet oder veräußert werden, widrigenfalls
die Anlieferung von Milch aus der betreffenden Wirtschaft
polizeilich untersagt wird."

In längeren Ausführungen tritt der Referent für den
Antrag ein . Da die in Frage kommenden Krankheiten —
Euter- , Lungen- und Hals -, Gebärmutter- und Darm-Tuber-
kulose — hier nur sporadisch auftreten, so werden die ange»
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strebten Maßregeln genügen. Vielleicht werden sie ja auch
schon bald durch ein Reichsseuchmgesetz abgclöst.

Dazu beantragt K . - M . Ahlhorn - Jade, im ersten Ab¬
satz das Wort alljährlich zu streichen , und K . -M . Kloppen-
burg - Klippkanne, anznsügm , daß , wenn sich bei der Tötung
eines Tieres ergibt, daß es nicht tuberkulös ist, der durch den
polizeilichen Eingriff erwachsene Schaden durch den Staat er¬
setzt wird.

K . - M . Habben hält den Antrag für verfrüht und bittet,
ihn zurückzusiellen.

Reg .-Kom . Heumann bält die Resolution für undurch¬
führbar . Tas kostet ungeheuer viel Geld, stellt einen Erngriff
in die Besitzverhältnisse des Einzelnen dar , und es ist sehr
fraglich, ob das Ministerium so weitgehende polizeiliche Ver¬
fügungen treffen kann. Ter Vertreter der Regierung schlägt
vor, die Resolution in etwas veränderter Form zu fassen, das
Ministerium aber nicht um die betr. Versügung zu ersuchen,
sondern ihr die Resolution nur mitzuteilen und das Weitere
abzuwarten.

K . -M . Feldhus nimmt die vom Regierungsvertretervor¬
geschlagene Resolution akS Antrag auf.

Der Antrag Feldhus mit dem Zusatzanirag Kloppe n-
burg wird angenommen. Der Antrag lauter:

Zur Abwendung der durch die Tuberkulose drohenden
Gefahr ist erforderlich: 1 . alle Milchkühe in den Wirtschaften,
aus denen Milch in Sammel - und Genossenschaftsmolkereien
geliefert wird, alljährlich durch geeignete Fachleute darauf
untersuchen zu lassen , ob sie mit klinisch erkennbarer Tuber¬
kulose behaftet sind und alle erkennbar erkrankten Kühe so ort
von den anderen Tieren der Herde zn trennen ; 2 . die Ein¬
lieferung der Milch von derart erkrankten Kühen zu verbieten
und 3 . die Anordnung treffen zu können, daß alle nach Fest¬
stellung der Sachverständigen mit klinisch erkennbarer Tuber¬
kulose behaftete Kühe innerhalb einer angemessenen Frist zu
schlachten und zu veräußern sind. Indem dem Staats¬
ministerium diese Resolution zur Kenntnisnahme vorgelegt
wird , wird es ersucht , prüfen zu wollen, in welcher Weise die
vorgeschlagenen Maßnahmen am besten zur Durchführung ge¬
bracht werden.

8 . Verwendung der Vorsteher landwirtschaft¬
licher Winterschulcn

für die Zwecke der Landwirtschaftstammer.
Der Referent , Generalsekretär Oetken , berichtete über

das Resultat einer Umfrage über das Bcryältnis der land-
wirtschastlichen Winterschulen zu den Kammern in anderen
Ländern und über die Tätigkeit ihrer Vorsteher. Der Vorstand
der Kammer wünscht, daß die Stellung derselben zu den
Schulen anders geregelt werde, so daß die Kammer mehr Ein¬
stuß auf die Schulen gewinnt , daß die Tätigkeit der Vorsteher
im Sommer mehr für die Kammer in Anspruch genommen
wird usw.

Reg.-Kom . Heumann bittet , die hiesigen Verhältnisse be¬
stehen zu lassen , da sie gesund sind . Tie Vorsteher haben
auch im Sommer soviel zu tun , daß sie kaum ihren Sommer¬
urlaub benutzen können. Redner führt im einzelnen aus,
wie die hiesigen Schulvorsteher sich ganz außerordentlicher
Tätigkeit befleißigen, so daß unsere Verhältnisse außerhalb
beneidet werden. Tas einzige sei, daß die Kammer sich in
Zukunst denselben Einfluß auf das landwirtschaftliche Unter¬
richtswesen sichere , und das könne nur von Vorteil sein.

K . -M . Baron v. Frydag regt eine bessere Honorierung
der Vorträge an.

In der weiteren Debatte bestätigt K .-M . Müller - Nutz¬
horn die günstige Beurteilung der Winterschulen und der
Wanderlehrtätigkeit des Regierungsvertreters . Es wird eine
Winterschulc in Jever und soll noch eine in Butjadingcn ein¬
gerichtet weroen. Für die Stärkung des Einflusses der
Kammer auf die Schulen spricht man sich allgemein aus , und
das wird in einer vom K . - M . Jürgens eingedrückten Re¬
solution dem Vorstand anzustreben aufoegeben. Die Resolution
wird angenommen, sie lautet : Die Landirtschastskammer er¬
sucht den Vorstand , für die Kammer einen größeren Einfluß
auf die landwirtschaftlichen Lehranstalten und die Verwendung
der Vorsteher der Winterschulen während der Sommerzeit an¬
zustreben und ihr in der nächsten Gesamtsitzung entsprach . nde
Vorschläge zu machen.

N . In den Eiscnbahnrat
sollcn 9 Mitglieder gewählt werden. Es wird abgelehnt, sie
durch den Vorstand wählen zu lassen . Es werden von der
Kammer gewählt : l . Geh. Oekonomierat Funch (Ersatzmann
O k. - Rat Oetken) , 2 . Tantzen (Heddewig) , 3 . Battermann
(Ahlhorn -Hartwarderwurp ), 4. 1ürgens (Habben) , 5 . Huehting
(Mammen ), 6 . Müller - Nutzhorn (Hollmann ), 7 . Feldhus
(Köster) , 8 . Meyer - Holte (Schwegmann ) , 9 . Meyer - Hem-
melsbüren (Burlage ) . In den Sonderausschuß für Ge¬
flügelzucht werden die K. -M . K orfhage - Brookstreek, Chri¬
st >ans - Sorgenfrei und Henken - Halsbeck gewählt. In den
Sonderausschuß für He i de - und Moorknltur wah ' te man
das K.-M . Wede meyer - Großenmeer hinzu.

Der Generalsekretär teilt noch mit , daß die Kammer
einen Antrag bei der Staatsregierung gestellt habe aus Ein¬
richtung einer obligatorischen Schl ach tviehversicheruna.

Schluß gegen 6Vs Uhr.

Aus aller Welt.
Die Illusion im Gerichtssaal.

In einem Berliner Spezialitätenlheater tritt gegenwärtig
eine Artistin auf , die die vier Elemente in Illusionen
darstellt . Im vierten Bilde erscheint sie als Märtyrerin ans
einem Scheiterhaufen, an dem die Flammen cmporzüngeln,
bis sie den Körper allmählich in einen Aschenhaufen ver-
wandeln . Diese Illusion beruht außer aus der Gewandtheit
der Tarstellerin , die ursprünglich Tänzerin war , vor allem ans
einem sehr sinnreichen Apparat . Tie Flammentünzerm Füller
behauptet nun , daß diese Darstellung nur unter Benutzung
eines ihr geschützten Apparates möglich sei, und beantragte
beim Landgericht I Berlin eine einstweilige Versügung , der
Artistin Sye sowohl wie auch dem Theater die Darstellung
dieser Nummer zu verbieten. Die Künstlerin hatte » ach dem
„Berl . Tagebl . " vom Gerichtshof die Erlaubnis erhalten , vor
ihm in dem Kostüm zu erscheinen , das ihr die Ausführung der
Illusion ermöglicht. Das Beratungsümmer wurde ihr zur
Garderobe eingeräumt . Dorr harrte sie des Augen! licks, wo
nach Antrag der Anwälte der Gerichtshof selbst die Aus¬
führungen der Illusion an der Hand der vorgelegten Apparate
nnd Zeichnungen prüfen wollte. An einen weiten Mantel
g hüllt , der die zarte, nur von einem kunstvollen seidenen
Trikot umschlossene Gestalt verdeckte , erwartete die Künstlerin
die Aufforderung ihres Anwalts , dem Gerichtshof die Anlegung
ihres Flammenkleids zu zeigen und die Illusion zu produzieren.
In der Mitte des Gerichtssaales war ein großer Tisch aus¬
gestellt. Aus ihm führte die Künstlerin vor den Aunen des

Gerichtshofes und einer zahlreichen Zuschauerschaft von
Anwälten , die ihr die gespannteste Aufmerksamkeit widmeten,
die angefochtene Nummer aus , um sich dann wieder schnell zu
verhüllen. Der Erfolg war der, daß Miß Füller abge¬
wiesen wurde.

* -»
Gasvergiftung.

Aus Trier wird dem „ B . L .-A. " vom Sonnabend be¬
richtet : G gen 9 Uhr waren 3 Arbeiter im Schacht des
Hauptbehälters am Stadtgaswerk mit Ausbesserungen be¬
schäftigt. Durch aus einem Rohrbruch ausströmendss Gas
verloren zwei Arbeiter das Bewußtsein, während einer durch
herbeigerufene Hilfskräfte gerettet weiden konnte. Ein Mann
stieg sodann in den acht Meter liefen Schacht, kam aber
nicht wieder herauf . Sechs andere Rettungsleute gaben den
Versuch auf und wurden bewußlos nach oben gezogen , dar¬
unter der Direktor. Zwei weitere stürzten auf den Schacht¬
grund , wo insgesamt fünf liegen blieben. Um 11 Uhr er¬
klärten die Aerzte, das bei allen der Tod eingetreten sein
müsse . Nachdem die Kessel um Ist/s Uhr von ihrem Gas¬
inhalt entleert waren , brachte der Arbeiter Prinz fünf
Leichen zu Tage . Zunächst glaubte man, daß die Verun¬
glückten nur bewußtlos seien und ins Leben zurückgerufen
werden könnten ; aber cinftündige Belebungsversuche blieben
vergeblich. Sechs Aerzte und zwei Geistliche weilten am
Platz . Gewaltige Menschenmengkn und die jammernden
Angehörigen umlagerten die Unglücksstelle . Drei der getöteten
Arbeiter waren verheiratet. Die ins Leben Zurückgerufenen
haben sich erholt und befinden sich aus dem Wege der
Besserung. Der Regierungspräsident , der persönlich an der
Unsaüstelle erschienen war , hat einen Bericht eingefordert.

Krühkingsabend.
Die Nacht senkt ihren Schleier

Sanft über Wald und Feld;
In stiller Abendfeier
Schweigt rings die müde Welt.

Hell funkeln alle Sterne
Mir ties ins Herz hinein.
Es lächelt aus der Ferne
Des Mondes Silberschein.

Und säuselnd rings im Kreise,
Zieht Friede durch den Raum;
Und alles atmet leise.
Als wär 's ein schöner Traum.

Ich weiß nichts mehr von Leiden,
Von Haß und Streit und Schmerz;
Es lacht die Welt voll Freuden,
Mir wird so srei um 's Herz.

Und wie im Traume schweben
Jetzt Bilder um mich her —
Mir ist ' s , als ob das Leben
Ein ew'ger Frühling war ' .

Ich macht' frohlockend singen
So recht aus voller Brust!
Das Herz will mir zerspringen
Vor lauter Lebenslust.

Oldenburg . A. F.

«HelundKeil ist das größte Glück .
Kinder gehen zuweilen ohne augenscheinlicheUrmche ge¬

sundheitlich zurück , und oft genug sieht man Kinder reicher
Leute, denen alles geboten wird , was für Geld käuflich ist,
abmagern und schwächer und schwächer werden. Die Ursache
der Abmagerung läßt sich nicht immer feststellen , aber es gibt
einen Nährstoff, der für viele solcher Fälle ganz besonders ge¬
eignet ist . Dieses Präparat ist überall unter dem Namen von
Scotts Emulsion wohlbekannt.

Aachen, Großkölnstraße 62, den 3. Februar 1902.
Meine Herren ! Unser Töchterchen Traudchen war von

Geburt an sehr schwächlich , immer krank und hatte so weichen
Knochenbau, daß sie mit 16 Monaten noch nicht allein stehen
konnte. Trotz Anwendung verschiedenerMittel trat nicht die
geringste Besserung ein und ein Versuch mit Lebertran blieb
nutzlos, da der Kleinen das Einnehmen desselben zu schwierig
fiel . Auf Scotts Emulsion aufmerksam gemacht, sahen wir
schon nach lurzer Anwendung , was für ein wunderbares Heil¬
mittel dieselbe ist . Das Kind fing an , seine Mahlzeiten mir
gutem Appetit zu nehmen, konnte dieselben out verdauen und
begann, sich im Laufen zu üben. Während wir ihr Scotts
Emulsion regelmäßig fortgaben , bekam sie ohne jede Schmerzen
sieben Zähnchen, kräftigte sich von Tag zu Tag und konnte
bald zu aller Erstaunen allein laufen.

Hochachtungsvoll (gez ) Peter Kreutz und Frau.

Atöllö ^ elt und erleichtert die
Verdauung , regt den Appeiit an und bereichert das Blut mit
den besten Nährstoffen, und dieser Beistand ermöglicht dem
System , in kurzer Zeit Gesundheit und neue Lebenskraft zu
entwickeln. Lesen Sie obigen Brief aufmerksam durch, die Er¬
fahrung ist sicherlich auch Ihrer Beachtung wert , wenn es sich
um das Wohl Ihrer Kinder handelt . Lebertran ist das beste
Nähr - und Kräftigungsmittel für wachsende Kinder und Scotts
Emulsion bieietLebertran in der leichtest einucbmbaren und leichtest
verdaulichenForm . Käuflichin allen ApothekenDeutschlands ; aber
nur in Original -Flaschen in Karton mit lachsfarbigem Um¬
schlag und nie lose nach Gewicht. Eine Kostprobe von Scotts
Emulsion (in genauer Nachbildung unserer Original -Packung)
bei Bezugnahme auf diese Zeitung und gegen Einsendung
von 40

'
Psg . in Briefmarken zur Deckung von Porto , Ver¬

packung und Unkosten zu Diensten. Man wende sich an
Scott L Bowne , Ltd. , Frankfurt a . M ., Speicherst . 5.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lsbectran 150,0, prima Glycerin
50 .0, unterphosvhorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsanres Natron
2.0 , Pulo . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi pulv . 7,0, dsstill.
Wasser 140,0. — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Manvel
u. Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

srllLlt ckio Llälrus rsin , svsiss nuä Zssrmck.
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Mrchemiachrichten.
Lambertikirche.

Am Palmsonntag , den S. April:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Wilkens.
2. Hauptgottesdienst 10 »/z Uhr : Konfirmation: Vakanz.

Prediger Schipper.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendmahlsgottesdienft 5 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Montag , den 6 . April:
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Vakanzprediger Schipper.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten P
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — I Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 5 . Avril : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 5 . April:

Militärgottesdienst 10 »/, Uhr : Divisionspsarrer Rogge.
^ Kindergottesdienŝ l ^ Uhr^ Dwisionspfarrer̂ Rog^e^ ^ E^

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 5 . April:

Konfirmation 10 Uhr : Hillsprediger Reil.
Kollekte für die Gemeinde- rankenpflege.

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr

und nachm, vo n 3—4 Uhr.
Kirche zu Ohmstede.

Sonntag , den 5 . April , vorm . Osts Uhr: Gottesdienst.
(Konfirmation .)

Der Gottesdienst fängt vem 5 . April wieder um M/g Uhr an
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 5 . April:
10 Uhr vormittags : Konfirmationsgottesdienst.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag . 5 . April , vorm . OVs Uhr : Konfirmation.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär-

vltesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
Hockamt Ist ' /c, Nhr. 5 . Na ckimittagsandackt 3 Ubr.

Vaptiften -Kapelle , BLilyclmstr . 0.
Sonntaa : Gottesdienst moraens N /2 und nachm, -i Uhr

Friedensrirchc.
connlcm, moraens 9U<; n . abends 7 Ubr Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , den ü . Aprit , aveiws ü uhr : Versammlung

Mühlenstraße 17. Gäste willkommen.

Mondamin
Das 60 Pfg . - Paket

gibt 6 Uammeris
für 6—8 Personen , das heißt lst/2 Psg . Mondamin pW
Person . Die Kosten des Mondamin sind daher io gering, das
es sich ein jeder gestatten kann . Ter durch Mondamin erlangte, ^
zarte und köstliche Geschmack ist unerreichbar mit anderen^ -
Verdickungsmitteln. Erprobte Rezepte für warme Mondamin - .
Nachspeisen, Souffles , Puddings und Aufläufe bieten Brown
L Polson , Berlin 6 2 , im „ ^ "-Büchlein gratis und franko
au, man schreibe sofort darum.
Mondamin ist überall erhältlich in Paketen s. 60, 30 u . 15 Psg.

, ,Ivh Vöi-vsnlls 8kst8 nur ckiv alibötvährls IMKKI-Wiirrs.
/ ÄH 7 ^ Dis Ullvor̂ lsiobliolis IHn-
I M ^ I lisit äes damit erhielten
! / Aromas , dis stets Alsiost-
» roüssiAe Qualität und dis
U Zrosss TLusAielÜAtzeit rsiolinon

vor allen anderen , rn
psteiolien2>vsolrsn an »sp>risss-
nen Nroclusiten, hervorragend

D

2u bsben in süen rigsrren-ttsnliiungen.

MV ist bei Influenza und Schnupfen vo« t

AILsVl ztiWMMMiMr VirdiiiK ß
In Apotheken. Chem. Labor . Dr . E . Krause , Leipzig ^

Grotzh. Ersparungskafse z« Oldenburg. ^
Bestand der Einlagen am 1. Febr . 1903 18,837,409 M . 58 Psg ^
Im Monat Febr . 1903 sind : '»l

neue Einlagen gemacht . 225,423 „ 76 , st
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371 „ 31 «

somit Bestand der Einlagen am 1 . W
März 1903 18,880,462 „ 03 . ^

Bestand der ^ süva (zinslich belegte K
Kapitalien und Kassenbestands rc.) 19,984,873 „ 83 » U



k. L. Lekdarät . Hofkunstfärbem . Chemische Wäsche.
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llsinsn- «ml
limler -Me«.

Speziak-
Uußgeschäft

von

Larrgestr. 46,
in der Nähe des Rathauses.

s. , lllllendurg,
Aussteuer -Geschäft.

Lieferung ganzer Aussteuern in bester , sauberster Ausführung.
A.nvrli :»i>n4 6 «8tv

Liir salickv , 1k«44 <»ii siKL » L« «lr »Kvn Z?r « L8vir.

AZotlfoöern
in 15 verschiedenen Sorten in stets frischer, lebendiger Ware.

— Probe « stehe« jederzeit zu Diensten. —

M8686868686868686868M868686868M868686868686
86l«r r. 8eWi§eIi-7Iiüri«g. «

8lrsk'1«llme
empfiehlt

^ Originallose ^

86
86

zu Planpreisen

86

li
. lherrberg.

Oldenburg , Lsilgrstr. 57 H'
staatl . konzess. Lotteriekollekteur.

86
86
86
86
86
86
86
86
86
8K

86868686868686868686868611868686̂ 86^ 868686868686
te Lieferung von
230,000 Klg . Tors
für die städtischen Ge-

Z Laude soll öffentlich vergeben
^werden.

Die Lieferungsbedingungen
lliegen in der Rathaus-
Megistratur aus , wo auch die
schriftlichen Angebote bis z.
14 . April d. Js . , mittags
12 Uhr, abzugeben sind.

Frische BmntiveillW
. .̂ liefert auch an Wiederverkänfer

Ä' Gustav Wiemken.
Junge unv ältere

Arbeitspferde
i verkaufen, auch zu

_ »vertauschen.
Jä ^ rst . aüe 3, beim „ Ziegelhof" .

E . Bamberger,

Rastede.
Empfehle Schuhwaren in großer

Auswahl , unter Garantie dauerhaft
und in modernster Ausführung,
selbstgemachte lange Schlengenstiefeln
und Zugstiefeln zu billigsten Preisen.

s.

» «««che krNIiIsrrige«oI<>nS -7ävrräiIer
L auf Wunsch auf HeilzaH lurrg . '

^ 2. Anzahlung SV—60 M.
>M — Abzahlung lv—20 M. .

>r> ÜlLoNviidors.
>Man verlange Preisliste Rr. 78-

BnMe z« oclkliilscn.
Meine , im Stadtgebiet Oldenburg,

am Arnllerieweg belegenen
Ländereien,

groß ca. 25 Scheffels., beabsichtige ich
zu verkaufen.

Auch verkaufe ich

einige Bauplätze
davon einzeln und lann event. der
Kaufpreis auf Hypothek stehen bleiben.

Eversten . B . Schwarting.

BMiWg ! !
Ohmstede. Die für Hinr. Millers

auf den V . d. M . angesetzte

Lk Vergantung
findet umständehalber erst am

Dienstag , 14. j>.
nachm. 2 Uhr anfgd.

statt und kommen dann ferner mit
zum Verkauf:

1 Viehkessel,
1 Kinderwagen und
1 Haushund.

l? » r« 88«L, Verganter.

Echte BriesnMkell ! Mgst!
10 Grenada 82 33 Griechld. 97
17 Guatemala 99 ^ . 4Gwalior 30 ^s.
12 Haiti 93 7 Hawai 99
13 Honduras 84g. l 2 Hongkong95
19 Jamaica 153 33 Japan 99
Alle verschieden ! Preis !, gratis!

Ernst Hayn » Naumburg (Saale ).

OIÄSirvrri ' g.
Innerer Damm 1.
Heiligenge iststraße 7.

„Zum Feldschlößchen ",
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend zeige ich

ergebenst an , daß ich obengenanntes Etablissement am 1 . April a . o. über¬
nommen habe. Es wird mein stetes Bestreben sein , meinen werten Gästen
den Aufenthalt bei mir recht angenehm zu machen, und hoffe ich, dies durch
aufmerksamste Bedienung , sowie durch Verabreichung bester Speisen und
Getränke zu erreichen.

Um regen Zuspruch bittet

UMislm Mess.
U8. Vereinen steht mein Saal bei vorheriger Anmeldung gern zur Verfügung.

Aahrungsmittel-Unlersuchungsamt u. chem.
Untersuchungs-Laboratorium.

Untersuchungs - Ergebnis der in der Molkerei D . H. Rüdebusch
in Oldenburg entnommenen Probe

am 30. März:
1 . Spezis. Gewicht bei 15 ° C. 1,0340
2 . Trockensubstanz 13,80 °/»
3 . Fettgehalt 4,30 °/»
4. Milchzucker 5,57 °/o
5 . Milchsäure (nach 36 Std .) 0,147 °/»
6 . Aeußere Beschaffenheit(do .) normal,

nicht sauer.
Die vorliegende Probe zeichnet sich

durch hohen Fettgehalt aus.
_ vr . Uster.

am 10. März:
1 . Spezis. Gewicht bei 15 ° C. 1,0342
2 . Trockensubstanz 12,55 °/o
3 . Fettgehalt 3,20 °/o
4 . Milchzucker 6,27 °/»
5 . Milchsäure (nach 48 Std .) 0,144 °/»

Die vorliegende Probe ist eine gute
Kindermilch.

vr . Uster.

Auktion.
Fuhrmann H . Maibanmzu

Drielakermoor . Hcrrenweg, läßt am

Mittwoch,
-m 15. April - . Äs.,

nachm. 2 Uhr anfangd .,
folgende Gegenstände, als:

1 Schwein, 1 Pferdegeschirr (Ein¬
spänner ), div. Pferdegeschirre, 1
Ackerwagen mit Aufzeug, 1 Sand¬
kasten , 1 Schleifstein, 1 Plüschsosa,
1 Regulator , 1 Nähmaschine, 1
EMiste , Stühle , 1 Luftpumpe,
mehrere Lampen, 1 Leckbrett

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

Ang . Dählmann»
Rechstllr .,

Kurwickstr. 3.
Achternholt . Zu verk. 2 trächt.

Kühe und 1 Qnene , nahe am Kalben.
H. Speckmann.

Eine sehr rentable

irtschaft
habe ich bei einer Anzahlung von
nur 1000 Mk . zum 1 . Nov
zu verkaufen.

B . Schwarting » Aukt.

d . I.

Ein Herr mit einigen tausend
Mark möchte sich an einem
Geschäft -WUZ beteilige «.

Offerten unter T . 3560 an
Heinr . Eisler » Hamburg.

sevMuiiiIlelirlsiltjKelilt
. IllAMlesre, Verkm .,

I ilLsvIliiisr >d»7i,I !I«ktrot«<!iullk.
>Wokt. voll. 8t»»tl. e»Iil.-vomm !»»o»s

kskmerle Me
in jeder Preislage in reicher Auswahl.

ÜMil . Hüte» Minen,
keNern , SLvSer, 8losse.

Schnlhnte
— für Mädchen und Knaben . —

Alle Neuheiten der Saison
i« sehr großer Auswahl vorrätig.

Niedrige Preise.

ke«rz steere.
Langestr. 62.

Wer brncht Gel^
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K. Schnuemau «, München Nr. 161.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüffe,

Zentralheizungen.
0 !s . lioi-nung , Kurwickstr. 10.

Röhrenbrunnen ,
"

Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen
in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.

o . li . Iloi'nung , Kurwickstr. 10.
Küchengeschirre,

Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
o . ll . ttornung, Kurwickstr. 10.

Wingmaschinen
werden repariert und deren Walzen

in 1 Stunde neu überzogen.
o . » . Hornung , Kurwickstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierfchläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o. ll . ttornung, Kurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stosfbüchsen-
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.

II. 8. üoiMIIg,
Kurwirkstraße 10.

» » Brreii str EMkWt
2L M HogeWlitz.

Am Montag , den 6 . April , 8l/s Uhr:

Jersammtung
im „Kaiserhof. "

Tagesordnung:
Vorführung von 2 Stämme»

Lakenfelder und Verschiedenes.
Der Vorstand.

Oberlethe.
Am 2 . Ostertage:

Sali
des Gesellen - Uereins

Unter uns
im Saale des Gastwirts G . Albers,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Oberlethe.
Am 1. Ostertage , abends 7 Uhr:

Wersammtung
des

Kesvlleo - Vereins
„Vater uns"

im Vereinslokale.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

SvdMLvubok.
Sonntag , den 5 . April:

Großes

-

der ganze « Infanterie -Kapelle,
unter persönlicher Leitung des Herrn

Ehrich.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Psg.v . Ille^er.

kisodzuLllo,
vorzüglich., preiswerten Stickstoffdünger
für Gemüse u . Sommersaat , offerieren
p. Ztr . zu Mk . 3 .— (analysiert)Msr »exasder L v«.,

Geestemünde und Loxstedt.
Zu verkaufen Pflanzschalotten.
_ Milchbrinksweg 11.
Zu verk. ein

Krankensahrstnhl
sache Bettstellen.

Ohmstede.
zu verkaufe«.

gut erhaltener
«nd zwei ein-
Roonstr . 11.

Schweres Bullenkalb
C. Sonnewald.

Etzhorn b. Bahnh. Billig zu verk.
wegzugsh. ein schw . emaill. , fast neuer
Sparherd. _ Fr . Könekamp.

Zu verk . ein
Nachzusragen

fast neues Piano»
Bürgereschstr. 2 a.

Meine Sprechstunde « habe ich
verlegt nach

Rotenburgerftv . 1,
vorm. 8 — 9, nachm, bsts —-44/2 Uhr,
für Hautleiden (spez . Lnpns und
Krebs ), vorm . 10— 11 Uhr.
llr. ms«, - «oll Hexer,
verzogen n«ch Hamburgerstraße
29/28 a.

llooM
Ltsb1i88emellt.

Heute , sowie Sonntag und a«
folgenden Tagen in meinem Winter¬
garten:

Allstreten einer erßkWge»
Spezialitäten-

Gesellschast.
Lrsleir,

Beiths Schattenpantomime,
Sensations - Nummer.

» W» r »aiLl »» »
ganz vorzügl. Original -Humorist mit

selbstversaßtem Repertoir.
— vSKGllW SSSkslÄ,

Transformations -Duettisten.

Danse Serpentin und Kaleidoscop
mit feenhaften Lichteffekten.

Austreten des gesamten Damen-
Personals.

An Wochentagen Anfang 8 Uhr.
Sonntags Anfang 6 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freund¬
lichst ein

8 . Lvbvepkor.

Lai 'lsliriii -g
beim („ Ziegelhof" ).

Am 5 ., 6 . und V. April d. I

krches Pniskezel«.
- F" Geld - «. Wertpreise.
Zu zahlreicherBeteiligung ladet >

gebenst ein Ang . Oltmanns,
Vertreter : Henning.

Tweelbäke. Zu veriauieu er
Aug ust Wietmg
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Lolck - ll . Sllder̂ nr«»

^Vsoker -IIdres . . . .
Uicke1-L «w .-IIllr , 30 8t .-^ .
Rclllv siid . Rewosl .-llllres
Rvlävse vames -IIllres . .

v . 1,75 ^ an
v . 3 .60 „ „
v . 6,90 „ „
v . 14,90 „ „

vsMvs -Lkilllkblls » , 6o1ääoudI6,
mit Lollieber , 1 0 om iavA, v.

Rcllt KvILvu« RivKe . . v.
Lolli silkvrss Lrollckes . v.

3 .50 „
1 .50
0,50 „

Versaiiä Üscllssdm« vä. vorder . Lissvsä. ä«8 Lvlrsxes,
Risiko »ssAvsckIvsses , Ls llvi Nclllxckslies 6e1ä retour.

tlkre» «Iler Lrt.
'
I!

i »Iiii§ öii^ e.
«ptlsvke Artikel

LvrLill V . 19 , K »
-ün8ti '

. 4 . 6.

Reick illustriert « kreisliste über:
Ollron aller ^rt, Lilber- n. Oolckvesroii aller
Frt , optisolle u. pllotoArâ llisollo Apparats
urul sämtllvlle Utensilien , klnsrkverke,
Xiokelvaren , imit. n. sollt Lrvnse , Lilbor-
sinn u. LisenAnss , Lritannia-Ückotall, Illlron-
konrnitnron n. 5^orkaenxs gratis u. trauko.

Laöeesvrvice , verniok ., 4toil.
laleiaulsälLv , versilbert . .

v . 6,80 an
v . 2,90 „ „

la Lritsuuis -Lesleckv , Karsst . vreisskleillesä
Rsslölkel oä . Lssxallel , xr . vtsä . 3,80 ^
LuLevlöü 'el, xr . Oträ . 2,15 „

kkvtoKr . Apparats . . . . v . 2,75 ^ au
bis LU 6on vorLÜ̂ llollsteu.

OxeruxlSsvr mit Lisi . . . v . 4,75 „ „
wirklich kiilixe ssä Lverkssst reelle LvLUAsqsellv Kr ^Vieäsx.

verkäster , IIKrwLcllvr ssä üäsLler,
ri >ot»>r. Lppsrotv k

ÄS8 lÄbal iraÄlSI » !
vlo von lisinvr snävrvn äotilsokvn , frsnrösisvllon oäsr vnglisvkvn fadrik suvk nur snnällvrnä sr-
rvioktv Hnrskl vsrksuflvr ^sllrräüer (gegen 401su8vnll in jsclsm üvr Istrien KosollSftsjsllrv ) bestätigt
rur genüge , ässs kein Lskrrsä so beliebt unä begehrt ist , wie vis bvrlillmto klsrks „ Lrennsbor " .

Vertreter: II. I. keiersüsed u»ü Kob. Vruse, oiüenlmrg.
Z>iei>r.Sülli> ermllll!l

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Httlli - 1. Dmi-

Uhren
v. 0 , 8 , 10 , IS , 15

' an bis zu den feinsten
in größter Auswahl

Abzogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

» jährige schriftliche Garantie.

vdrksUva
in massiv Gold u . Silber,
jetzt mit 1v Proz . Rabatt,
feinste Gold - Charnier-
ketten , mit SV - Ski Proz
14kar . Goldauflage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10 —35 Feinste
Gold -Doubleeetten , bis
zu 15 Proz . Gold plattiert
1V—S0 ^ Gute ameri¬
kanische Doublee -Ketten
2—10

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen - Uhrketten
von 1—100 Mk

koklv8okmuoI(8Aolien,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Broschen «sw . usw.
Echte goldene

Freund schasts- und
Trauringe

in allen Preislagen.
Altes Gold und Silber

wird in Tausch zum höchsten
Wert mit angenommen.

Iiedr.LMmiim
Uhrmacher , Langestr. 63.

Biilkerei-Verkaus.
In der Nähe Bremens , in einem

industriereichen Orte , woselbst auch
Schiffahrt betrieben wird , ist eine seit
40 Jahren bestehende , gut gehende
Bäckerei wegen vorgerückten Alters
des Bes. zu verk . Nachweis!. Umsatz
75,000 Mk. Antritt nach Uebereink.

Nähere Auskunft erteilt
Lange » Aukt., Aumund b. Vegesack.
Sl. Schumacher , L , »

Nelkenftr . « . SVvkyllk.
Gr . Orangenmyrtheu . mittetgr . Lorbeer
usw. bill. abzug. Bismarck 'ir . 2, oben.

A Refm-Btiiklei-n,
Korsette empfiehlt

n . v . VrLpsi»
_ Langestraße 51

Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend die
Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage das

. tt

übernommen habe.
( Grünestraße 15)

_ Hochachtungsvoll
Hb1 ?N1 . LoÄV.

M . Gleichzeitig findet in meinem großartig dekorierten Saale
morgen großer

Gesellschaftlicher Jamilienaöend
statt .

^
D . O.

33. Volksunterhaltungsabend
am Sonntag , den 5 . April 1003 , abends 7 Uhr,

im Saale des „ Lindenhofs ".
Programme ä 10 ^, als Eintrittskarte gültig , sind vorher zu haben

bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststr., und Joh . Grader,
Buchbinder, Haarenstr . Sonntag 20 _ Der Ausschuß.

Edewecht . Der Grundheuermann
Fr . Reinhards in Westerscheps be¬
absichtigt, seine daselbst belegen«

MMeilerstelle,
bestehend aus einem guten

Wohnhause und plm.
30 Lcheffeljaat kultiviert.
Ländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen. Erster Termin ist angesetzt
auf

Dienstag d . 14. April,
naihm . 3 Uhr,

in Eil . Gerdes ' Wirtshause zu
Westerscheps.

Der Antritt kann am l . Mai oder
am 1 . November d . I . erfolgen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
M . I . Snoek , Aukt.

Suche zu kaufen:

ca. 300 Tannm-
od. Liefera -Mhle,

2,50— 2,75 m lang , ca . 8 ow.
stark,

ferner:

85 Zchock Mittel¬
latten.

Offerten mit Preisangabe er¬
bittet

Lehmden b. Hahn.
Carl Muck , Zimmermeister.

Zu verkaufen 1 zweischl . Bettstelle
mit Spiralfedermatratze und 1 gutes
Bett . Donnerschweerstr. 32.

Billig z« verk. fast neuer Kinder¬
sitzwag., Kinderprivet, Vogelb., Büffet¬
speisekasten , schw . Gehrockanzug und
1 Cylmder. Lindenstr . 11.

Empfehle besten HMeNKieSgelben und Hellen ^
W . Rohse , Donnerschweerstr. 52
1 Fahrrad «nd 1 Kinderwagen

billig zu verkaufen.
Alexanderstraße 39.

Koth . Gebet - und
Gesangbücher

in schönster Auswahl.
Lvilh . Broer , Gaststr. 21.

Kaufgesuch.

Molke«
aus Käsereien u . Molkereien regel¬
mäßig an größeren Abnehmer. — An¬
gebote unt . D . S24 an die Annonc.-
Exped. von Wilh . Scheller , Bremen.

Tweelbäke . In verkaufe» schönes
Kubkalb . H . Stuhr.

Hauser - u. GrundsluckS - mn - u.
Verkäufe , sowie Darlehne werden
vermittelt.
Joh . Haverkamp , Achternstraße 0,

Kommissionsgeschäfts_

Mkhrcre trWtigc Lime»
zu verkaufen.

Gut Hundsmühlen.
Zu Verk . 1 Glucke mit 10 weißen

Italiener -Küken . Sonnenstraße 2.

iM - M LarlchMsse
eingetragene Genossenschaftmit

unbeschränkter Haftpflicht

z« Edewecht.
Die diesjährige ordentliche

Kener -aiver-Zammlung
ist augcsetzt auf
Sonntag , den 19. April d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Mügges Gasthause Hierselbst,
wozu die Genossen eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage und Decharge-

erteilung.
2 . Verwendung des Reingewinnes.
3 . Neuwahl von Anssichtsratsmit¬

gliedern.
4. Berichtüber ftattgehabteRevision.
Iah es -Rechnung und Bilanz liegen

eine Woche vor der Versammlung in
dem Geschäftslokal des Rendanten
Meinrenken zur Einsicht der Ge¬
noffen aus.

Der Borstand.
Oellien. Aschenbeck . Meinrenken.

Unterrichtssch nie
sur

Damenschneiderei.
Beginn der Kurie gleich nachOstern,

wozu gesl . Anmeldungen erbitte.
krsu M . Koillsmass,

Staustratze 20 . _

Jedem Magenleidenden
wird auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kostenlos übersandt
von I . I . F . Popp in Heide
(Holstein). Dieselbe gibt An¬
leitung zur erfolgreichenBehand¬
lung von chronischen Magen-
Krankheiten.

7-7
« MH

Itsnnv » 81«
8kL ^ Lll"8 vorsnAliollso

l Lanäsllnoll . n . Osüliasl-
katksr uvvll niüllt?

2n llsllon bei : I-. k'asoll , 6astav
5VieiLcl !Sv , VIckvnl »« !-« ; cknl. Asysr
Vkitivs, l?r. 8tasssv , Hi » nt;
2 . Lüsiilg, L . Vlkolllsrs , Itvlnivi »-
lllwrsk ; L . Voss , LnZo
Vüäiokv, Lieb , vslunaiui , V . ckallsssn
^ aollk. VwN Lobmiät, VViIIi «In »8

^ V. ä vsan , IVvvirsr;
Vä. 0 . 8parL, Veolit » .

Ipwege . Habe 550 Mir . Feld¬
bahn , Spurw . 60 om, 8 Wagen, so¬
wie versch . Kurven und 1 Weiche zu
vermieten. H . Hnllmann.

MM' Wegen Platzmangels zu ver¬
kaufen eine ZeugroUe u . einige Stühle.
Zu besehen von 9—12 Uhr vormittags.

Teichstraße 10 oben.

Vereins - u. Bergnngungs
Anzeigen.

. Kampfgenossen -Verein
_ Zur Beerdigung des ver¬

storbenen Kameraden Medizinalrat
vr . Hotes versammeln sichdie Mit¬
glieder ani Montag , den 6 . d. M .,
morgens 8»/- Uhr beim Sterbehause,
Bismarckstr. 22.

_ Der Vorstand.

Eversten III.
Am 2 . Ostertage:

MM- Sali,
wozu freundl . einlodet A . Tabken.

Gristede.
Am 2 . Ostertage : .

Acrrrzrvrrrfrk,
wozu sreundlichst einladet

_ Joh . Bohlen.

Burgfelde.
Am 2 . Ostertage

He Ni »o88 « i » Hc

wozu sreundlichst einladet
Fr . Dierks.

Edewecht
Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

O . A . Gehrels.

VberletlM Kim
Hberkethe.

Am 2 . Ostertage:

Großer Wall
vom

Geselleii-Vcrm MW
bei Jolin , ^

wozu sreundlichst einladet
Der Vorstand . !

Ami. Ostertage , abends 6 Us:I

Dersammlung
des Gesellen - Verck^

Einigkeit.
Um zahlreiches Erscheinen biM^

Der Vorstand , j

Ganderkesee.
Der

Anderkeseer Krieger - Vem
feie' t am -

Sonntag , 24 . Mai Ä. H
sein

Karufsellbesitzer , Schieß -, Schall
u . sonstige Festbudenbesitzer wockl
sich bis Ostern an den Schriflführ!!
I . D . Kruse in Ganderkeftl
wenden.

Der Vorstand.
X8 . Es wird darauf hingewieseil

daß am Sonntag nach obiger Fe»
das Ganderkeseer Schützens ei
stattfindet . D . O . j

Neon"
, Eoerßei

Sonntag , den 5. April:

lionrert. ß

Anfang 4Vs Uhr. Entree frei . ^
Um gütigen Zuspruch bittet

Gerh . Müller.
NL . Kegelfreunden halte meine »A

hergerichtete Kegelbahn zur sleiE
Benutzung bestens empfohlen. D - ^

Kreyenbrück
Am 2 . Ostertage : ^

S Ball, Ä
wozu ' sreundlichst einladet

G . Lancken.

HenwiM M ch Mhö chst ' wd vr . Ä. für den wkatevteiU Sr . von >m den L«yr ««n Leit P . Radomslv,: Rotationsdruck und Verla» B. Scharst OkdraL« ,.
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3 . Beilage
;« »V 80 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Zonnabeud, den 4. April 1903

Aus aller Wett.
Die furchtbaren Leistungen des modernen

Geschützfeuers
werden durch den Inhalt des Berichts veranschaul' cht . der
jetzt über die Schnßleistungen der englischen Kriegsflotte nn
Jahre 1902 veröffentlicht worden ist . Selbstverständlich darf
man mit Rücksicht auf die darin gegebenen Zahlen annehmen,
daß die Treffsicherheit auf der deutschen Flotte keinesfalls
eine geringere ist . 82 sechszöllige Geschütze gaben bei einer
der Schießübungen 867 Schüsse in zwei Minuten ab und er¬
reichten 518 Treffer, fast 60 v . H. Fünf Treffer in einer
Minute waren erwas Gewöhnliches für ein Geschütz . Einer
der Geschützführer hatte in einer Minute 9 Schüsse und 9
Treffer, was vielleicht als Wellrecord zu betrachten ist , da
aus einen Schuß weniger als sieben Sekunden dabei entfallen.
Eine andere Kanone feuerte 17 Schüsse in zwei Minuten und
erreichte 15 Treffer . Mit kleineren Geschützen von 4 .7 Zoll
Kaliber hat ein Schiff binnen einer Minute 159 Schüsse ge¬
liefert und 114 Treffer gemacht, was auf jedes Geschütz 7 .5
Schüsse und 5 .7 Treffer ausmacht. Das Kriegsschiff „ Ocean"
erreichte mit seinen zwölfzölligen Geschützen 68 v. H.
Treffer. -ft

Blaue Bäcker.
Eine „Refor m kleidun g " für alle in Bäckereibetrieben

beschäftigten Gesellen und Lehrlinge haben die beiden Berliner
Bäckerinnungen Konkordia und Germania beschlossen . Die
Gesellen sollen nur mit blauer, stets reiner Schürze und
Taschentuch arbeiten. Die mir dem Austragen der Backwaren
beschäftigten Lehrlinge erhalten für den Außendienst weiße
Schürzen, ähnlich wie die Schlächtergesellen, blau und weiß
gestreifteJacketts und weiße Mützen. Ebenso soll darauf ge¬
halten werden, baß Bäckerjungen, wie das vom Publikum
vielfach übel vermerkt worden ist, nicht barfuß auf der Straße
umhcrlausen . Die Gesellenausschüffe der beiden Innungen
hoben sich mit diesen Reformbestimmungen der Meisterschaft
einverstanden erklärt.

*
Auf einen Aprilscherz hineingefallen

tst in ergötzlicher Weise die „ Neue Freie Presse" . Ein Ber¬
liner Blatt hatte zum 1 . April seinen Lesern unter allerlei
ausschmückendem Beiwerk gemeldet, der Kultusminister
lasse im Aufträge des Kaisers ein Denkmal von dem
Affyrerkönig Hammurabi anfertigen , das im Park von
Babelsberg Aufstellung finden solle . Der Berliner Korre¬
spondent der „Neuen Freien Presse" und die Redaktion dieses
Blattes haben die Nachricht für Ernst genommen, und so liest
man jetzt in der genannten Wiener Zeitung : „ Man berichtet
uns aus Berlin : Wahrscheinlich auf Anregung des Kaisers
Wilhelm hat der Bildhauer Pfretzschner vom Kultusminister
den Auftrag bekommen, Entwürfe zu einem Denkmal des aus
Anlaß des Babel -Bibel- Streites vielgenannten assyrischen
Königs Hammurabi herzustellen. Professor Delitzsch hat
bekanntlich auf ein Dioritrelies des Königs Hingero esen , der
unter dem Namen Amraphel als Zeitgenosse Abrahams im
ersten Buche Moses erwähnt wird . Aus diesem Bilde ergeben
sich Grundlagen für ein Porträt Hammurabis . Das Denk¬
mal wird vermutlich im Park von Babelsberg ausgestellt
werden. "

*
Wem gehört die Uniform?

Die Frage, ob das Kommando oder der Soldat Eigen¬
tümer der Uniformstücke ist, beschäftigte kürzlich das Kriegs¬
gericht der 1. Marineinspektion in Kiel . Bei der Marine liefert
das Bekleidungsamt die Uniformen, die vom Kommando des Truppen¬
teils an die Eingestellten ohne Gegenzahlung ausgehändigt werden.
Jeder Marineangehörige ist verpflichtet , regelmäßig am stöhnungstage
ein bestimmtes Kleidergeld zu entrichten. Es wurde sestgeftellt , daß
der Eingestellte mit der Einhändigung Eigentümer der
Uniform wird ; er darf sie aber nicht veräußern. Das Entwenden
von Unisormstücken ist daher Diebstahl gegen Kameraden und nicht
Unterschlagung kaiserlichen Inventars . Das Veräußern des Eigentums
ist aber gleichfalls straffällig, denn es ist als Ungehorsam gegen einen
Befehl in Dienstsachen aufzusassen.

Deutsches Flöttenleben im Jahre 18W8.
Kulturhistorische Skizzen

von F . L.
(Nachdruck verboten.)

I.
(„Barbarossa " und „ Erzherzog Johann ". — Stran¬
dung des „Erzherzog Johan n". — Die Bemannung
der Kriegsschiffe . — Der Transport aus Mecklen¬
burg . — Der ersteTote derKriegs marine . — Der
Amtmann in Brake und der Pastor in Hammel¬
warden . — Das Leichenbegängnis . — Was waren

die Ankömmlinge für Leute ?)
Die Anfänge der modernen deutschen Kriegsflotte

reichen bis in „das tolle Jahr " zurück. Zu jener Zeit emp¬
fand das deutsche Volk, besonders dem kleinen Dänemark
gegenüber , den Mangel an seiner Wehrhaftigkeit zur See
und das tiefe Sehnen nach Abhilfe loderte auf in einer
begeisterten , opferfreudigen Stimmung . Man erinnerte sich

I5Ä .EN Großtaten deütscher Seehelden und gedachteder Wrkmgersahrten . Bald waren zahlreiche Gelder bei-
fammen und kurz entschlossen kaufte die damalige deutsche
Rerchsrcgrcrung zwei Englische Dampfschiffe , die „Bri-
tannia und die „Arcadia " die bislang zur Passagierbewr-
derung zwischen England und Amerika benutzt worden
waren und nunmehr zu Kriegsschiffen umgeschasten werden
sollten , ^jhrer neuen Bestimmung entsprechend erhielten sie
auch andere Namen ; die „Britannia " wurde in „Barba¬
rossa und dre „Arcadia " iy „Erzherzog Johann " umge-

Die bxiden Fahrzeuge sollten von England nach de
. Wesermundung gebracht werden , wo man dentneuen Kriege

"
. /achten wollte . Der „Barbarossa " erreichte am

glücklich sein Ziel , der „Erzherzog Johann " aber gerie
am Hellen Tage an der holländischen Küste, dort wo sicdre Sandbanke der Derschelling befinden , auf Grund . Durc

^ch^ s^ n Anprall brachen mehrere eiserne Balksr
das Ventil des großen Dampfkessels öffnete sich und nu
vurch eine kühne, aufopfernde Tat des ersten Ingenieureemes Schotten, der furchtbare Brandwunden erlist , g«

Spovt.
Den verehrlichen Turn - und Sportvereinen des Groß¬

herzogtums zur Kenntnis , daß wir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „Sport¬
rubrik " kostenlos aufnehme «. Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen
und Sport die „ Sportrubrik " fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Für Kaiser Wilhelm sind zwei texanische Polo -Ponies

in Berlin eingetrosten , die an Bord des britischen Damp¬
fers „Thistleroy " Ende der Vorwoche in Gälveston ver¬
laden worden waren.

Die berühmte englische Stute „Sceptre " ist von Mr.
W . Baß , der bei dem jungen A. Taylor in Manton trai¬
nieren läßt , zu dem die Stute auch in Training kommt,
angetanst worden , lieber den Preis sind nähere An¬
gaben nicht bekannt geworden , doch geht man
kaum fehl in der Annahme , daß mindestens 15 000
Guineen nebst Anteil an den Gewinnen gezahlt worden sein
dürsten . Scepters besten Engagement ist das in Ascot
Gold-Eup , den die Stute kaum verlieren kann . Außer¬
dem ist ihr Name in „Races to come" noch zwölfmal
verzeichnet. Automobilismus.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat durch den
Herzog von Ratibor seinen Beitritt zum Deutschen Auto¬
mobil -Klub erklärt . — Bei der am 8. vor . Mts . in der
Flora zu Charlottenburg stattgehabten Präsidialsitzung des
Deutschen Automobil -Verbandes , Hessen Protektor Prinz
Heinrich von Preußen ist, wurde Herr Ernst Nenberg , Zivil-
Ingenieur in Berlin , beauftragt , alljährlich ein Jahrbuch
der deutschen Automobilindustrie im Austrage des Deut¬
schen Automobil -Verbandes herauszugeben.

*
Bei dem großen Automobilrennen Nizza —La Turbie

ereignete sich am 1 . d . M . ein gräßlicher Unglücksfall,
dessen Opfer der russische Gras Zborowski wurde . Zbo-
rowski , der einen neunzigpferdigen Wagen fuhr und noch
tags vorher bei der Etappentouristenkonkurrenz brillant
abgeschnitten hatte , fuhr mit mittlerer Geschwindigkeit,
die allerdings bei einem neunzigpferdigen Wagen der höch¬
sten Geschwindigkeit eines etwa sechzigpserdigen Wagens
entspricht . — Zborowski tat den Todessturz gerade
an der Stelle , wo vor drei Jahren Bauer mit einem Daim¬
lerwagen zu Tode kam . Der Mercedeswagen des Grafen
Zborowski sauste gegen eine Mauer an der Küste bei La
Turbie , der Graf wurde aus dem Wagen geschleudert,
schlua miü dem Kopfe gegen die Mauer und blieb mit zer¬
schmettertem Schädel liegen . Der Tod trat nnmirtelbar
ein . Der schwerverwnndete Teilnehmer an der Unglücks¬
fährt Zborowskis , Baron de Palange , ist gleichfalls sei¬
nen Verletzungen erlegen . Die Gattinnen der beiden Ver¬
unglückten befanden sich in La Turbie . Baron de Euters
überbrachte ihnen die Unglücksbotschast . Zborowski fuhr
mit einer Schnelligkeit von 100 Kilometern in der Stunde,
einem Tempo , das aus diesem an gefährlichen Biegungen
und Felsvorsprungen überaus reichen Wege geradezu
wahnsinnig ifft . Unverständlich erscheint , wie man ans
solcher Straße überhaupt eine Automobiltvettfahrt veran¬
stalten konnte . Graf .Zborowski war noch vor wenigen
Tagen in Berlin anläßlich der Automobilausstellung an¬
wesend und erzählte voll Feuereifer von seinen Zukunfts¬
plänen . Das tragische Ende Zborowskis wird in deut¬
schen Automobilistenkreisen umsomehr bedauert werden,
als der Gentlemanfahrer vorzugsweise deutsche Rennwa¬
gen fuhr und im vergangenen Jahre im Automobilrennen
Paris -Wien mit einem Mercedeswagen nur durch eine son¬
derbare Verkettung von Umständen des ersten Preists ver¬
lustig ging . Sein damaliger Rennwagen war übrigens
in der Flora während der Automobilausstellung zu sehen.
Durch Diesen beklagenswerten Unglücksfall cst übrigens
das fünfzehn Kilometer lange Bergstraßenrennen La Tuc-

bie—Nizza unterbrochen , aber nicht aufgehoben worden.
Die Hauptkonkurrenz der zeitigen Nizzaer Automobil¬
woche, die die gesamte internationale Automobilisten -Ge-
meinde an der Riviera vereinigt , hatte folgendes Resul¬
tat : Es endeten in Front : Degrais (16 Min . 56,2 Sek . ),
Hieronymus (14 Min . 26,4 Sek . , Rekord ), Werner ( 14 Min.
45,4 Sek . ). Alle drei aus deutschen MercedesMagen.*

Radfahren.
Die berühmten Dauerfahrer Robl und Dicksntmann

sind nach einem mehrmonatlichen Abstecher nach Australien
mit einem Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd in
Neapel am 29. März wieder eingetrofsen . „Gut cmgekom-
inen " lautete ihre lakonische Depesche an den Pariser
„L'Auto"

. Inzwischen dürste Robl bereits seine Heimatstadt
München erreicht haben . Wohin Dickentmann sich zunächst
wendet , ist nicht bekannt geworden . Die australische
Tournee der beiden ausgezeichneten Steher war reich an
Erfolgen , und man kann begierig sein, in welcher sport¬
lichen Verfassung sie sich nach den Strapazen der Winter¬
saison und der zweimaligen langen Seefahrt bei ihren
heimatlichen Debüts befinden werden.

*
Auf der Pariser Buffalobahn siegte am letzten Sonn¬

tag im 50' Kilometerrennen Contenent (40,4 Min . ) gegen
Dangla und Bouhours . Ellegard stellte einen neuen Flie-
gerweltvekord guf , indem er eine Spurtrnnde von 500
Meiern in 37 Sekunden zurncklegte.*

Aus der Petersburger Radrennbahn gewann der Oester,
reicher Kudela , welcher in den letzten Jahren seines Auf¬
enthalt in Berlin genommen hatte , die Meisterschaft über
3 Werst , über Buisson und Maitrot . Auch über 8 Werst,
endete Kndela diesmal vor Boutilkine und Cjsoti in Front.

-ft

Die Radrennen im Sportpark Friedenau (Berlin ), am
5 . April , werden voraussichtlich auch Arend am Start
sehen. Entgegen anderweitigen Nachrichten hat Willy
Arend bereits mit dem Bahntraining in Friedenau be¬
gonnen und wird voraussichtlich am 5 . April zum ersten-
male starten . Die geplante Petersburger Expedition wird
wahrscheinlich nicht zustande kommen.

*
Latvn -Tennis.

Der Neue Hamburger Sportklub verlegt im Juni d . I.
seinen Sportplatz nach der Lübeckerstraße , wo sich bisher
die Radsahrbahn der Styria -Fahrradwerke befand . Der
Platz wird znm größten Teil für Tennisplätze eingerichtet,
jedoch soll ^in genügend großer Platz auch für alle an¬
deren Spiele reserviert bleiben.

*

Der Oesterreichisch-ungarische Sport -Klub in Berlin
hat auch in diesem Jahre wieder eine Lawn -Tennis-
Sektion für Damen und Herren (Unfängerkursus , Tur¬
nier ) eingerichtet. *

Zum großen Berliner Pfingstturnier wird bereits
allenthalben tüchtig trainiert . Man erwartet den Besuch
fast aller bekannten Spieler Deutschlands.

-ft

Fußball.
Zwanzig Fußballspiele sind letzten Sonntag in Ber¬

lin , und zwar zwölf Verbandsmeisterschaftsspiele und acht
Gauspiele der Berliner Fußballvereinigung , ausgetragen
worden.

-ft

Bei dem am 29 . März in Frankfurt (Main ) auf dem
Spielplatz an der Louisa stattgehabten Fnßballwettspisl
(Rugby ) zwischen dem Fußballklub Frankfurt und dem
Ruderklub Heidelberg gewann Frankfurt ikdch sehr scharfem
Kamps mit einem Versuch gleich drei Punkten zu Null.

-ft

Den Kamps zwischen dem Bremer Sportklub und dem

lang cs , .das Schlimmste zu verhüten . Auf dem Verdeck
herrschte eine entsetzliche Verwirrung und jede Spur von
Disziplin war verschwunden . Sechs Matrosen bemächtigten
sich mit Gewalt .des Rettungsbootes , wurden aber gegen
die Schisfswand geschlendert und dort zerschmettert . Erp
unter den riesenhaftesten Anstrengungen war es möglich,
durch fortwährendes Pumpen das Schiss lenz . zu halten,
und > endlich mit langsam arbeitender Maschine, ge¬
brochen und matt , nach der Wesermündung zu bringen.
Dort wurde es vorläufig zum Depotschiff erklärt , konnte
aber nur durch tägliches Pumpen über Wasser gehalten
werden , bis es endlich vollständig Wrack wurde ; später
ist es dann durch den bekannten Liquidator der 'deutschen
Flotte , Hannibal Fischer , unter den Hammer gebracht und
in öffentlicher Auktion verkauft würden.

Die beiden Schiffe wurden in dem Hafen Brake sta¬
tioniert , während die von Hamburg geschenkte Segelfre¬
gatte „Deutschland "

, die als Lehrschiff für die Seekadetten
dienen sollte , riebst den drei kleinen Avisos „Hamburg " ,
„Lübeck " und „Bremen " bei Bremerhaven ihren Platz
fanden.

Die größte Schwierigkeit jener Tage bestand darin,
eine tüchtige Bemannung für die Kriegsfahrzeuge zu be¬
kommen . Ein gesetzlicher Zwang zum Marinedienst exi¬
stierte noch nicht , man war deshalb lediglich auf Frei¬
willige angewiesen . Es wurden wiederholt Ausrufe erlassen
und Offiziere nach den Küstenstaaten Deutschlands ge¬
schickt , um Leiste anzuwerben . Es läßt sich leicht denken,
welches Material dort zusammenströmte : Patriotismus,
Tatendrang , Abenteuerlust führten dort bunte Gestalten
herbei , auch das Laster lieferte den Abschaum der Mensch¬
heit unter die schwarz-rot -goldene Kriegsflagge . Wie es
damals herging , möge der Bericht eines Augenzeugen
dartun.

Eines Tages traf in Brake ein Transport Ange¬
worbener , etwas über 30 Mann stark, von Mecklenburg
her , ein . Die Leute waren von Stade aus mit Omnibus¬
sen befördert worden und hatten unterwegs das er¬
haltene Handgeld in Schnaps angelegt . Sie sahen geradezu
WH strliH Ws , denn M Laste« M « ntexweA Mst

während geprügelt und schillerten jetzt in allen Far¬
ben des Regenbogens . Der Offizier hatte keine stramme
Disziplin anwenden können , da ihm andernfalls die ganze
Bande mitsamt dem Handgeld davongelaufen wäre . Er
hatte sie deshalb mit Milde behandelt und war wirklich
froh , als er die betrunkene Gesellschaft , von der die
meisten kaum mehr auf den Beinen stehen konnten , an
den Kommandanten des „Erzherzog Johann "

, einen
früheren belgischen Marineoffizier , namens Hippolyte , ab-
liesern konnte . Einstweilen wurden die Gesellen im Schiffs¬
raum üntergeüracht , um den Rausch auszuschlafen . Am
andern Morgen — es war ein klarer Wintertag — ließ der
Kommandant die nxuen Ankömmlinge auss Hinterdeck
zur MnsterunH iantreten . Die Leute sahen übernächtig
aus und ihre zerschundenen , versoffenen Gesichter glänzten
in der Wintersonne . Beim Namensaufruf pellte sich her¬
aus , daß ein Mann fehlte.

„ Aller cicme ebsrobsr es kripon!" befahl der Kom¬
mandant einem jungen Fähnrich . Dieser schaute seinen
Chef verdutzt und fragend an , er verstand nämlich kein
Französisch . Aber ein mitleidiger Leutnant half ihm aus
der Klemme , indem er ihm zuflüsterte : L- ie sollen
den Mann suchen.

„Wo ist Euer Kamerad ?" fragte nun der "Fähnrich
die Ankömmlinge.

„Wie uKt nich !" war die Antwort.
Jetzt eilte der Fähnrich nach der Segelkammer und

kam gleich darauf mit der Meldung zurück, der Mann liege
dort anscheinend sehr schwer erkrankt aus dem Fußböden.
Der Kommandant begab sich nun selbst dorthin , untersuchte
den Mann , schüttelte den 'Kopf und sagte zu seinen Be¬
gleitern : „ 31 est mort — der sem schon tot . "

Das war der ersteTote der deutschen
Kriegsflotte.

Der Zimmermann des Schiffes fertigte dem Toten
einen Sarg än und die Beerdigung sollte vor sich gehen.
Aber man stieß aus ungeahnte Schwierigkeiten . Mau
konnte , da das Schiff in einem Hafen lag , die Leiche nicht
nach Seemmmsbrmich ins Wasser versenken ; - .der näftste
KirMof am Lande mußte sie ausnehmen . Dies war aber:
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Fußballklub „Bremerhaven -Lehe" am letzten Sonntag
gewann die nur leichte, aber an Schnelligkeit bedeutend
überlegene Mannschaft der Bremer nach heftigem Kampfe
mit 4 : 2 Goals . Das Spiel bot eine schöne Abwechslung
und hielt die große Zufchauerzahl bis zum Schluß des
Kampfes in aufgeregter Spannung.*

Der Bremer Fußballklub von 1900 hatte am Sonn¬
tagnachmittag aus seinem Platze , auf dem Stadtwerder,
eine Retourspiel seiner 1 . Mannschaft mit derjenigen des
Fuß -Sport -Vereins von 1897 auszufechten , welches mit
9 : 0 Punkten zu gunsten des Bremer Fußball -Klub von 1900
endete.

*

Hundesport.
Der Verein für Hunderennen in Hamburg hält am

12. und 13. April ds . Js . sein zweites diesjähriges Ren¬
nen auf seiner Rennbahn im Velodrom -Rotherbanm ab . Die
Propositionen weisen für jeden der geplanten Renntage
17 Nummern auf . Es sollen danach an jedem Tage 8
Flachrennen und 9 Hindernisrennen zur Entscheidung ge¬
langen , die namentlich dadurch an Anziehungskraft ge¬
winnen werden , weil die meisten Nummern mit sehr wert¬
vollen Ehren - und hohen Geldpreisen dotiert sind . Die Pro¬
positionen werden kostenlos vom Velodrom -Rotherbaum,
Hamburg , verabfolgt.

Das Projekt einer Sporthalle in Berlin ist neuerdings
in den Kreisen des deutschen Sportvereins angeregt wor¬
den . Die Sporthalle soll allerdings nicht den Zwecken
des Sports allein dienen , sondern auch den Bedürfnissen
von Fachausstellungen rc . Wie es heißt , ist eine Reihe
hochgestellter Persönlichkeiten bereit , das Projekt tatkräf¬
tig Zu fördern.

*

Wassersport.
Dem Newyorker Jachtklub ist ein Telegramm des deut¬

schen Kaisers zugegangen , worin er mitteilt , daß er die
Wahl zum Ehrenmitglied mit Freuden annehme.

*

Das Jahrbuch des „Norddeutschen Regatta -Vereins"
ist soeben an die Mitglieder versendet worden . Es ist 'wie
immer mit anerkennenswertem Fleiße hergestellt worden
und gibt in authentischer Weise ein interessantes Bild all
der wassersportlichen Ereignisse , an denen dieser bedeutende
Verein aktiv beteiligt war.

*

Bei der am 1 . d . M . unter dem Vorsitz des Herzogs der
Abruzzen vor San Remo veranstalteten internationalen
Segelregatta fiel der erste Preis an die deutsche Jacht
„ Navahoe "

, Besitzer Konsul Wätjen , Bremen.
*

Ber den Mittelmeer -Regatten in Monte Carlo gewann
„Calypso " in 2 Std . 22,16 Min . den zweiten Preis gegen
Cuckoo 2 Std . 17,45 Min . und Toletto 3 Std . 6,03 Min.

*

Das klassische Oxford -Cambridge -Bootrennen ist zum
60 . Male auf der Themse zwischen Putney und Mocrlake
ausgerudert worden .

' lieber den Verlauf des Rennens ist
kurz folgendes zu melden:

Erst gegen 2 Uhr nachmittags stellten sich unter strö¬
mendem Regen soviel Zuschauer am Fluß ein , daß man
den Eindruck des Ereignisses der Universitätsregattm er¬
hielt . Nach und nach wurde auch gewettet , und Cambridge
stand 7 zu 2 . Bei der Verlosung gewann Oxford die Aus¬
wahl der Uferseite und wählte Surrey , was heute nicht so
wichtig , da schwacher Südwestwind und das Wasser ruhig
war . Um 3 Uhr 33 Minuten fand der Start statt , bei dem
Cambridge sofort die Führung übernahm . Es war von
vornherein kein Zweifel darüber , daß Cambridge gewin¬
nen würde . Zuletzt war Oxford immer mit einigen Län¬
gen hinter Cambridge her , das schließlich mit sechs Längen
gewann . Oxford verlor jedoch nie die Haltung : aber die
Cambridge -Mannschaft war unübertrefflich . Zeit : 19 Min.
35 Sek.

Entgegen der sonstigen Gepflogenheit war die Wett¬
fahrt zwischen den Hellblauen und Dunkelblauen diesmal
nicht wie sonst an einem Sonnabendnachmittag ausgcru-
dert worden , der im Jnselreiche mit seiner starken Sonn¬
tagsheiligung etwa denselben Rang einnimmt wie bei uns
der Sonntagnachmittag ., sondern an einem Mittwoch . Von
den bisherigen 59 Rennen ist die Oxforder Universiräts-

leichter gesagt , als getan . Brake selbst besaß keinen Be¬
gräbnisplatz und keine "Kirche, es war in dem etwa eine
halbe Stunde stromaufwärts liegenden Dorfe Hammel¬
warden eingepsarrt ; dort sollte also das Begräbnis statt-
sinden . Da aber der Todesfall im Amtsbezirk Brake
stattgefunden hatte , so mußte der dortige Amtmann
seine Erlaubnis zur Bestattung geben . Der Kommandant
des „Erzherzog Johann " war mit den Landesverhält¬
nissen zu wenig vertraut und auch der deutschen Sprache
nicht mächtig , weshalb er seinen ersten Offizier ersuchte,
die Verhandlungen zu führen . Dieser begab sich ans Land
und wurde von dem Amtmann ' sehr freundlich empfangen,
bereitete letzterem aber eine große Verlegenheit , als er
mit seinem Anliegen herausrückte . .Der Amtmann war
ein alter , imposanter Herr von 7 Fuß Länge mit einer
fuchsgelben Flachsperücke ; sein charakteristisches Ab¬
zeichen war ein großer , baumwollener Regenschirm , den
er auf allen seinen Wegen , in Sturm und Regen und in
heiterm Sonnenscheine bei sich trug ; selbst im Hause
ließ er ihn nicht von seiner Seite . Im übrigen war er
ein eingefleischter Bureaukrat alter Schule , den die Zu¬
mutung , einen deutschen Kriegsmatrosen bestatten zu las¬
sen , vollständig aus der .Fassung brachte . So etwas war
rn seiner Praxis nicht vorgekommen und Me seine Fo¬
lianten und die ganze Amtsregistratur konnten ihm keine
Auskunft geben , wie er sich in diesem Falle zu verhalten
habe . Ja , wenn der Tote noch wenigstens ein im Spritzen¬
haus oder hinter dem Zaune gestorbener Vagabund ge¬
wesen wäre ! Der besaß , doch sicher einen Heimatschein oder
trug sonstige Papiere in der Tasche. Dieser arme Matrose
aber hatte keine Papiere oder einen Ausweis , er hatte
nur einen Namen , der in den Listen stand , er war ja auch
garnicht auf dem Lande gestorben , sondern auf einem
Schiffe der deutschen Kriegsflotte . Wie ließ sich nun
die amtliche Erlaubnis zur Bestattung erteilen ohne
Taufschein des Verstorbenen , ohne Patenbries , ohne
irgendeine Legitimation , ja selbst ohne ärztlich beglau¬
bigten Totenschein ? ! Das ging über unseres
MannesFassungskrast. So gern er auch dem Offi¬
zier entgegenkommend wollte , es sing nicht mangels jeg-

mannschaft 33mal als Sieger heimgekehrt , 2bmal war die
Cambridge -Universität siegreich, und einmal — im Jahre
1877 — fand ein totes Rennen statt, Wohl hauptsächlich
deshalb , weil der Oxford -Bugmann den Riemen zerbrach.
Im vergangenen Jahre war gleichfalls Cambridge Sieger
geblieben.

WrkisMcrflen.
„ Maria von Magdala " Pastor Klapp , ein hochan¬

gesehener Geistlicher in Hamburg , sprach vor einiger Zeit
m einer stark besuchten Versammlung des dortigen Goethe¬
bundes über die religiösen Bedenken gegen Heyscs
„Maria von Magdala " . Klapp beschäftigte sich nament¬
lich mit der Stelle der Begründung des preußischen Zensur¬
verbotes, nach welcher der Opfertod Jesu „ beinahe" von einer
Buhlerin abhängig gemacht werde. Pastor Klapp kam zu
dem Urteil, daß Paul Heyses Darstellung dieser Scene das
religiöse Empfinden nicht verletze, sondern erhebe.
Er als Geistlicher sage , daß die christliche Empfindung an
der ergreifenden Erzählung von dem Liebeswerk der Sünderin
keinen Anstoß nehmen könne . Nur Prüderie und nör¬
gelndes Pharisäertum könne sich verletzt fühlen.
— Das sind prächtige, aus dem Munde eines Geistlichen
besonders wertvolle Worte.

N . N . , hier . 1 . Die Herrschaft kann dem Dienst¬
mädchen den „ Verkehr" mit ihrem Bräutigam nicht ver¬
bieten — natürlich unbeschadet des Rechts, Besuche im
Hause oder solchen Umgang zu untersagen, welcher ohnehin
nach dem Dienstverhältnis der Erlaubnis unterliegt . — 2.
Briefe und Karten an einen Dienstboten darf die Herrschaft
nicht zurückbalten.

Abonnent hier . Ich habe Etage und Gartengrund
vom 1 . Mai 1902 bis zum 1 . Mai 1903 gemietet. Ver¬
mieter nahm jetzt ohne vorherige Anfrage Besitz von meinem
Gartengrund . Ist derselbe jetzt schon dazu berechtigt? —
Wenn der Garten Zubehör der Mietswohnung ist ( wie im
Zweifel anzunehmen) muß der Vermieter Ihnen bis zum
Ablauf der Mietezeit den ungestörten Besitz lassen . Will er
gerne die Frühjahrsarbeiten aussühren lassen, so werden Sie
nicht so unfreundlich sein und ihm das verwehren.

Abonnent LOO . Der Onkel kennt Kopf - , Kleider -, Filz-,
Hunde- und Vogelläuse. Wasserläuse sind ihm unbekannt,
auch der selige Lennis , der ein großer Läusefreund war,
wußte nichts davon . Senden Sie einmal eine Probe von
dem Viehzeug, dam t man weiß, was Sie unter Wasserläusen
verstehen; ein Mittel dagegen wird sich dann auch schon
finden.

B . 60 . l . Ein Verbot, Zinsen über einen bestimmten
Prozentsatz zn rechnen, gibt es nicht mehr. Derartige Be¬
schränkungen sind ausgehoben. Dagegen ist cs strafbarer
Wucher, wenn jemand „ unter Ausbeutung " der Notlage , des
Leichtsinns oder der Unerfahrenheit" sich für H .rgabe eines
Darlehns u . s. w. Vorteile versprechen, die in unverhältnis¬
mäßigem Grade den üblichen Z nsfuß überschreiten. 2 . Der
Mietzins ist am Ende der Mietzeit zu entrichten. Ist der
Mietzins nach Zeitabschnitten bemessen , so ist er nach dem
Ablauf der einzelnen Zeitabschnitte zu entrichten. (B . G .-B.
8 551 Abs. 1 .)

M . W . 20 . Es ist allgemeiner Gebrauch bei der Post,
bei Einlösung der von Ihnen genannten Wertzeichen einen
Pfennig abzuziehen. Sie müssen sich also wohl damit zu¬
frieden geben.

Rasteder Nichte D . D . Sie brauchten sich nicht ge¬
fallen zu lassen , daß die Schüler der Privatschule Ihnen
Nachrufen und Sie beschimpfen . Wenden Sie sich an den
Schulleiter , der wird Jhn n , falls Sie selber keinen Anlaß
zu dem Unn >g gaben, schon Ruhe verschaffen.

Unwissend . Man nennt den 'Namen dessen, den man
mckr zu ehren oder höher zu stellen hat, zu zweit, stellt
dusem also den nach Rang und Alter Geringeren vor. Auch der
Hinzukommende wild gewöhnlick vorgestellt, also zuerst ge¬
nannt . Wenn Du Titel nennst, dann mußt Du beide gleich
behandeln, aber es wirkt nur vornehm, wenn man durch
Weglassung von Ueberflüssigem der Titelsucht und derartigen
Eitel ! eiten mehr keinen Vorschub leistet.

Blaudine u. a . Ihr mutet dem Onkel wirklich ^
ein

Stück Geduld zu , daß er immer wieder erklären soll , daß 50
Pfg . mit der zu deutenden Handschrift eingesandt werden
müssen . Der Onkel kann es wirklich nicht billiger tun , soviel
kostet es ihm selber.

Emmy K - hier. Sie Haben recht. Das ungewöhnlich
früh eingetretene warme Frühlingswetter hat dis Vege-

licher Information , die auf den vorliegenden Fall paßte.
Er erklärte , daß er zunächst um Verhaltungsbefehle an
die Regierung in Oldenburg und an das Reichsministe¬
rium nasch Frankfurt schreiben müsse. Telegraphen gab
es damals noch nicht , und ehe die Post eine Antwort zurück¬
brachte , mußte der Leichnam längst in Fäulnis überge¬
gangen sein . Begraben mußte der Tote also werden,
das stand fest.

Der Offizier geriet über die Ratlosigkeit des guten
Amtmanns fast in Verzweiflung . Da kam ihm Plötzlich
ein rettender Gedanke . Er erinnerte sich nämlich des Orts¬
geistlicken in Hammelwarden , der als ein einsichtsvoller,
aufgeklärter Mann galt , und begab sich zu ihm hin . Der
Geistliche erklärte sich sofort zur Aufnahme des Verstor¬
benen bereit , indem er sehr richtig meinte , daß das Be.
gräbnis Pie Hauptsache sei, und daß die amt¬
lichen Formalitäten auch wohl nachträglich geord¬
net werden könnten . Es wurden die nötigen Verabre¬
dungen getroffen , uyd auch der Herr Amtmann in Brake
hatte nun nichts mehr gegen bie Beerdigung einzuwenden.
Er schien im Gegenteil froh zu sein , daß ihm die Verant¬
wortung für die Vorgänge dieser Tage , und damit zu¬
gleich eine schwere Last von der Seele genommen war.

Der „Erzherzog Johann " trauerte , solange die Leiche
an Bord war , mit der Flagge am halben Mast . Am fest¬
gesetzten Tage , morgens um 9 Uhr , wurden drei Boote der
Fregatte klar gemacht , während sich auf dem Verdeck
das Gefolge , bestehend aus einigen Offizieren und aus
Deputationen der Matrosen Md Marinesoldaten auf¬
stellte . Zwölf andere Matrosen , die als Träger bestimmt
waren , in ihren besten Uniformen , umstanden den Sarg.
Nun ward am Hauptmast , der hoch emporragte und weit¬
hin in der Umgegend gesehen werden konnte , ein Wimpel
entfaltet . Das war das verabredete Zeichen, und sofort
ertönten über das Wasser herüber die Kirchenglocken von
Hammelwarden . Unter diesen Tönen wurde der Sarg
jus große Boot herabgelassen , dort aufgestellt und mit der
dreifarbigen deutschen Kriegsflagge bedeckt . Tann fuhr das
Boot unter langsamen , kräftigen Ruderschlägen abz, Um

tation außerordentlich gefördert ; das macht ftch nicht
nur draußen bemerkbar , sondern auch bei den im Keller,
logis befindlichen Topf - und Kübelpflanzen . Neues Leben
regt sich längst auch in ihnen , frische Triebe stellen sich
ein , und alles scheint sich nach Licht, Lust und Sonne zu
drängen . Da meint denn mancher Blumenfreund , seinen
Lieblingen Gutes zu tun , wenn er sie viel früher als
sonst auf den Balkon und in den Garten bringt . Er be»
denkt dabei nicht , daß den in Winterhast verzärtelten Ge¬
wächsen weder die kräftigen Sonnenstrahlen , noch die
kaum ausbleibenden kalten Nächte zuträglich sein würden.
Man lüfte den Blumenkeller so oft und so lange es an¬
geht , aber man warte , Wenns draußen auch noch so der-
lockend grünt und blüht , immerhin noch mehrere Wochen
mit dem Ausräumen.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben muffen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
L. W. G - Packen Sie den Jungen nur feste beim

Rockzipfel, daß . er Ihnen treu bleibt ! Er ist ja zwar ein
zärtlicher und auch anständiger Knabe ; aber wir fürchten,
daß ,es ihm an Orten , wo es ihm noch
besser gefällt , an der nötigen Beständigkeit
fehlt . „Deutsche Treue , deutsche Sitte " ist leider
bald nimmer sprichwörtlich , und die Mädchen müssen mit
der nötigen Konsequenz mithelfen , den Männern das
Ehrgefühl zu schärfen . — Ziemlich gutbeaabter Kops, ge-
schickt und pünktlich ; etwas „ krittelig " und wählerisch.

Lieschen 23 . Ruhige , ziemlich bescheidene und ge¬
duldige Natur . Sie haben gute Begabung und eine schär¬
fere Beobachtungsgabe , als man bon Ihnen .annehmen
mag . Wir raten Ihnen , Pflegen Sie Ihren Geist mit
guter Lektüre und treten Sie zu weiterer , geistiger und wirt¬
schaftlicher Ausbildung noch (oder nochmals ) etwa in eine
Haushaltungsschule ein ; dann kann es nicht fehlen , daß
ihr Herzenswunsch in Erfüllung geht , wenn es Gottes
Wille ist. Wir möchten etwas mehr Charakterfestigkeit
an Ihnen sehen.

Karl . Eleganter , fast nobler Sinn , dem etwas zu-
viel Eigenliebe anhängt , um angenehm zu wirken . Schön¬
heitsdurstig , fast künstlerisch feinfühlig ; heiter , lebens¬
lustig , unter Umständen auch launisch.

Nichte Adele aus O . Eine lebhafte , muntere Haus¬
frau , die Kopf und Herz aus dem rechten Fleck hat.
Bei aller Rührigkeit und Inanspruchnahme viel Sinn für
Ideales ; läßt sich nicht so leicht unterkriegen von unan¬
genehmen Erfahrungen ; ist überhaupt befähigt , auch in
gesellschaftlicher Beziehung geistig zu imponieren . Rede-
lustig , witzig, stolz, diskret , schlagfertig und unterhaltend.
Nicht leicht zu durchschauen , auch im Benehmen schwer
zu taxieren . Aus nervöse oder ängstliche Naturen wirkt
die große Lebhaftigkeit schmerzhaft , einschüchternd.

N . S . 260 . Bequemlichkeit und Vorliebe für behag¬
liches, sorgloses Leben stark ausgeprägt ; ziemlich ma¬
teriell , schwerfällig und nicht gerade ein „Salonlöwe " .
Aber guter Familienvater , sorglich und gutmütig . Die
Derbheit kann zuweilen auch zu unangenehmer Aeuße-
rung gelangen . Geschäftlich rührig , hat nicht viel Sinn
darüber hinaus ; ziemlich viel Dispositionstalent , vor - ' ,
sichtig und praktisch.

Nichte Lisa B . Du bezeichnest Dich in Deinem Briefe
zwar selbst als „Landpomeranze " und willst Dich daourch
als unbeholfen und linkisch darstellen , aber Deine Schrift¬
züge verraten Dich als äußerst aufgewecktes und intelligen¬
tes Mädchen , das es faustdick hinter den Ohren sitzen hat
und imstande wäre , neugierige Leute , die Dich äusfragen
wollen , ordentlich an der Nase herumzuführen . Ein stil¬
les , arbeitsreiches Leben auf dem Lande , oas nur wenig
Abwechslung gewährt , ist durchaus nicht nach Deinem Ge¬
schmack , und Vergnügungen , bei denen vor allem der Tanz
nicht fehlen darf , sind Dir von Zeit zu Zeit geradezu un¬
entbehrlich . Ueberhaupt fühlst Du Dich .dort am wohl-
sten, wo etwas los ist.

Marianne B . Deine Handschrift läßt eine gute Auf¬
fassungsgabe und lebhaftes Temperament erkennen . Im
Besitze eines hilfsbereiten und gefälligen Wesens zeigst Du
Dich aber in Deinen Stimmungen .schnell veränderlich,
wie das Wetter im April . Schon aus geringfügigem An¬
laß kann auf schöneu, Hellen Sonnenschein bei Dir trübes
Wetter mit Regenguß erntreten , jedoch ebenso schnell ist
Dein harmloses Herzeleid wieder zu heilen._
folgte das ^

zweite
^

mit der
^

Begleitmannschaft und das
dritte mit den Trägern.

Es war ein ernster , feierlicher Zug und wohlgeeignet,
die mannigfaltigsten Gefühle in den Herzen der Teilnehmer
zu erwecken. Die deutsche Kriegsflotte begrub
ihren ersten Toten. Damals blickte man noch hoff¬
nungsfroh in die Zukunft , und niemand ahnte , daß nur
zu bald der Hammer des Auktionators die junge
Schöpfung in Trümmer schlagen sollte . Der Trauerzug
laugte unter fortwährendem Glockengeläute beim Ham-
mclwardener Ufer an . Hier hoben die dazu bestimmten
Matrosen den Sarg aus dem Boote und trugen ihn ge¬
messenen Schrittes bis an den Kirchhof, an dessen Ein¬
gangstür der Pastor in Amtstracht ihn empfing und
einsegnete . Darauf ward der Sarg , nach Landesbrauch,
unter Vorantritt der singenden Schuljugend , dreimal
rund um die Kirche getragen und endlich in die Gruft
gesenkt. Der Geistliche hielt eine würdige Ansprache an
die Versammelten , hob die Bedeutung dieser ernsten,
ahnungsvollen Stunde mit kurzen , aber desto eindring¬
licheren Worten hervor , Und ein stilles Gebet für den
Schläfer in der kühlen Gruft schloß, die erhebende Feier.

Den Kollegen des Verstorbenen , für oie der Tod
ihres Kameraden ein ernstes Menetekel bedeutete , war
inzwischen durch Anwendung von Seife und Kamm und
durch Anlegung neuer Kleidungsstücke ein etwas menschen¬
würdigeres Aussehen verliehen worden . Darauf wurden
sie unter die übrige Mannschaft verteilt und zu mehr
oder minder brauchbaren Matrosen herangebildet . Man
erzählte sich damals , daß der erwähnte Trupp aus Ver¬
brechern bestanden habe , die von der mecklenburgischen
Regierung dem Werbeoffizier in die Hände gespielt wor¬
den seien . Unglaublich erscheint dies nicht , denn die
schlauen Mecklenburger haben dasselbe Manöver häufig
bei Auswanderungen und Kolonisations -Unternehmungen,
namentlich nach Brasilien , in Anwendung gebracht , um sich
die unbequemen Elemente vom Halse zu schaffen.

'
Für die

deutsche Kriegsflotte , so mochte die Regierung des Obo-
tritenlandes

"
denken, waren ja derartige Leute längst gut

genug . (Fortsetzungfolgt.)
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vreî es vovL Leute von ävrselbeu uoüLertreKIivLeu
Küte ist vsi« äawals , »1s es äas eiuLixe 8eiteu-

xulver vrur.
2u tiaben in allen be88ei'kn Nsnrllu ^gen!

Horääsvtsvdsr l-Io^L
luysui SD - I ^ siiiifdaLiii.

Dis ^ ninabins unä L.nsbi 1ännA äsr Lsvsrbsr Kr äsn

dSLerevUsseklLtslen- fingemeur-j vienst M
uüserev gro88en ?08l- u . ?A88RMei'MmVt6f«

srkolgt nnoli bssonäsren von uns srlasssnsn Vorsobriktsn . Dis aut
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jsäsn änbrss js LO » vvedlivr Kr äsn M » 8« I»ii »l8teirlliei »8l

LnfASNoNUllSN.
Lsvsrbsr , vslobs äas 18 . I -vdki »8zaI »r noob niobt vollsnäst bäbsn
unä sieb irn Lssitr : äsr HerveiitiLsAnzx LAI » Vi « i »8t » 18 12in-
MIirlA -I 'rvivrlliAv bsünäsn , linbsn ibrs ^ ninslännZ Kr äsu
Eintritt ain 15 . OlLtalrsr 1908 dis 2nin 1 . M » i 0 . ,18 . dsi
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Dis Vorsobriktsn inr äis ^ .nKaluns uuä ^ nsbilänng äsr Lssinasobi-
nistsn siuä von äeiu 6sntra1bnrsau äss I4orääsntsobsn llo ^ä kostsn-

irsi 2u srbaltsn.
UrvArvA , iru OLtobsr 1902 . Ilvr V « i 8t » irä >.

fireli- ,
«etre
Me Gattungen Fkfchttrhr für Seen,
Teiche und Flüsse fix und fertig , auch
Reust « u . Flügelreustn , aller mii
Gebrauchsanweisung , Erfolg garautikt,
liesert H . Blum , Netzfbk. in Eichstätt,
Badern . Preisliste üb. ca. soo Netze franco.

Elegantes Damen -Fahrrad"WA
billig zu verkaufen.

Achternstr . 64.

Umsonst zur Probe
erhält jede Hausfrau unsere

Waschmaschine
für Wk . 1« .-

Bis jetzt lieferten wir — -
ca. 500 Stück davon.
8 . kortmsim L Lo .,

Langestratze 21.

Evlen vvi !! , muss als ^

AnfängenLU?̂ es rufchrso?
^
Vas sdgelegitz8teuermsiins kxamsn ,

berecU. r .einMr .Vien stbä . ksirl.blsnne bei
sreierststion . ?n>r? gwll-. o/vii , ^ klkstklk
< tt/1bilsukrs . LtllgökbMllXLq^

» « » » » » » » » » « I » » « « « « « »

Zie Hupt -MMr

Leoeg Zieiken.
Oldenburg i. Gr . ,

empfiehlt I^,08 S der im
Großherzogtum allein erlaubten

iiWiscii -IiimWsciieii
AuiMerie.

Ii M . A , 1- M . 14,
'

j. M . 7, M . 3. ZS.

Bestellungen wolle man richten an den

SiNiptköllekteU Keorg Aeklleil.
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8sum L Lo. , fovbs 153 Zoüngsn.
6eg . Blutstock . Hage«
HämbtUB »MuotrWeg IS

Pockholz-
Kegtlkägeln

in prima Kernware,

swieMeißlicheseKegel
empfehlen sehr billig

ö . kortmsllll L ko .,
Langestr . 21 . Fernspr . 523.

GOOOOOGOOOOO

Fernruf 456.

gew . Apfelwein 25^ ^ Borsdorfer 30 ^
Cassel . Reinette 40 ^
Goldparmäne 45 ^

Apfelweinm . Waldmeist. 40 -s
Goldparmäne m . Waldm. 50 ^

-^ Ug . ^NN8t k/lenl< 6,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

Eiur.,e Nachlatzgegenstände , 2schl.
Bettstellen mit Matr ., Tische, Küchen¬
fachen , Lampen , sollen sehr billig ver¬
kauft werden . Heiligengeiststr . 15 , ob.

Osternburg . Zu verk. 8 p . Lege¬
hühner u. 1 Hahn und ca . 2 Fuder
Dünger. Weidenstr . 2.

Wünsche eineWeide zu pachten,
am liebsten in der Nähe der Stadt.

Hermann Altgenug, Norden,
meld . b. Wirt Wittens, Efeustr. 9.

cksäsr Dsntsebs , äsr in nnssr Dsnä kowinb , ist allsn Dobss voll
üäsr äsn ibin vorZsssKtsn vor ^üZIiebsn , arornatisoll ärrktsnäsn LsKss.
IV » rrmr ? sil inan in anäsrsn Dänäsrn nur AsrinZrvsrtiKsn Lallss
trinüt , äa äsr « elilv Iittlläi »cki 8 t litlLA» 1ei »« r
i 8t . Nan üiluit sbsn srst uns 4 . « ckvr 5 . H » Z»4 . Ilnssr kri 8 v1»
A« dr » iu» 1« i - .Vk»va -S1e 1k»i »A« lrostst in vsntseblanä v « iriN 8lvi »8
1,70 NIr . pro Dinnä , vir absr llsksrn änreb unssrs äsntssbsn 6rsn2-
spsäitsurs in Dulbsiw unä LaläsnLirobsn sin DoytsLelrobsn fäansr-
baüss Lnellsnbsnätneb .j von 10 1' lniitl « nä 1> ir« Iiv
j » 8 II :» l>8 LA HUI llnvlL 9,95 ZSASN NÄobnLluns.

ist sins Ar« 88 « I>oIIäiicki 8« t»e- Lvlani « , vo äsr
1»« 8l « L » Sv « ck« » IVelt veL «I»8l . LIsLlrsiobs llk-At 8vI,v
Nl« 1vl 8 « Nil IvLAv H « vi- 8elr» 1t « i » sinä nnssrs stLnäiASn ^ .b-
nsbinsr . klnssr cks.v»-kckslan §s ndsrtrillt an 1 V « I»lK« 8 v1»ii »» elL
jsäsn anäsrsn Lukkss ; äsr Hir 1« r 8e 1»Ltz«l I 8l A » el » LrB 88 « r , als äsr
-ivisobsn rsALlLvL Alni 'rrnviiio n 1« »A « r 8 ii 88 raIiA» 1»irtt « r !

: Lmrüvlri »» lii » v » A» 1 un8 « rv Iil « 8lvi»
Lei VoransbsLablnog Irann Lorto Kr Lostanrvsisnnz abZSLoxsn

vsräsn . — Lordo : LostLarts 10 nnä Lrisk SO Ltz . — Llan aärsssisrs : '

NoIIänlNsoke Katfkk- Lompagnie , koenmonl ! (No ! l .)

Viokl UrlLrsiL
über

HnÄsi*1kn >n
(Saliciu u. Gerbstoffsaltgenin 0 . L . k . 1 : D

Herr Hauptm - nn Weiß schreibt aus dem „ Burenlager " v «»äv ««s Vamp aus
St . Helena unterm 22. Mai 1902:

Daß Ihr Antiarthrin recht gut gewirkt hat , werden Sie aus den Besteilunge ., des
Hern . Sick ersehen haben . Namens der Empfänger der Pillen spreche ich unfern größten
Dank aus.

Nur in Apotheken.
I .uckvix 8s >l st 6a ., Ickitnadsn

Wo nicht besorgt sof. Zusendung die chem. Fabrik Non
28 , von welcher gratis

u . franko eine so Seiten starke Brochüre versandt
wird , welch- eingehenden Ansschluß über Alles gibt,
was sür Gicht - und Rheuma -Leidend -- «on Jntereffe
ist. (Postkarte genügt .) _
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I *si ?ii - <AkLano
„ rMdorll - MLrLs "

.
Kein anderer Hilfs - Dünger hat sich seit nahezu 40 Jahren so vorzüglich

bewährt wie Peru -Guano , Füllhorn -Marke.
Um sicher zu sein , unsere echte Ware zu erhalten , achte man bei Ankäufen

auf unsere Schutzmarke das _

„Füllhorn" ^WE
und aus unsere Firma , die jeder einzelne Sack innerer Lieferung trägt.

- Man hüte sich vor den neuerdings anf- .
—— tauchenden vielfachen Nachahmungen. -

Ks ist unvestreitvar, datz die Herstellung von echtem aufge¬
schlossene « Neru-Hnano mit dem Import von I *eru -Huano von hohem
Stickstoffgehakt Land in Kand gehen muß , und da dieser bereits seit
einer Aeihe von Jahre« in Sentschland , Belgien, Lolland etc - aus¬
schließlich in «nserer Kand gekegen hat, so vietet auch die Aullhorn¬
marke allein die größte Sicherheit für echte« a«fgeschlossene« Oeru-
Huano. Sie großen Vorzüge desselben sind seit n^kern 40 Iaüren
bekannt und empfehle« wir daher die „KüllhornmarKe " anq aufs
Wärmste für die kommende Arühjahrssaisou.

- M
"

Billigere Angebote als die unsrigm sind auf
minderwertige Qualität zurückzuführen.

Emmerich , Antwerpen, im Januar 1903.

loilo-kolltiiieillsle lvormals OdleiiSorllrelies Kinno-Verlle.

>1 . 1. « M

Das Füllhorn auf
den Säcken ist „rot " .

Nr. II . 1SVS.

vürkODS kstkriMer
„ Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhastigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
k 'r ». LlLDLLülsrlLS,

Kurwickstraße 16.

Beispiellos!
istdie vorzügl. Wirkungv . Radebenler

Karbol - Teerschwefel - Seife
v. Bergmann<L Co ., Radebeul-Dresden,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautuureinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel , Pusteln , Finnen , Haut-

röte, Blütchen, Leberflecke rc.
» St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

zmWLl .l
'
H

Xstslog
'

s grstis
pl'emieeUSi 'Ice . siümbei'g-Üoos

Maulwurf Felle,
sowie sonstige Felle von

Füchse«, Marder. Iltis,
Ottern , Hase «, Kanin re. re.
kauft zum höchsten Preise
V . XDlüb*

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung, wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

Milo»-!«!«» p- Sl- inU.
MIlM -PsrtMi « 1.A3
Mloil - Shnn Marl.

vsrl IVIIIs,
Weinhandlung.

Ikatten Liier /trt,
um damit zu räumen , verkaufe ich
bedeutend unter Preis.

Wilh. Pape , Langestr . 56.

Hummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !. u . Bro >chüre
geg . 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

MH» goldene Trnnringe
8kar. (333 gestempelt) von 5—8
14kar. (585 gestempelt) von 9 —15

0. V. VMelmis »selil.,
Achternstraße 6.

Kibitzeier
kaust zu höchsten Pre sen

Georg Müller, Hoflieferant,
Schütüngstr . 5. _

Fahrrad ist billig zu verkaufen
Achternstraße 15.

Zu verkaufen gut erhaltenes Fahr-
rad. Ziegelhosstr. 5.

HL M^ Rnsß» goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 25 ^5

KvMÄ —

,1 ^ 1- vt ln unerreichter Auswahl, 'echt Gold v . 1,75 an.

WM MW Sjiecilllität : Anse Muhrkettcil
HWM in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 ^ bis

120 empfiehlt

6 O.
Lanqestratze 35 . Langestratze 35.

Ilm Nie §sede Korr r« mseliMl

Qeretrlicd
Lüsciitztri.

Nie koolimlsl-

fSNNill - fSbs »! .
Nekert aueli « laä «r
»0i- 8,1,an >M

8odönstvn üiolislie
und

ruverlüssigsisn kkääsr
- ----- - liei - Welt - -- - -

Wer ? iiel!mstill8
vegen vorreitiKer
Abnutrune der ^ sn-
tel oder OndicktLe-
keit 6er Lcklaucne
Arger katte
nun endkek

und

enorm n
'
ieärig . Preisen.

ileberall sueken vir ViedrrverkLuker
und xeden

srodemsAliinen
okne preisaukseklax ab , okne dass sick
die Lmpkanxer rur Xdnakme velterer
blascdinen ru verpkkckten Kütten.

Lassen 8ie s!ck runackst voUstZnckie
kostenlos unseren vornekmen reick
ittustrirten KataloL nebst Vorrues-
preisliste senden . Sie verden Linden,
dass

Preise enorm billig
und jedes NÄKo auseeseklossen ist.

mit Sicherheit
sei , Kack benutzen » UI, » L!>!e nur

pMos - pnounisRn
»loäell 1S03.

? »n« r -XIäi»taI « de, artisste QevL »,
» r

-

unbelllngtv llaltdarlreit
vskrend ScdlLuÄre , vegen des daru
vervendeten , dickvandixen Qununis

absolut luitlliekl
slnü.

Vir erben ad:

psnier - kiüntel in allen QrSa « ,
0 « . 7S0

psnaee -LcklLuclie m. Ounlop -Veat.
» IN. 0 ^ 0

mit «injädrieer sekrtktlicber tLumitie.

rta garlNLt : lULntel in allen Orö « en
L IN. S .S0

öebtäuebe mit vuulop - Ventil
L IN. 8 ^ 0

mit eeretalicker Qarantie.

NlclitlconvenleenLe , vie «l beeeltvIIIlL ^ rueiielrLeoommeii
unil cler ber » lilt « 8 «tr » 8 aueüclleratLtlet.

eollllnentsl-MraS -stdrik
von Hermann prenriau , 173.

8eiseopulver „Vivs Sa"
st nicht zu verwechseln mit den bereits existierendenPulvern , denn „Dies da"
st in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „ Dies d a" behandelt, wird blendend weiß und
duftet nach Veilchen.

NM " 1 Paket — Ve Pfund mit Serienbildern » 15 Pfg . in allen
einschlägigen Geschäften.

Alleinfabrikant SlSmlrVZ »
,

Münsisi ' i . iV.
Engros-Verkauf für Oldenburg: Joh . Lohse, Bahnhofstraße5.

Herh . Bremer» Heiligengeistwall.

blieben ungeweint, wie oft junge, hoffnungsreiche Menschen¬
blüten vor qualvoll . Hinsiechenbewahrt, wollten auch unheilbar
scheinende Kranke dem seit Jahren durch schönste Erfolge
gekrönten Heilverfahren(kein Geheimmittel) d . FrauProf.
N . 8et .urlat Di »reI , Berlin , Kottbuser Straffe 13 , Ver¬

trauen scyenlen . — Chronische Leiden , spez . Asthma, Rheuma , Beinwund .,
Lungen-, Hautkr ., Verdauung , Hämorrh ., Nierenl ., Blasenl ., Kopf- Nervenschm.,
Frauenkr . (z. B . schmerzlose Entbdg ., Blutung ) , Kiuderkr. (z. B . engl. Krankh.,
Drüs.), Nasenl., Augeul., Fettleibigkeit, Magerkeit, Haarausfall , Blutarm.,
Schlaff, u. a. ; mündl . u . schriftl. Anleitung uuentgeltl . Broschüre gratis
u . franko. Glänz . Originaldonkschr._ _ _

8aam L Qo.

Poesie LS LvlivKvo,

Llsktrlsvds Vasodvlllaiiipv.
Diese Lampe ist durchaus kein

Spielzeug, sondern leistetunbezahlbar
Dienste bei tausenderlei Gelegenheiten
z . Bsp . : bei Einbrüchen und Dieb
stählen sind die Diebe durch einen
Druck taghell zu beleuchten und
erkennen, bei nächllichen Unglüchz.
fällen, bei Verirrungen im Dunkeln
beim Suchen nach dem Schlüsselloch'
auf dunkeln Treppen spendet uns^
Lampejederzeit durch eine« Trink

das nötige Licht ; gefährlicheHunde schrecken vor dem grellen Licht zuM
und suchen das Weite, u . f. w., mithin unentbehrlich für Jedermann
Preis frk. Hans 3.3V Mk. Nachnahme . — Wer v Stück auf ein«,,,
bestellt, erhält die 7. Lampe gratis . — Groffer , reich illustrier^
Katalog umsonst u. frk. !

vr Löss Saar -Ssförüsrvr
veirLt vrmäsrbrtr ; Wan « nlslt äiobtsa Laar - u . Ls,rtkvuods, vsrbioäsrt 2^

Luetsll uaä beseitigt 8ebapxsn . 8tLrLs I 3 Ilk - , II 5 AKIr.
Ü8 Klvt I»1elit8 wirlL8r »NL «rs8 . — icklss vsrAöbliob versuch^

vvsnäs stob sn Itr- 11o « 8 L H«., Lvrllir 449 , LlarkArLtsnstr . 99.

Lokomobilen
bis 300 lptsrässNLrLsii , 1>r»m»ptcki'e8e !nnii8aliinvii,

lL« iiipIvtt « l? lLii»pvvrIrv Dvrt-
pre88 « lL nar ilsrstsllallZ von krssstork unä ltortbrilrsits , anä

)Kiirr1eI »tiLiiKvi » lisksri
Kauf- unl! mielwslsö mit Vok'üaufsi'eolll

Lmst kslbsell, l,eek MtkrmlLch.
^ flllals ln vonlmunä . ^

Ci «I»«ra1 Vertreter äer §irraL: Helnrlel»
l .oleovaobil -I 'sbriL in

Fahrräder und Motor - Zweiräder , anertanm
erstklassige Marke.

> kSm . 8mitli L ko. liseiill., Sremei.
! Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht.

WS
"

LpollirilliA.

l^ili' nun 5 kilank
srbscktsn 8is eins boabtsins lkel ^ei »» oäsr
1,A»ttdüel »8v , cs .. 70 ein lanZ, mit Zntsr
8sitsnsxsnnnnA , xrg.eütvo11 vsrnic^sltsw
I»anF, lsnKoin 8ob»A unä T^sZrismsn . Oissss
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Vermischtes.
Der Senior der Geistlichkeit Schleswig - Holsteins,

Pastor Linde in Borby, ist , 98 Jahre «lt. gestorben . Apde
war

ein bescheidener Landpfarrer, der zuerst ,n Nord,chlesmig tätig war.
Bon seinen beiden Söhnen ist der eine Generalleutnant Md Dw
Kommandeur in Bromberg, der andere lebt als Oberftleutrwnt a. D
in Kassel — Der Prozeß gegen die früherenDirektoren der Pommern¬
bank Schnllu . RoLeik wird am 27 . ds. Mts . seinen Anfang
nehmen. - Der Kassierer des P o stunt erü eamtenvereins in
Lübeck , Hammer, wurde wegen Urkundenfälschungund Unter-
schlaauna von 5000 Mark Bereinsgeldern verhaftet. — Aus Kiel
wird gemeldet: Als vorgesternein stellungsloser Mann namens Hübner
aus Wismar wegen Bettelns verhaftet wurde, trank er aus einem
Fläschchen , welches er bei sich führte, Chloroform und starb bald
darauf. — Auf der Königin Luise - Grube ,m Ost selb
(Oberschlesien ), erfolgte eine Explosion der Pulver¬
kammer. Der Betrieb wurde sosort eingestellt. Alle Mannschaften
sind zu den Rettungsarbeiten aufgeboten. Bisher wurden 4 Berg¬
leute tot und 7 schwer verwundet zutage gefördert. Bei den
Rettungsarbeiten kamen ein Steiger und ein Aufseher zu Man
fürchtet , daß ein Teil des Schachtes eingestürzt ist. Authentisches fehlt
noch . — Der geflüchtete Impresario der Anna Rothe, der
Sprachlehrer Max Jentsch, soll sich, spiritistischen Blättern zmotge,
wohlbehalten in Newyork befinden und mit Berliner Freunden in
Briefwechselstehen . — Die Strafkammerin Posen verurteilte den General¬
sekretär der Landwirtschaftskammer, Gustav Eberl, der früher die finan¬
zielle Leitung des landw . Zentralblattes hatte, wegen Steuerhinterziehung
zu 600 Mk. Geldstrafe. — Die 12jährige Tochter des Arbeiters
Rogowski in Schwerin ist seit einigen Tagen spurlos ver¬
schwunden. Es besteht die Vermutung, daß das große, stark ent¬
wickelte Mädchen von einem Stellenvermittler nach auswärts ver¬
schleppt ist . — Vom Schnellzug Metz - Trier wurde unweit
des Bahnhofs Winchingen ein bOjährigerBahnwärter erfaßt und
getötet. Der Verunglückte hatte wahrscheinlich bei dem herrschenden
Sturm das Herannahen des Zuges überhört. — Das der ungar i-
schen Luftschiffergesellschaft gehörige Luftschiff „Turnt" riß
während der Füllung los . In dem Schiff befanden sich der Bruder
des Abgeordneten Kubik, der frühere Abgeordnete Ordody, Ober¬
leutnant Kral und der Kapitän des Schiffes Tolnay. Ordody
fiel aus dem Korbe auf ein Fabrikgebäude und wunde lebensge¬
fährlich verletzt. Kral zerschnitt den Ballon , der mit großer
Wucht herunterstürzte. Kral und Kubik wurden schwer, Tolnay
leicht verletzt. — Die Staatsanwaltschaft in Paris hat
gegen Frl . Emma Thouret , die auf Marcel Provoft
geschossen hat , eine gerichtliche Untersuchung angeordnet. —
Das Dorf Befände (Provinz Leon in Spanien ) wurde von einer
furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht; 32 Häuser und 41
Biehställe sind eingeäschert worden, die meisten Einwohner haben ihre
ganze Habe verloren.

An der Grigetsöuchl.
Roman von Konrad Telmann.

jNachdruck verboten.)
9) (Fortsetzung.)

„Man will Dir das Mädchen , das Du liebst , nur geben,
wenn Du reich bist ?" fragte Margot endlich.

Harro antwortete nicht gleich. Sein Blick schweifte
traumverloren über die Meeresbucht hin , in welche das
Vorgebirge St . Jean sich mit dunkel gelagerten Massen
hinausschob , während drüben die Masten des Hafens von
Villefranche sich regungslos in den Himmel hinausreckten.
Dann fing er plötzlich an:

„Ich habe sie aus meiner letzten Konzerttournee in
Mailand kennen gelernt , als ich mit Lovati zusammen in
der dortigen Philharmonie auftrat . Man hatte uns sehr
gefeiert . Lovati ist geborener Mailänder und sein geniales
Klavrersprel riß die Menschen hin — ich bekam nur so
meinen Teil mit <üb , aber ich war doch wie berauscht
von diesem Beifallsgetöse . Das ist etwas anderes , als
bei uns , das vibriert in allen Nerven nach. Unter all
den herrlichen Frauengestalten , die sich nach dem Konzert
an uns herandrängten , um uns zu huldigen , war sie nicht.
Sie stand ganz allein abseits und sah stolz und kalt aus,
vielleicht gerade deshalb betrachtete ich sie . War das eine
Schönheit ! In Mailand sind überhaupt wohl die schön¬
sten Frauen der Welt zu Hause. Aber die — so etwas
hatte ich noch nie gesehen. Ich war ganz starr . Eine
griechische Statue aus der Blütezeit der Kunst . Nachher
wurde ich ihr dann vorgestellt . Eugenia Caraffa , die
Tochter des Prinzips Caraffa . Ich glaube , wir haben keine
zwanzig Worte an jenem Abend gewechselt. Aber wie ein
Trunkener kam ich in meinen Gasthof zurück. Keinen Au¬
genblick zweifelte ich daran , daß diese Begegnung ein Schick¬
sal für mich gewesen war und über mein ganzes Leben
entschieden hatte .

"
Der Sprecher riß sich den Hut ab und fuhr mit der

Hand durch sein Haar.
„Du verstehst das nicht , Margot . Aber es ist wie ein

blitzartiges Erkennen . Und man weiß nicht nur , daß mandie gefunden hat , die einem bestimmt ist, man weiß auch,daß man nichr mehr ohne sie leben kann . Ich will ? kurz
machen . Es erging Eugenia nicht anders als mir . AlleLiebe ist ja wechselseitig, oder es ist überhaupt die echte
Acht . Wie Hall und Widerhall muß es sein , ohne viel
Nachdenken und Ueberlegen . Als ich sie wiedersah , sagte
^
'
ch chr, wie es um mich stand . Ich glaube , wir hattenuns noch nicht viel weiteres gesagt, als daß '

ch einer vonden wenigen Geigern sei, die Bach in Italien zu spielenwagten , und daß der Erfolg inein Wagnis belohnt habe.Sonst wußten wir eigentlich nichts voneinander . Aber,wenn es sonst kern Hindernis gegeben hätte , wären wirbeide bereit gewesen, sofort zum Traualtar zu gehen . —Du lachst? ' ' o -
„Nein , mir ist garnicht zum Lachen zumute ! ArmerHarro ! mochte ich vielmehr sagen ."
„Warum ?"
„Die Tochter eines Fürsten — und Du ?"
Er schnippste mit den Fingern.

. ^ nur das wäre ! Ein berühmter Künstler stehtMindesten ^ ebenso hoch da wie ein Principe . Der eine
durch die Geburt , der andere er-

AUt ihn ftch aus eigener Kraft , durch sein Genie . Dasgrößere Verdienst ist also auf seiner Seite , 'Aber berühmtfreilich werden , sonst Hilst alles Genie nichts.
^ ^.rnuß sich vor einem beugen , dann beugen sich

- sursten . Und ich weiß , ich fühle , daß ich e -Z wer¬den kann, daß es m mix Mt . Begreifst L -u nun , Wie das

ist, wenn man unter solchen Verhältnissen plötzlich aus
seinem Fluge herausgerissen wird , wenn einem da plötz¬
lich die Flügel gestutzt werden ? Und das ist ja noch lange
nicht alles . Da greift immer eins ins andere ein . Wegen
dieser unglückseligen Dinge bin ich krank geworden — aus
Aufregung , aus Ueberarbeitung , ays übertriebenem Ehr¬
geiz und künstlerischer Hetze . Und weil ich krank bin,
kann ich weder berühmt werden , noch Geld verdienen —
viel Geld, Berge von rotem Gold , wie sie sonst die großen
Geiger oft in einem einzigen Jahre Um sich häufen —
besonders da drüben im Dollarland . Also die Ebschast
oder das Spiel ! Auf was anderes kann ich nicht mehr
rechnen . Und zu langem Warten ist auch leine Zeit mehr.
Gesund werde ich erst, wenn ichs endlich erreicht habe , wenn
Eugenia endlich 'mein ist. Darin hat der alte Leuthold
recht : erst dann — oder garnicht .

"
Er stöhnte dumpf.
„Wie Du Dich wieder aufregst , Harro !" sagte Margot

begütigend . „ Und ich habe dabei noch garnicht einmal er¬
fahren , was das für unglückselige Dinge sind , von denen
Du redest , und warum Du durchaus reich sein mußt . Der
Fürst ist arm ?"

„Nichr allein das — das ginge ja hin . Dann hätte
e.r mir nichts vorzuwersen . Wer — kurz und gut : der
Fürst Caraffa hat durch gewagte Spekulationen , mit denen
er, wie heute so viele Träger altberühmter Geschlechter
in Italien , das arg zusammengeschmolzene Famikimver-
mögen mit einem Schlage wieder auf die einstige Höhe
bringen , etwa verhundertfachen wollte , vollständig ernge-
büßt . Wer damit 'nicht genug , obgleich schon dies auch
die übrigen Glieder seines Hauses aufs schwerste benach¬
teiligt und zu Schaden bringt . Er hat gleichzeitig ihm an¬
vertraute Gelder , die er bei jenen Spekulationen gebrauchte
und die man ihm um so bereitwilliger herlieh , als er selbst
von der Sicherheir 'seines Erfolges durchdrungen war und
also auch andere davon zu überzeugen wußte , mit einge-
büßt und hierdurch über andere Not , ja sie zum Teil in
bitteres Elend gebracht . Der große Finanzkrach , das plötz¬
liche Aufhören der fieberhaften Bauwut in Italien , uw
man aus eine jäh hereinbrechende blühende Aera mit aller
Bestimmtheit gerechnet hatte , haben allein die Katastrophe
verschuldet . Auf der Ehre des Fürsten haftet nicht der
leiseste Makel dabei . Alles ist vor sich gegangen , wie es
gesetzlich zulässig war , und im besten Glauben . Hunderte
haben es so gemacht wie er , und sind zu Reichtum und
Ansehen dabei gelangt . Gerade bei chm hat es fehlgeschla¬
gen . Trotzdem macht keiner ihm Vorwürfe , keiner von den
Geschädigten erhebt irgendwelche Ansprüche an ihn oder
könnte das tun . Aber der Fürst selber empfindet es auch
ohne jede gesetzliche Nötigung als seine unabweisbare
Pflicht , jedem das Seinige mit Zins und Zinseszins zurück¬
zuerstatten , wenn nicht gar den verheißenen Gewinn kirres
Tages doch noch auszuliefern . Das ist zum Zweck und In¬
halt seines ganzen Lebens geworden . Er empfindet es als
Dauernden , nagenden Vorwurf , daß andere durch ihn Not
leiden , er will nicht eher rasten und ruhen , bis er sie voll
entschädigt hat !"

„Der Fürst ist ein Ehrenmann !" sagte Margot mit
Wärme.

„O ja , ja, " fiel Harro zögernd ein und ein bitteres
Zucken ging um seine Lippen . „Das gebe ich ja zu, und
Du würdest es ebenso machen , das weiß ich . Ich vielleicht
auch.

'Nur daß 'der Fürst bei alledem eben einzig an sich
selber denkt, daß mein — unser Lebensglück darüber viel¬
leicht in Scherben bricht !"

„Das begreife ich noch immer nicht ganz ."
„Und es ist doch einfach Henug , Kind . Eugenia ist

ihres Vaters einziges Kind . Sie teilt seine Anschauungenund wird ihm freudig zur Seite stehen, bis er seine Lebens¬
aufgabe bis aufs ' letzte erfüllt hat . Und licht nur das:
sie will und muß ihm dabei helfen , sie zu erfüllen . In
diesen: hochherzigen , eigen gearteten Mädchen lebt der
ganze Stolz und das ganze Ehrbewußtsein ihres alten
Geschlechts. Wenn der Vater nicht so dächte und . handelte,wie er nun wirklich 'tut , ich glaube , sie täte es — sie für
sich allein und aus freien Stücken . Und nun gibt cs nur
den einzigen Ausweg : reich werden ! Der Fürst fiebert
vor Verlangen danach , er ist beherrscht , besessen von die¬
sem einzigen Gedanken . Und immer fürchtet er dabei , es
nicht mehr zu erleben , denn er ist alt und gebrechlich da¬
rüber geworden . Der Wunsch, sich doch eines Tages noch
sagen zu dürfen , daß er all seinen Verpflichtungen bis
ins Kleinste nachgekommen , hält ihn eigentlich allein noch
aufrecht . Und was hat er schon alles versucht und be¬
gonnen , um ans Ziel zu kommen ! Daß es auf 'die ge¬
wöhnliche Weise nicht geht , zumal er fremde Kapitalien,
selbst wenn sie ihm angeboten würden , um keinen Preis
mehr zu Spekulationszwecken anrühren würde , liegt auf
der Hand . Schließlich — nun , was sollte er denn ichließ-
lich tun ? Hier heiligt der Zweck Wohl wirklich hie Mittel.
Er spielt .

" '

_ (Fortsetzung folgt . )_

krÄittle 8!« Appenzeller
Stickerei!

abgepaßt! Mk . 4 .35
bis ca . Mk. 80 .—

Franko und ««Iran verzollt ins Haus geliefert. Preisliste mit
Abbildungen umgehend. LlSLUS-

(Kegen Schnupfen ist der
Schnupfenäther „ Forman " anzu¬wenden, der ärztlicherseits mehr¬
fach als „ geradezu ideales
Schnupfenmittel" bezeichnetwird . Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg .), bei
starkem Schnupfen Forman - Pa¬
stillen 50 Pfg .), zum Inhalieren
mittels RiechglLschens. Wirkungfrappant : Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

SM - und Mtsel'ecke.
Bilderrätsel,

Zahlenrätsel.
„Der 1 2 3 4 5 ist gekommen.
Ich habe frohe Kunde vernommen:
4 7 8 — 6 9 4 endlich angestellt,
8933547 8 ! nun gibt es sicheres Geld!
Mein 8 9 3 10 , freu Dich ! 31678
Wird nun mit Liebchen Hochzeit gemacht.
Wie wird sich die holde 9 5 4 6 9
Mit ihrem treuen 9 3 4 7 8 freun!
Nach 2 1 3 4 6 gehts nach der Trauung gleich,
17 8, solche 3 9 4 6 9 ist wonnereich!" —
So hat sich 6478 — 8933 — 93478
Die schönsten Zukunftspläne gemacht.
Nur schade , der Aermste wird geprellt.
Es hat sich nämlich herausgestelll.
Daß jene beglückende Kunde ein gar
Boshafter 1234567893 10 war.

Füllrätsel.
1 . Preußische Provinz.
2 . Insel an der WestküsteKleinasiens.
3 . Baum.
4. Weiblicher Vorname.
5 . Biblischer Prophet.

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben
AAA , L, LLLL , III , L , I -, Ll , blbibl, 00 , ? , R, 8888
derart einzruragen, daß me wagerechteu Rechen Wörter von
der beig fügten Bedeutung ergeben. Die beiden durch schwarre
Felder bezeichnten Querreilien müssen eine europäische
Hauptstadt und eine Gestalt der nordischen Mythologie
bezeichnen.

Buchstabenrätsel.
Amerikaner — Oelle — Obina —
Lanckkorb — Lirankeubsus — llsirnvsnck —
8cbrsio — 8tanäsrte — Versteck.

Vorstehende Wörter sind so zu ordnen, daß der erste
Buchstabe des ersten Wortes , der zweite des zweiren, der
dritte des dritten und so fort , im Zusammenhang gelesen
eine dem Christen heilige Zeit bezeichnen.

kill . . VkN
. . gen
U . . Se
. il.
Lr . . e

Ergänzungsrätsel.
Statt der Punkte sind Buchstaben

zu s . tzen, so daß selbständige Wörter
entstehen. Die ergänzten Buchstaben er¬
geben im Zusammenhang den Namen
eines Staates , einer Hauptstadt und zu¬
gleich eines berühmten Staatsmannes
und Feldherrn.

Kapselrätsel.
LegrülläunZ, Ooläonksl, Onorsättlioüksit, kostaZsutur.
Es ist ein Wort zu suchen , dessen einzelneSilben in vor¬

stehenden Wörtern versteckt sind , ohne Rücksicht aus deren
Silbenteilung . Das Wort bezeichnet einen Tag des
Kirchenjahres.

Auflösung der Rätsel in Nr . 74 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Bänkelsänger.
Des Reimrätsels : Rosen, kosen , Posen , Losen, Hosen,

Dosen.
Des Akrostichons: Mast , Uran , Traum , Base , Ehering,Reis , Leier, Oleander , Recke , Edom , Neid , Abart , Leder,Lob, Elias , Salm , Verbrochen, Esau , Rost , Leinwand,

Ostern , Regel , Estrich, Nabel . — Mut verloren, alles
verloren.

Der arithmetischen Aufgabe:
20 24 19 23 18

28 29 3V 31 32
27 22 26 21 25

Der Zahlenpyramide:
I

L I
LID' I O L L

v I L I - L
I - L I v L k

P' I - I L v L R
Des Merkrätsels : Man ist nie glücklich auf Kosten desGlücks anderer.

Der nächste Weg zum sittlichen Verderben ist die Gering¬
schätzung der menschlichen Natur.

-i-
Um seinen Verstand

cinschränken.
auszubreiten muß man seine Bo

Lessivg.
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Anzeigen.

Ausverkauf
Hude . Ter Hausmann Heinrich

Hollmann zn Hekeln läßt wegen
gänzlicher Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Dienstag , den 7 . April,
mittags 13 Uhr anfangd .,

1 4jahrige Fuchsstute
mit Fuchsfohlen,

8 5jährige Fuchspferde,
flotte Gänger ( beste
Kutschpferde) ,

2 kjähr .schwarz.Strrten,
1 6jährige Fuchsstute,

ein - und zweispännig
ungefähren , auch beste
Zuchtstuten.

2 7jähr . schwarz.Stuten,
1 2jahr . Hengst , vom

„Emigrant" aus der
„Pedena",

3 Hengstfüllen,
1V tiedige Kühe und

Quenen , nahe am
Kalben (darunter
mehrereHerdbuchtiere),

16 Milchkühe , wieder
belegt,

4 2jähr . Quenen , belegt,
16 Kuh- u. Ochsrinder,
4 Rindbullen,
12 Kuh- u. Bullenkälber,
9 trächtige Schweine,
5 Futterfchweine,
25 Hühner,
1 Haufen Dünger,

1 Oppenheimer Kutschwagen, 1 Feder¬
ackerwagen, 4 Ackerwagen mit Auf¬
zeugen (fast neu) , 1 Heuwagen, 1
Dreschmaschinemit Göpel, 1 Häcker-
lingemaschiue, 1 Torfllreumaschine,
1 Staubmühle , Wiesen- , Ketten- ,
Krümmel - u sonstg . Eggen, I Sacks¬
pflug, 1 Mähmaschine, 1 Harkmaschine,
1 Rasenmähmaschine, 1 Schrotmühle,
1 Kettengöpel, Wagcnketten, Tau¬
hölzer, Schweinekasten, Schiebkarren,
Eimer , Stabben , Forken, Harken, 6
Paar Pferdegeschirre, jwovon 3 Paar
Mit neusilb. Beschlag rc.

Ferner : 1 Garnitur grüne Plüsch¬
möbel, 1 Sofa , 1 Sofatisch, 1
Regulator , 1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank, Tische , Stühle , Küchengeräte,
Milchkannen , überhaupt sämtliche
Haus- und landwirtschaftliche Geräte,
2000 Pfund Saatbohnen , ver¬
schiedenes Nutzholz öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

v SLvvrkLwp , Aukt.
Osternburg. Die Erben der

Witwe des Glasmachers Joh . Evers
hiers. lassen am

Dienstag,
den 7. Äpril d . L .,

nacqm. 2Vs Uhr anfangend,
bei Herrn Wirt Wilh . Becker hiers.
(Langenweg 30) folgende Sachen , als:

1 Sofa , 1 Sofatisch, 1 Waschtisch,
1 zweitür. Kleiderschrank, div. Tische,
Stühle , Bilder , Gardinen , Por¬
tieren , div. Küchengerät, 1 großer
kupf. Kessel , I Hängelampe , Eimer,
Regentonnen , div. Töpfe, Wasser-
bänke, 1 Koffer, 1 silb . Damenuhr,
silb. Teelöffel, 1 Kaffeeservice, 1
Weckuhr, 2 Bettstellen m . Matratzen,
div. Frauenkleidungsstücke, 1 Ole¬
ander mit Kübel, 5 Glasmacher¬
pfeifen, 1 Waschbalje, mehr. Koch¬
töpfe, 1 vierrädr . Handwagen und
was sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

In obiger Auktion kommt für
fremde Rechnung mit zum Verkauf:

1 gut erhalt ., tafelst Klavier.
Kaufliebhaber ladet hi rmit ein

A . Bischofs , Aukt.

kemch. LchmmkSjM
empfiehlt Joh . Bremer.

, oI » ^ ^ >1 stänck . LssäbrsibavA
üb . 1800 Lortsn nsbst

K.» V L.« Lulturanrvsisuv g
gratis u . kranlro bsi L
Vaitrzx , UkUkMLURE , drossksr ^At.
lkarissr ^Vsltausstvllung ckur̂ -Llitglisä.

vbrssnä . 20 Lraabt-
> 1 UUv Lasso , nisäriZ vsr-

säslt , ka Qualität u . sortsnsebt , tranto
ssäs kost - oä. Labustation kür NL. 6,50

Hausverkailf.
In einer flotten Industrie -Stadl

in der Nähe von Bremen ist wegen
anderweitiger Unternehmungen des
Besitzers ein vor vier Jahren neu
erbautes

Haus nebst Stallung
und einem nebenanliegendeu

Bauplatz
an lebhafter Straße belegen , zum
Preise von 18 000 Mk., bei 6000
Mk . Anzahlung zu verkaufen. In
dem Hause ist von Anfang her
Kolonialwaren mit gutem Erfolg be¬
irieben, und wegen der günstigenLage
würde auch der Verkauf von Kurz¬
waren eine gute Existenz sichern . Die
Etage kann für 300 Mk. jährlich
vermietet werden. Die Häuser sind
in einem sehr guten Zustande.

Hierauf Reflektierendebeliebenihre
Briefe sub S . 302 der Expedition
dieser Zeitung einzurcicheu.

AsMtkmf.
Schmede bei Kirchhatten . Friede.

Geerken daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am
Mittwoch, -en 8 . Äpril d . I .,

mittags 12. Uhr.
3 tiediqe Kühe,

alsdann nahe am Kalben.
1 Dreschmaschine mit Göpel und 1
Häckselmaschine , beide fast neu, 2
Paar Wagenleitern , l neue Pferde-
siehle , 2 Schiebkarren, große eiserne
Fruchtharke , 1 Dezimalwage und
Gewichte, 1 Grützmühle, 2 Kleider¬
schränke , 2 Glasschränke, 2 vollst.
Betten , 2 Tische , 6 Rohrstühle, 1
Buttermaschine, ! Wanduhr , 2Kuppel¬
lampen, 1 Spiegel . 1 Jagdgewehr , 3
Sensen, mehrere neue Körbe, 1 Hobel¬
bank, Sägen , Axt, Beil, Forken,
Spaten , Quicke , Harken, und was sich
sonst vorfiudet,

ferner 500 neue Dachpfannen,
Partie Heu nnd 14 Scheffelsaat
mit grünem Roggen öffentlich mestl-
bietend verlausen.

H. Ripken , Aukt.

Holle . Für die diesjährige Deck¬
zeit empfehlen den Herren Pferde¬
züchtern zum Decken:

1 . den wegen hervorragender
Nachzucht rühmlichst bekannten

pramienhengst „Limo",
V . . Eggi " Nr . 1010, M . . Dampf¬
mühle " Nr . 4512;

2 . den eleganten Hengst
„KerolS ",

V „ Emigrant " Nr . 925 , M
„ Recha " Nr . 1023.

Das Deckgeld beträgt für
„ Enno " 30 Mk .. für „ Gerold"
25 Mk . . wenn güst bei beiden
10 Mk.

„ Enno " ist auch für das südliche
Zuchtgebiet zugelassen.

Kümmkrsiälil L Wenke.
Das z. Zt . von mir bewohnte

ZmMl MMcßr. 23
beabsichtige unter der Hand zum An-
iritt auf 1 . November zu verkaufen.

L. Klingenber g.
Anstand, j . Leute erhalten freundl.

Logis . Waffenplatz 7.

Aiicbs .^ usikIiistl'umenten -zzsniifLctu»'
^ «Küster » L 6S
^ arknsuklrckenli? 29-

v.iiiesIaei 'Vel'Nmi
Ll»,irti ' li' tsjIsuptc -lIs!ogopvs>Sei.1

MW

^ ru MMsMeiLeii
offeriere Privaten schon v . ^ 110.—-
an n . höher

mit 307° Rabatt, also
netto von Mk . 77.— an

mit Garantie.
Modell 1903. Glockenlager, Jnnen-
lötung . Ebenso Mäntel , Schläuche
und Zubehörteile zu Händler¬

preisen.
Illustrierte Preisliste gratis u . franko.

Rhein . -Wests. Versandhaus
6uslLvW!mLnn8 , Geljenkircheu.

IminM-Zeckus
resp . Verpachtung

zu Wrsterholt.
Der Landmann Heinr . Stöver in

Litte ! beabsichtigt , die jetzt von
Heinr . Lüschen bewohnte, zu Wester¬
holt belegen«Brinksitzerstelle,
bestehend aus demneuen

Wohnhause nebst Scheune
u . Heuerhaus und 7,8269
da Ländereien,

mit baldmöglichstem Antritt (auch
sofort) Lurch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen , und findet Versteigerungs¬
termin am

Montag,
d . 6 . Äpril d . Ls.,

nachm. 6 Uhr,
in Millers ' Wirtshause in Wester¬
holt statt.

Es findet nur dieser eine Verkaufs¬
termin statt , und soll die Besitzung,
falls ein Verkauf nicht zu Stande
kommt, in demselben Termine auf
mehrere Jahre zur Verpachtung auf¬
gesetzt werden.

Ich bemerke noch , daß die Lände¬
reien sämtlich in einem Komplex bei
den Gebäuden liegen , die Moor¬
ländereien besten Torf liefern und
daß die abgetorften Flächen sich vor¬
züglich zu Wiesen- und Weideland
eignen.

Käufer resp . Pachtliebhaber ladet
ein_ W . Gloystein , Aukt.

MMllM rttttkoljl,
Schnittbohnen

empfiehlt
lok . f . Viempe,

Friedensplatz 2.

Große Satzheringe,
Dutzend 55 bei

Paul Dancktvardt.

Prima Pökelfleisch
stückweise s, Pfund 50 empfiehlt

Paul Dancktvardt.

Weizenmehl u.
Kaifermehl,

sack- und talerweise billigst bei
_ Paul Tanckwardt.

Feinste Sult . -Rosinen,
Corinthen re .,

sowie frischen Gest cmpfie lt
_ Paul Dancktvardt.

Gebrannter Kajsee
in verschiedenen Preislagen und
Qualitäten.

Als ganz besonders preiswert und
fein im Geschmack empfehle meine
Mischung

Superior , Santos und
Guatemala,

3 l/z ÜA I
Paul Tanckwardt.

Kisich -Kzocka

streichfertig nnd rasch
trocknend , in jeder ge¬

wünschten Farbe.

u. alle Maler-Sedarfs-
Artikel empfiehlt zu

Miglten PreisenLrnsl
Ulostermann,

Staustratze 14.
Bruteier v . rebyuhus . Italienern.

Maus, Alexanderjtr. 23.

Vergantung.
Ohmstede . Hinr . Millers hier

( nahe der Ziegelei ) läßt wegen
Aufgabe des Haushalts am

Dienstag , denApril,
nachm. 2 Uhr anfgd .»

folgende Gegenstände:
1 zweit . Kle verschränk, 1 zweit.
Milchschrank, 1 Kommode , 2 gr.
eichene Koffer, 4 Stühle , 1 amerik.
Wanduhr , 1 runden Tisch , 1 langen
Tisch , 2 Spiegel, 1 Wafferbank,
1 Butterkarne , 3 eis. Töpfe, div.
Bilder , Gardinen u . Vorhänge,
3 Dreschflegel , 1 Karre , 12rädr.
Kastenwagen » 1 Schweineblock,
Spaten , Schuppen , Forken»
Harken , 1 Axt » 1 Hackblock,
1 Sturmlaterne » 2 Tröge , etwas
Stroh » 2 Haufen Dünger , 40
bis 50 Scheffel Etz- u. Pflanz¬
kartoffeln , sowie

2 Ziegen und
11 Hühner pp.

in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
durchdenUnterzeichneten verkaufen
und ladet Kaufliebhaber ein

A . Paruffel , Verganter.

stk. Nach beendigter Auktion
soll bezüglich der Stelle des H.
Millers (Art « « 1 der Gem.
Ohmstede) , bestehend aus einem
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und reichlich 2 Scheffel-
Saat bestem Gartenland, ein
Verkauf unter der Hand versucht
werden, und lade ich Kauflieb¬
haber ein, gegen 6 Uhr abends
zu meinemBureau zu kommen,
um mit mir zu unterhandeln.
74. L-aDursssL , Rechnnngsst.

Das Grundstück
8 > onrisn8li ? . 14
auf dem seit Fakiren

Backerei
betrieben ist, habe ich zu möglichst
baldigem Antritt billig zu ver¬
kaufen.

Die Bäckereieinrichtung ist in
bestem Stande , ein Konkurrenz¬
geschäft in der Umgebung nicht
vorhanden.

Tie Verkaufsbedingungen sind
äutzerst günstig » Anzahlung gering.

Bngßr. S . koü. «exer,
Fernsprecher 536.

* Auktionator.

W «tl. Verkauf.
Zwischenahn . Umzugshalberläßt

der Heuermann F . Eilers zu Ekern

am Montag,
den 6 . April d. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 junge Milchkuh,
1 do . Ziege, 40 Hühner,

1 Staubmühle , 1 Koyerkarre, 1 Koch¬
topf, 1 Kartoffelquetscher, Dresch¬
flegel, Sensen , Sichel, sowie 1 vollst.
Bett , 1 Bettstelle, 1 Koffer, Stühle,
Kisten, 1 Nähtisch, 1 Küchenschrank,
1 Kinderllappstuhl , 2 Kommoden,
1 Kochmaschine , 1 Plätteisen , 1
Spinnrad , Hobel, Bohren und ver-
schievene sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände, auch
vo Scheffel Kartoffeln und
1000 Pfd . Kuh- und Pserdeheu

meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Butter , Eier,
llsr Lser , Mn,

erste Butteragentur,
sucht noch einige größere Molkereien
und Genossenschaften zu vertreten.
Verwend. auch für größ. Posten Land-
buttcr . Garantie f. Ging, der Gelder.
Teleg .- Adr . : Butterbaer Köln.

Nager!Vonrügliotikr
j organischer

ist Lrsurer l ' oncki'kcktt
! Von äsv bsrvorraAsnästsv I .3vä- !

veirtsv
E " ivsrur vuaplalil «»
Ililsx Msüs L 6o ., krvmsn.

I — Liliix ! DraoLssobsn ttsi . — I

BlUUloÜUNH beh . Niemann,
Hamburg , ReumüusteHraöe 26.

GOGOOOQVOOGG

NslsvMall,
Rechnrrngssteller ,

*
oiävadarß i. Kr.

Bureau am Markt Nr. 11

Vas Kl! 6 ri,su 68lk!
Iffoed nie ck»xe ^ eseni

Spart Oelä , Leit vnä Xrdeit.

Uösemsllv L öegemslms
Küokknliükls"
v »s beste kreimxunxsmittel äer

V/elt kür kmsiüe -, kleck - un6 Lisen-
WLien , sowie für sLmtlicke in <ier
Kücke vorkommenöer QexenstLnäe.

VesemäM L Legemamls

„? utrpu ! vör"
Das beste ? utrmltte ! der ^ e!t

für Kupfer , bllessinx , LUder , «ow !e kür

Unsere ? »brikste kommen rum
Verkauf in leinenen Stoffbeuteln « it
Ln

^
ekeiteter Oebrsueksenvelgunx

Xllelnlxe ? Lbrjk »nt «a;
ster emsim L SegemLoii , HuiE.

In sLmtlielisn Droxsrisn,!
I LlolovlLlvLrsv- wllä Lsas - I
I b^ltnnASAvsoüLkdsn 2Nb»bsn . I

irtschaft

wemebmg - itag
rckoci . isos . krstkl. ssndeikLt

^ ^ 76 IckL . Ls.

Tubskörteile kon-

»Lbmssokinsn,
bestes IHbrikrt , 48

XLtLlox xrLtis uvä ü-Lnko.
x düringer t-sbrrsa-i näustrle

Nülilkaussll l. Idür. üv

„ SllMkkopf
" ,

finden frdl . diskr. Aufn.
bei Frau Lejeune,

ebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
erbesthal , Kirchstr. 30 ( Belgien).

edr . , in besten Sorten , empfiehlt

6 . llsinje ,
"

.,
Edewecht.

srleluieLL ^ '
L^

wlio, Wi1stslwLÜ3v .-Ltr . 33n. Lüokp.

ei

N
( Fathschild)

empfiehlt sich zur Uebernahme und
Führung von Angelegenheiten der
streitigen und freiwilligen Gerichts¬
barkeit, Nachlaß - Regulierungen rc .,
sowie zur Anfertigung aller hierzu er¬
forderlichen Schriftstücke; ferner zur
Vermittelung von Darlehen , Haus¬
und Grundslücksverkäufen usw.

NTgT' Abschlüsse und Revisionen
von Geschäftsbüchern werden prompt
und sauber ausgesührt . T . O.

Ü7

GllsthllfM Adler.
Ausschank von

Lichtenhainer.
Oanl von können.

v
D » v . Di ». (39 Äkdilcl.)

kür 150 franko . Lataloz
über iotkressÄnts Lnostsr

Aratis. ll . Osobmann, Konstrmrll 128

mit Ausspann in hies. Stadt unt.
günst. Beding , zu verkaufen.
W . Cordes , Rchstllr .» HaarenKr . 5

bester Spargel der Gegtimrt.
Kultnranweisung gratis.

6 . llsinje ,
"

.,
Edewecht.

Auf ein Immobil im Werte von
,000 Mk. werden zum 1 . Novbr.
i .Ovo Mk. als alleinige Hypot ek
rzuleihen gesucht. Offerten von
llbstdarleihern unter S . 2SS an
: Expedition d . Bl . erbeten.

i
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Aus erster Hand
kauft man bei mir einen

puvk - pkonogl
-
spllvn

mit 10 Walzen für 12

Impei
- isl - pdonogr . ^

Ivrpöllo - Nsrmonilcs
^

Das Instrument lachr , weint, heult, singt, hat 2 Reg., 50 Stimmen,
Stahleckenbalg. Preis V°,50 (nicht mit Neuradner zu verwechseln ).
Versand per Nachnahme.

Musikhaus L . SStSiir, Berlin, Brunnenstr̂ 258.

vesemss L ^seovi, LLIiengesellsedLN , »smvm'g,
etabliert 1867.

^ rtvsi8vdv Vrullvvll . kiuapea
für Hand -, lkraft- und Dampfbetrieb.

Preßluft -Pumpe « D . R .-P.

P«tt Beginn unsererThätigkertbetreibenwir alsSpecialitSt dieAnlnzev »»

^ assSi »^ bi ? 80i ' 8snrLSSiL
im Groben für Industriell«, Landwirte, Gemeinden, Behörden re.

1350 Anlagen ausgefuhrt, damnter die tiefsten und reichsten
artesischen Brunnen. ^ ^ ^

L» Medaillen und Diplome. Erste Referenzen. Prospekte granL.

H . Baumschulen,

Grünenkamp b . Vareli. O ., Pojt- u. SahustationLramloge,
Große Vorräte aller Baumschulenarttkel in schöner , gesunoer Ware

mit prachtvoller Bewurzelung. Kulturen aus Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste franko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge u . 150 LZ
Gewicht werden als Eilgut m Frachtguttarif befördert.

kein Luelrerllrllilllek Mrs mlir verrveikeln!
LrbLltllob in Liibvvlc in äsr I, «wvi »-^ p «tl »vlrv , llobannisstrasss.

ikrosxslrt aut Verl, nbsrallbin vsrssnäst
äsr L'abr . Otto SvliLckvl , Lübsvli.

Löst . : vLöv. wyrtill . 10,3, 01 . tsröb . 15,7, 01 . oltri. 2,1 , sxir . vin . 51,5 , aqua.

G LauckvirtsvIUtM . » uvbMkrullS, Z
d ' entrvortsn vom Lsnärv .-Lödrsr D . Vivtvrivlrs.

IVlolkerki - SuodMjirllllK, Z
öntrvorksn von D . Oiet «rivI »8 L 2T«rtvi »8. ^

^ Löiäö L^stöms viöltaob xräwilsrt , sinä äis öinkaokstsnn. dsllöbtsstsn . -ms

M 8 ovvlLl - S » oLWI >ruiis
^

s
2n Labriüxrsisön 2N bö^isbön von äsr

, 8 MM . ßesiülWNeller -rliliM Olclemsyen ttannoven , A
- oäsr von äsn an äon insistsn LlLü -ön Osntsodlanäs bei . KisäsrlaZsa.

kennen 8ie

ivievc ^ -

sincir?
Ls ist eia Kitter von »usxereick-
aet reinem uns aromstiseitem
Oescbmsek , ä-r vokitusnä suk
<isn Magen uvä dekörcksraä kür
. » » äis Veräslinag virkt . . »

Man verlange ausärücklicd

Liliep.
Vertrotsr kür Oläönbnrs nnä

UmgsMnä:
JoL . ^ «rllLv

Oläsnbnrg , 8tsinveöA3a.

^ avworrdoMvllbosöitixt sobmörÄos äas rvnnäörbarö „ Uns
inovrlloj «" v Or . Ooos . Lr . 3NL . Ossets,,

Zosoll , LnLÜbl . vankbr. Di Oo «8 L So . , Lsrlin, 449 , LlarLgrakonstr . 99

Hm ü . Hejs.-Thm. LlNtSlötterik mKhle Lose
! Planpre isen. Joh . Siebels junr . , Ohmstede.

Vr . VrehMks
* Heilanstalt für Luvgeolrraolre *

sllbslcsmils Ililutte i- snatalt
8vkls8iv»

senäst ki -OZpastts stostsnkrei änrost
«ILs VSikkWLllttttS.

Schöne, schlanke Bohnenstangen,
» selbst eingemachte grüne Bohnen
H empfiehlt D . Henjes,

Ammerlandischer Hof.

Billig zu verk . : 3 Bettst. m . Matr .,
Wascht., Kom., 2 Spiegel, Blnment .,
6 Polster - u . Rohrst ., 1 Anszieht., 2 kl.
Tische , Wriugni . u. a . Lindenallee 36.

^ MMeiille8k!I§edAfl kselbllraei' Mlle
vvrinsl» 3loL »«u» S>«ri » L Loxsl L V1«.

ru IssslIrHLi ' S iijiklisi ' rksin
LlluouiKtososWsL, Li » »!1I1rHV«rlL n. Lo8 «1i»LAj«
^ Lltooto » V « rL In «lerr vo » LMssol »« » «»

»VS8«D«L

Sexrülläst 1795.

kmpüeblt gMssol «. k 'osotsr al « d«
»oncksrre 8o «e1s1! tllt sloern
über ! 6/>0ü Lenstersorton
8Iock8l1invvot .tr . ^ nkvrtignuAnaob
jöäsm liluss unä ssäsr LisiebniiLgobns
Kervollnnnx von LlocksIILoatsn . — Xnk
Uansab kraodt- n. druobtrsis IllsksruoK

nLobstMlsAvusr Lisönballnstation.
Lrvis äes Lsnstsr - Latalovss 3 Naalc,

ückls Lsin ^ uLkruZ

Ilvhvr 600 Lrlrellvr.

Lrnpüslllt torner
Zlaüeini -

ivkiungen
Kr Lteräe -, Lall - nnä LobvesinsstÄlo
von äer siniaobstön bis snr slsALntsstsn
^ nstübrnnA. — Lrofs^ts wsräsn ank
^Vunseb kostenlos ansAosrbsitst, bnn^
Lert« von bsrsits »nsZetnbrton LiLU«,

äienen als Lotvrvnu.

RurtLsb « L-umrtLel , als LVvockvitt « I»I»on , I rvitteppt u , Z o^» «!v« Kr 6 ssobLktebLnsör , i
8L » I« >», Lvrnor «öiutl eil « H » » ck«l «L» 8SW »roi », rode nnä « osill. D

snt pikuoseLvoradtalLt vsränn-

Oittvv,
'otorio «l», vorndse

Haarschneide¬

maschinen
— von 4 .25 Mk. an. —

HMschtttll,

Rosenscheren,

kaumsägen,
Olculiki ' - unll

Vkk' el >eIUNg8M6886I '
,

Rasiermesser,
Scheren,

Reffer mi> Abeln.
>GiiKltti Ammerj

Langestraße 50.

Billig zu verk . w . Aufgabe eines
Haush . ein Sekretär , Bettstelle«
m. Betten , Küchenschränke u. viele
sonstige S . Weskampstr . i 1 obe n

Ober - , Unterbett u. K. 11Vs
Hotelb . l7Vs , Herrsch .-Bett . 22 Vs ^
Nichtp. Geld retour . Preisliste gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 30.
Besen, Bürsten , Schrubber,

Matten in großer Auswahl empfiehlt
Wilh . Pape , Langestr. 56.

Fensterputzleder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape , Langestr. 65.

KlLKelllsiaeiickell
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir v . jahre¬
langen, qualvollen Magen - u . Ber-
dauungsbcschwerde » geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrern , Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M.
Feinster reiner

Gluten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 ^ franko,

empfiehltJoh . Bremer.

! . I
8 obronisobvr Llnstsn äsr Lksräs W

Ldslllra ^ .
I L̂dors-toriruu ^VliÜrFSQ (l^essüsolisttm. d.

j L ), ^LsäsrlöskwätL-DrssäsL ^o. 1111. 8
H krallvo . H

Sie werden mir dankbar sein , wenn
Sie sich unentgeltl . Aufklärung über
meine hochwichtige hygienische Erfin¬
dung kommenlassen . D . R . -Patentamt
Nr . 179234. Stück jahrelang brauch¬
bar 2 ^ i. H . Engelhardt»
Berlin bt . 123 , Bergstr. 79.

Aoggenliossmeök,
Woggenkkeie,

grobe Weizenkteie,
Helkuchen

n prima frischer Ware haben wir
bei Ladungen und einzelnen Centnern
besonders pr iswert abzugeben.
VilbelwIMmsiillLl !« .

Oldenburg ._

Prima,.
empfiehltbill. W . Pape » Langestr. 56.

Gebr . gut erhalt . Fahrräder von
50—70 Liudenstr. 29.

preußischer Meamten - Herein

, Orttvr VEvkllvirslI

Sttickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den Familien-
wie auch Jndustriegebrauch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen, Handschuhen, Kinderkleidchen , Damenunterröcken, Hosen, Jacken
usw. empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

Oikeirnril ^ ei ' ^ alrrilL
in Chemnitz , Sa. , Zschopauerstr . SO.

M . .
WWM in Hannover

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs- Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte.
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Verstchernngsbeftand 232,815,06V M . Vermögensbestand V3,000,000 M.

Ueberschuß im Geschäftsjahre 1002 rund 2,500,000 M.
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten - Vereins in Hannover.

Bei einer Druäsachen -Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

Mein Aitsftattungsgeschäft
in Möbeln, Teppichen und Gardinen halte Brautleuten

bestens empfohlen.
WM" Möbel von den billigsten bis zu den feinsten .-WW
Führe stets großes Lager und liefere nur solide dauerhafte

Arbeit zu den billigsten Preisen.
Ganze Aussteuern nach auswärts franko Bahnstation.

v . Haarenstr . 30.

katentnmtliest Avsostütut.
Unsere Lnknnkl ILegl ank üem >Vasse r7

MV

«v

Lnäsport nnä ^Vnsssrsport vereinigt ün
„ SamiNOttia - KvlLi 'Lttkeir - ^ reldvsl"

von LimsdiiNvIvn Illssekinenfsbi -ili
vorm . : k̂ risär . Miller, 6l. m . b . N ., Hamburg IS.

Wests . 2 !kMkniivai ' kn - u . Kingofen - Wenkk
*

6i . ULsÜLN L Ls « QLaLrs , 6 m . b tt
*

Burgsteinsurt, Alst, Schüttorf , Suddendsrf , Emsdetten , Fürstenau. ' HP
ftlM" 2sn »SLt - vopi »virLl2 !LLvssI . HP

Versand 1902 ca . 1 '/ , Millionen . Lieferanten für die Rentengüter der Provinz M.
z«. Westfalen und für das Bausmt des Westfül. Bauernvereins . M

12jährige Garantie für Dichtigkeit. ^
Bx SLuttlLotts Lsursntwsi -sL : Roh re , S tufe«, Fensterbän ke, a.
A Flurplatte «, Biehtröge rc. in la Qualität zu billigen Preisen .

"Wh g.
Feinste Zeugnisse zur Verfügung . ^

g. Ringofen Alst bei Burgsteinsurt : Hots uns Asll »« Vsvlrlsucksv , T

^ SssL « 1 rr . k^votlllstvluv , vots OvLlrrvoln -v , 1 '/, —6 l W T
Ringofen Schüttorf : ttolv Svttlvkvvton - RLülslstvi » « zuT

Kaminen jeder Größe, Drottolv - LUnlLbn « ts . M.
Lieferanten der roten Verblender für das Lehrerinnen - Seminar- M

Burgsteinsurt , Haus Loreto-Leer, Knaben - Erziehungsanstalt „Haus Hall " bei I
Wettringen usw. — Vertreter gesucht . — M.
************************************

ros in ttdili in Kg!. 8-eiis. v»i Kgl. lim, ». NMknvitiii

WVLLVIzie « .
S////I O /a?att/sob,

e/sgaat.

VlvssLLQäelölllLrIcsliLMK-kliLKM.
trLxt jett«» Ltvok.

von Lsürs/»vSsobs kaum
e« aakörsobs/i/öa.

Vorrätig in bei : ^ lb . b'mützffirljl,
Karl Mllvr , I ^nnZestrasse 34 , K . 8odraj >per.

» an vüt « st«v vor IsavVaL »»» » , -» !», v «lvNv « tt LNnllan . i»
» ttkett «» . In »NrrUvvöir VörvavLiurs«,» sr »sstti »t«Us aavv «mtvv

» «»«anrmseir »»Lebvivn wortten, »nL kortter v Veto» » aok
»osürNvLttev

vvkiv Viäsvkv von ßilH L Lclliok.



Modell 1803 , werden in 4 verschiedenen Ausführungen hergestellt, als : Nr.
^
10 ^ 185, Nr. 11 ^ 165, Nr. 12^ 145, Nr. 13 ^ 125

^
— Bei Damenrads

erhöht sich der Preise für jede Nummer um IO — Kataloge werden gratis versandt. — Solvente Vertreter gesucht.

<A. ^ Fahrrad -Fabrik, A VserLila 1. v
Leistungsfähigste Reparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme. "" " ^BMgste Bezugsquelle für Zubehörteile.

Torf.
Torf

in bekannter , vorzüglicher Quali
liefern jedes Quantum frei Haus

Heiligengeistwall 5." Fernsprecher 50 .
"i

Friedrich
" ' V,

Achternftraße 4
empfiehlt sich:
Modernisieren
und Matratzen
Hanse. Anmachen sam
rationen , Gardinen,

aller P
in und

Tapetenantlebe «.

in jeder ge wünsch
Farbe empfiehlt

Lrvst Llostermsllv.
Staustraße 14.

V»ri»n,,n II » >r»U» u. ir»ni>» m «insnillnatn.L»axtlr»t»r üd,r

ll. knürrnckarMl »! a .51»
« »rck. »Ick üdenioaa .. cl»3»
tav d . d»»t», yualliät , aat.
Öädr .8 »rLnt ^»ii>d>iiiz»t.
bin . — PVIsck»nv »r>c. xs ».

Lsutreko krdrrsä -Iiiäiirtrls,
Mokick Vrtvs-M,

empfehlen:
Uroöfteier Käfer,

Jetdöol
- in bester Ä

>nen
sare.

VNelmLMmMvLeo.
_ Oldenburg.

Prima junges fettes Rohfleisch bei
I . Spiekermann , Kurwickstr.

Ohmstede. Zu verkaufen ein
schwarzer Hengstenter . "WWW

H . Meiners.

k ' rsULaken Hsnilrin ' g »
Aussehen erregende Neuheit aus^

dem Hamburg . Tabaksmarkt.
preiswerteste n. feinste Zigarre

Hamburgs.
Nur alleinjecht zu beziehen durch d.
renommierte Import -Versandbaus

Hamburg , Paulinenplatz 2.
Prerse : Nr . 1 ^ 4.80, Nr . 2 5 .50,!

Nr . 3 6 .30 per 1000Stück.
Vers. n . all . Platz . Deutsch!, u . Nach¬
nahme od . Vorhereinsend. d . Betrag . I
Bill . u . günst . Bezugsqu. s. Wiedervk.

Zigarren -Haus Hamburg !
Paulinenpl . 2, ständg. Lager 4 Mill.

Kiestge Aflanzöohnen,
a Pfund 30

FLanz - Schalotten,
a Pfund 15

hat abzugeben
Paul Danckwardt.

krima ger. 8edillllell
empfiehlt Paul Danckwardt.

Ltexsl unll Lrllk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel » vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - ». Dünge-
Lkalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

MM' Vertreter überall gesucht.
L . IVürrrmsl L Oo . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Wer viel Kelcl viil
verd. im In - u . Ausland verl. Brosch.
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . Berlins .30

°
Siimkil . BedlirsArtikcl

^ für Herren und Damen . Lpecial-
Offerten vers . gratis u . franko

W. fl . d/lislok , Frankfurt a. Id>.

A Special -Gummiwaren -Haus ^

8LmtI . Vllmmivarsll
» V *Oll6L L Oo . , I
D liollliiz O.» Rosenthalerstr . 44. "H

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
^ Herm . Rabben , Mcyerhausen.

l ^ L
- Schöne volle Körperformen durch unser
, orientalisches Krastpulvsr , preisgekrönt
, goldene Medaille Paris 1900 und

Hamburg 1901 : in 6— 8 Wochen bis
, 30 Pfd . Zunahme garantiert. Streng

reell — kein Schwindel . Biele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.

, Mwt v . ssi-snr 816IN6N L 6o.
Berlin 63 , Königgrätzerstr . 78.

lÄelegenheitskauf . -WWW
Grofte Betten m . il. unbed . Fe -ilern,

Ober - , Unterbelt u . Kiffen zns . 11ft? Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17l/z Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk . Nicht¬
pass. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirfchberg , Leipzig 36.

Lj 1'^ j, * g Blufft . Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.

für SruMeiiieiilie!
^ sr siast über die 2wsest-

rns^ siAlreit seines Lrnoftbsnäes'unterriostten veill , lssse siost clis
Lrosestüre über Lrueßleiclen stow-
insn . Dieselbe rvircl gratis und
krsnsto riuAessnät v . llrogisi Lrnst
lüulf in Oenabriiolc 183 . j

22 Gaststr . 22 , nahe dem Theater.
Ausschank von ff. Wein , Bier , I

Likör, Kaffee , Thee u . Chokolade
u . s. w . !

Brnteier von Pekingenten 10
Diers » Lambertistr . 44 o. ^

gegen Slukstoekung. —
I-vfimann, flslls (8 .)

Ltsrnstr . öa. Kllcicportosrb . §

öbrtbüume -
ä 1 IVIsi -Ic. ^

VöWs , Bllllmstzle , -
Oldenburg i . Gr.

Leits » dtlllsll '
Blutapfelsinen , I» Bergfrüchte ohne
Kern, mittel Früchte, Kiste 300 Stck., ?
große 200 Stck., extragroße 160 Sick.,
per Kiste 11 -/-L ab hier, Postkorb ^
3 .25 frk . Messina - Apfelsinen in
ders. Größe u . Stückzahl wie Blut - ,
V, Kiste ^ 8.— ab hier, Postkorb

2 .50 frk . Citronen , Postkorb, ca.
50 Stck., 2 .50 frk . Th . Schiir-
mann » Versandhaus, Hamburg 23

Zu kaufen gesucht ei» gut erhaltener

Offerten mit Preisangabe unter .
S . 324 an die Exped . d. Bl . 8

Wahnbeck . Zu verkaufen eine
schwere nahe am Kalben stehende »
Kuh . Joh . Wienken . , ,
'

Rosen , ;
hochstämm. u. niedr., empfiehlt ft

H . Sparkuhl , Eversten,
Hauptstraße 31 . v

Mtmcis jKiikcilsiltterl ^
s Pfund 10 32 Pfund für 3

"

sackweise billiger, empfiehlt ^
Paul Danckwardt .

"

V 3k liälll.
Vor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl. Mein Vater

und Großvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter Haar war von Natur sehr dünn . Ich
hatte mich mit dem Gedanken »„»gesöhnt, kahlköpfig ,u «leiden, bi» ich -ine » Tage »,
gelegentlich eine» Abstecher» durch die Schweiz, mit einem älteren stndirten Herrn bekannt
wurde , welcher mich im Lause der Unterhaltung knrzweg sragte , ob ich nicht einen
üppigen HaarwnchS zu besitzen wünsche.

Natürlicherweise änßerst gespannt , erwiderte ich «ejahend . Hierauf erzählte er
mir, daß er sein Leben lang Chemie stndirt und fich besonder » mit der Physiologie de»
Haare » beschäftigt habe. Zur Belrästigung seiner Worte notirte er mir eine Formel

und empfahl mir dringend , die Salbe danach in
der Apotheke zusanimenstellen zu kaffen. Ich ver¬
fehlte nicht, sobald ich Gens erreichte, die» zu ihn»
und gebrauchte da» Präparat eine lnrze Zeit.
Nach drei Wochen begann mein Haar fich zn er¬
neuern , und nach vierzig Tagen « ar mein
Schädel vollständig bedeckt. Einen Theil der Pomade
ließ ich zwei verwandtenzulomme » ; der eine», einer
Dame , war da » Haar fast vollständig an »gefallen.
Der Erfolg war in beide» Füllen verblüffend.

Seitdem verlause ich, nachdem hierzu von
dem Gelehrten , welcher diese Entdeckung machte, Er-
lantniß erhalten habe , da » Co»mcticum. Ich bin i»
der Lage, Hunderte von gleich erfolgreichen Beispiele»
einer starke» Wirkung ans beide Geschlechter anzn-
sühre». ES ist kein Geheimmittel . Ich habe kein
glänzende » Etikett für dasselbe . Neben der anßer-
ordenllichen Nährkraft für de» Haarboden bestehen

dessen Vorzüge in der Anregung de« WachSthum » de» Haare » und in dessen Erhaltung.
Ich garantire , daß e» keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestandlheilc enthält.

Probe xralis! Jedem Leser, welcher mir seine deutliche Adresse angiebi,
2st Pfennige in Briefmarken für Porlo u. s. w. unter
Nennung dieser Zeitung einsaltel , sende ich sofort eine

kleine Probe bedingungslos gratis zn, zum Zwecke, den reelle» Werth de» Mittel » zu
zeigen. Do »», wenn Sie finden, daß da» Haar zu wachsen beginnt , werde Ihne» gern
gegen geringen Preis ein « eitere» Onantnmverlausen . Die Erledigung aller Aufträge
erfolgt diskret und prompt.

Saks Vravso -Eurleisd
6srUn 8VV. 242 , I- eipriZerslr . 84.

I ? oi>

Telepbon Nr . 3977.

Pelzerstratze 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
8psvislfabi -ilc mit sirastbeti-isd

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpressen.
ftivferant bissigen u . auevärtigsr fürmsn,
ksbönllvn, Zpsnirassön, Kemvinöv-Verzvalt. ,

flinebsn, IntjustnisIIvn u. vieler private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Oabi- suLN!OaOi- suLnsrnustSs ' src

Viläemeirters Ins«
Hannover . Leopoldstr . ) i

Altbewährte Lehr- u . Erziel
'

Anstalt , die Klassen von >
bis Oberprima umfassend,
bercitung für alle höheren Ms
tär - und Schul - Examina tzl
Maturitätsprüfung . Besochs
Klassen zur Vorbereitung
Einj . -Freiw .-, Fähnrichs - , ,
Seekadetten -Examina . PenU
und gewissenhafteBeaufsichtig»!

'!
Im Schuljahre 1901 bestaiM
114 , Michaelis 1902 bestanis
SO Zöglinge der Anstalt il
Prüfungen . Nähere MitteiluI
durch den Direktor des Jnstitü.

_ SliLmbSDgl

k^alirl 'Lller
Modell ISüS und E
sämmtl. Zubehör « -ÄH

, theile Nefere gut «.
^ fabelhaft billig . >'Ä>
' Weitgeh . Garantie.

^ Sende 21 Tage r«
Ansicht unter Nachnahme . Hauptkatalog
gratis u. ftanko . Wiederverkaufer gesucht. ^

0 . /lmmlln , kinbeelc, BÄÄ«»» .
im Vorort Hamburgs , r'
Stallung und großes
Garten , soll billigst vs
kauft werden. Nähe»
Anton Trapp , Hg«s
bürg I , Hoistenhof.

I«Wi
Empfehle als vorzügliches, selbst

Mensutter
als Beigabe „ „ 18 „

Donnerschweerstraße 28.

alte stets großes Lager in

Lese«, SMer-en,
WMeffeln , Fensternre

O. Olasssn,
Eisengiesterei . — Nadorst.

D . R . G . M . 188501.

er ohne Zeitverlust . Daher
ich für Eierverkaufs-
chaften, Kolonialwaren-
Hotels und Bäckereien,

Nach Orten , wo nicht erhältlich.

lik . 6 fr . inkl. Verpackung.
Wiederverkäufern Rabatt,

attede. 1. S . OuLvu.
Gluckenzu kaufen gesucht.

Haareneschstr. 35s.

LuäUed
das richtige hygien.

Lokutrmittel!
Langjähr. erprobt!

_ Absolut sicher. -WN8
Aerztlich wärmstcns empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk. 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschloffener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden N ., 22 D.

Vllll . Lrasss

Sicher wirkende Einreibung

gegen Kvätze
versendet zu 3,50 u . 5,50 frk . Nach« .

Apotheke Lembeck i. Wests.

LillMdriy .-
! ffsmdui-g, stem

UMwsM
-IllStiliil

steuerkvall50.
8sii 33 iabren liis bekannten
vorrügl . Lrfolgo . 8orgf . Ls-
gcbäkt. m . jeö . vinr. Lobülsr.

j 15 . ^pr ! I övg . lj . 8vmss1si 's .
^

Ml
Prospskts auf Verlangen.

kür Vstnkowlor!
1900 Zeltinger 60 Pf.
1900 Erdener 70 „
1899 Canzemer 90 „
1900 Scharzberger 100
sehr aromatische u. vornehme Weine

empfehlen unter Garantie
Hans Oehmen L Co .» Weingut,

Linz a. Rh. _

per Fl.
ohneGl.

Haus Sandstr. 61 in Osternburg
billig zu verkaufen.

Näheres Ackerstr . 41, oben.

_ Mottenstr. 23,_
empfiehlt bei vorkommenven Trau«

fällen fern großes Lager in

Mid KchsW
Weöernahme ganzer

ZSeerdigungen. ^

VS/
7SI7

VS

sonst 10—55
jetzt 9 —50

Großart . Auswah
Nur bestes Fabrik

Sportwagen
von 6 an.

Bettstellen und
Babykörbe.

5 -FL an.
in großer Auswahl

Reisekörbe in ca . 15 versch. Größen
Waschkörbe von 1,75 --/L an.
Alle Sorten Körbe u . Korbware «-
Sämtliche Ersatzteile für Kinver'

wagen, sowie Neuausarbeilen Vers.
Reparaturwerkstatt für alle Korb«

waren.
Fr . Lehman», Korbm ., Gaststr- I"

Größte Auswahl , billigste Pr ist

Lehnstühle von
Verandamöbel

Zu verk. 2 Kanarienweibchen ^
ein großer Heckbauer. Ma rkt l ».

R-ranNnnrtszch wlolkn Lyli K:. --0U dk,l,L ^ « «t« ltejft L. Sladomsch. Kvtüüonsdruck und Lerlsg B. Scharf, Sldsaönrz.
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